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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

politische Wochenschau.
Auch diese Woche stand wie die vorhergehende bei

uns noch völlig im Zeichen des lippeschen Regent»
scha f t s» und  T h r o n f o l g e st r e i t e s . Der Be»
ginn der Woche brachte die vielerörterte _„authentische
Interpretation " des Kaisertelegramms durch den Reichs¬
kanzler, welche besänftigendes Öl auf die zeitweise hoch»
gehenden Wogen der Oppositionsbcivegung im Fürsten-
tum Lippe goß. Nach den Versicherungen des Reichs-
kanzlers, welche als das nicht mißzuverstehende Manifest
des verantwortlichen Leiters der deutschen Politik auf¬
zufassen sind, besteht auf keiner Seite die Absicht, die
Regentschaft des Grafen Leopold in irgend einer Weise
anzufechten, und das Telegramm des Kaisers hat nach
der Interpretation des Grafen Billow lediglich den
Zweck verfolgt, den Graf -Regenten Leopold von der vor¬
läufigen Aussetzung der Vereidigung des in Detmold
stationierten Bataillons in Kenntnis zu setzen.

Die Erklärung des Reichskanzlers hat denn auch
unverkennbar im Fürstentum Lippe außerordentlich be¬
ruhigend gewirkt. Aber gleichzeitig sind die kaum be-
ruhigten Gemüter in einem neuen Streit entbrannt , der
erkennen läßt , daß es mit der anfänglich vermuteten
Einigkeit aller Lipper schwach bestellt ist. Während der
Lippesche Landtag  sich , wenn auch erst nach
längeren, heftigen Debatten, schließlich über den Antrag,
welcher den Bundesrat um schleunige Einsetzung eines
Schiedsgerichts ersucht, geeinigt hatte , ist der Streft über
die Vorlage, welche die Dauer der Regentschaft des
Grafen Leopold regeln will, mit solcher Heftigkeit ent¬
brannt, daß bisher eine Einigung nicht erzielt werden
konnte. In der am Donnerstag abgehaltenen Sitzung
des lippeschen Landtages wurde die Regierungsvorlage
mit großer Mehrheit abgelehnt, und der Minister Gevekot
sah sich zu dem Verleqenheitsakt einer Vertagung des
Landtages genötigt. Daß er noch nicht zu 'dem letzten
Mittel, der Auflösung des Landtags gegriffen hat, zeigt
immerhin, daß man in Lippe noch immer mit der Aus¬
sicht auf eine Beilegung dieses häuslichen Krieges rechnet.
Die Veröffentlichung des G e h e i m - V e r t r a g e s
zwischen dem verstorbenen Fürsten und dem Bückeburger
Kaufe hat inzwischen die Bestrebungen der Bückeburger
in ein' wenig günstiges Licht gestellt und gezeigt, wie es
mit ihrem Schrei nach Recht eigentlich bestellt ist.

Kormlag, dr« 16. Oktober.
Recht bedenklich klingen die Nachrichten über den

Kolonialkrieg  in unserem süd west  afrika¬
nischen Schutzgebiet,  so weit in dieser Woche
infolge der bedauerlichenund bis jetzt noch nicht erklärten
Störung der Käbelverbindung überhaupt Nachrichten zu
uns gekommen sind. Daß in dem Augenblick, wo der
Aufstand der Hereros seinem Ende entgegengeht, die bis
dahin für treu gehaltenen Witbois rebellieren, gestaltet
die Lage für uns außerordentlich ungünstig, um so mehr,
da man auch dm Bondelzwarts und infolge der in den
benachbarten portugiesischen Gebieten ausgebrochenen
Unruhen auch den Ovambos nicht mehr trauen darf.
Jedenfalls kann man es sich nicht mehr verhehlen, daß
die zurzeit in Südwestafrika verfügbaren Truppen dieser
neuen Sachlage schwerlich gewachsen sind. And in der
Tat sind berefts von den Bezirkskommandos Aufrufe
ergangen, welche die Meldung neuer Freiwilliger für
den Kriegsdienst in unserem Schutzgebiet als dringend
erwünscht bezeichnen. Es sieht ganz so aus , als ob wir
einem regelrechten Kolonialkrieg entgegengehen. wenn
man nicht so pessimistisch sein will, zu sagen, daß wir
uns schon in einem solchen befinden.

Tie Sachsen  haben in der vorletzten Nacht ihren
Königverloren.  Die kurze Regierungszeit deŝ hoch-
betagten Monarchen stand unter keinem guten Stern;
ihm aber wird man als einem edeldenkenden, Gutes
wollenden Monarchen allezeit ein liebevolles und ehrendes
Gedächtnis bewahren.

Der Krieg in Ostasien ist jetzt, wenigstens so weit
es sich um die Kämpfe in der Mandschurei handelt, in
ein entscheidendes Stadium getreten. Der Ruhepftuse,
welche sich die erschöpften Armeen Kurokis und Kuro-
patkins gegönnt hatten, wenn man diese Reihe kleinerer
Kämpfe überhaupt als Ruhepause bezeichnen darf , ist
jetzt unerwarteter Weise ein kräftiger . Bor sl o tz des
Gros der r u s si s che n Man d s ch ipr ei a rmee
gefolgt. Allem Anschein nach hat Kuropatkin diese nicht
ungefährliche Offensive, der Not gehorchend, nicht dem
eigenen Triebe, ergriffen. In Rußland , wo die Stim¬
mung sich immer trostloser gestaltet, will man Erfolge
sehen, und anscheinend hofft der Zar doch noch, daß den
wirklich heldenmütigen Verteidigern von Port Arthur
Entsatz gebracht werden könnte. Die. Aussicht, daß den
Russen der anscheinend geplante ,,Spaziergang " nach
Port Arthur gelingt, ist freilich kaum größer als die
Hoffnung, daß das baltische Geschwader noch in dem
Kanrpfe um Port Arthur ein entscheidendes Wort mit¬
sprechen könnte.

Heftige, wenn auch nicht so blusige Kämpfe wie auf
dem Mandschurei-Kriegsschauplatz spielen sich' zurzeit auf
dem 'Parlaments - Kriegsschauplatz rn
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Ungarn  ab . Der Ministerpräsident Graf Tisza will,,
um der Obstruktion Herr zu werden, die bisherige Ge¬
schäftsordnung hes Abgeordnetenhauses umstoßen. Die
Opposition wehrt sich dagegen zwar mit aller Macht,
aber es scheint, daß Graf Tisza , der sich schon mehrfach
als der starke Mann erwiesen hat , durch sein festes Zu»
greifen auch hier den Sieg davontragen wird. _

Zu einem festen Zugreifen hat sich auch das franzö¬
sische Kabinett gegenüber den in dev D r e y f u s -
Affäre  bloßgestellten Offizieren  entschlossen.
Allem Anschein nach wird den verhafteten, freigelassenen
und wiederverhafteten Offizieren Rollin, D'Äuiriche und
Francois nun doch noch der Prozeß gemacht werden und
die Dreyfus -Affäre mithin noch nicht so bald zu ihrem
Schlußkapitel gelangen.

VvMsche Übersicht.
Lippe.

L. Berlin , 14. Oktober.
Daraus , daß der lippesche Staatsminister Gevekot

erst am 8. Oktober, also nach der Romintener Depesche,
zur Teilnahme an der Einweihung des Kaiser Friedrich-
Museums eingeladen worden ist, will man verschiedent-
sich auf entgegenkommende Tendenzen an der leitenden
Stelle schließen. Selbstverständlich wird Herr Gevekot
feinen Berliner Aufenthalt nicht unbenutzt lassen, aber
es ist nicht einzusehen, in welcher Weise die Streitfrage
hier schon jetzt durch eine mündliche Aussprache beigelagt
werden könnte. Die Einladung an den lippeschen
Minister läßt weiter keine Folgerung zu als die, daß
die äußerlichen formalen Beziehungen zwischen Berlin
und Detmold, wie es ja ganz selbstverständlich ist, fort-
bestehen. Es sind an sämtliche deutsche Regierungen
Einladungen ergangen , also konnte Lippe . nur über¬
gangen werden, wenn man es empfindlich veAetzen
wollte. Herr Gevekot wird hier keinen leichten Ständ
haben. Durch die Bekanutgebuiig des Geheimvertrages
zwischen dem verstorbenen Fürsten Waldemar und dem
schaumburgischenHause hat er eine Mine auffliegen
lassen, deren Wirkung bis Berlin reichen und hier die
bekannten unfreundlichen Gefühle gegen die Biester-
felder Familie noch mehr verschärfen wird. Die Sache
steht schlimm für die Schaumburger Linie und für alle,
die ihren persönlichen und ihren Parteistandpunkt auf
dieser Seite genommen haben. Die Schaumburger
widerlegen durch die Unterzeichnung des Scheinvertrages
einfach alles das , wofür sie in Ihren Protesten mit so
starker sittlicher Ergrisfenbeit eingetreten sind. In ihren
Protesten behaupten sie, die Thronfolge in Lippe könne

Feuilleton.
§ahr' wohl, Mt-wiesbaden!

Noch einmal , lichtdurchstrahlter Säulenbau,
Spiegle dein Angesicht in diesen Fluten!
Noch einmal , Nacht, bring ' mir das Bild zur Schau,
Auf dem so oft und gern die Augen ruhten!

Noch einmal rahmt mir 's ein , das schöne Bild,
Mit euren Schallen, mächtige Platanen,
Wie es da steht, so schlicht und lieb und mild,
Hervorgezaubert von der Kunst der Ahnen!

Noch einmal , leuchtende Kaskaden, sprüht
Jü dieses Märchen eure Stlberfunken _
Und singt ein träumerisches Abschie-dslied
Der alten Herrlichkeit, eh sie versunken!

Noch einmal , eh' ihr euch für ewig schließt,
Tut weit euch auf, ihr alten , hohen Pforten!
Noch einmal, Müsikwellen, strömt und fließt
Und füllt das Haus mit rauschenden Akkorden!

Das Leben steht beiseit, drum sei im Traum
Die Geisterwelt zum Abschiedsfest entboten:
Schon strömen sie und fluten durch den Raum
An langem, buntem Zug, die lieben Toten

Die alte Zeit in abgeb lavier Tracht,
Gebeugte Greise und verioetkte Frauen?
O nein, im Zauberlicht des Traumes neu erwacht
Ist Jugend , holde Jugend nur zu schauen.

Großvater schreiten und Großmütterlein
Da Arm in Arm vorbei mit Rofenwangen,
In ihren Augen glänzt der helle Schein
Der ersten Lieb', die ihnen aufgegangen.

Wiesbadens alte Welt, in diesem Raum
Sind deiner Jugend Knospen aufgesprungen;
In diesen Sälen hat der Hoffnungstraum
Der Zukunft dir sein süßes Lied gesungen:

Hier hast, umstrahlt von eitel Glück und Glanz
Und rings umschwärmt von Kindern aller Zonen,
Du dich auf leichtem Fuß gewiegt im Tanz,
Im Tanz und — tausend schönen Illusionen.

Hier ward manch rosenfarbig Bändchen fein
Um manches zarte Fingerlein gewunden,
Hier hat manch hoffnungsfrohes Jungfräulein,
Manch frischer Jüngling seinen Schatz gefunden.

In einer Welt voll Ungemach und Schnverz
Hat hier ein Schimmer Edens dich begnadet;
In diesen Hallen hat dein selig Herz,
In Wohlklang und in Schönheit sich gebadet.

Hier unter diesem schimmernden Kristall
Hast du bewirtet deine hohen Gäste,
Hier fuhr der Pfropfen auf mit hellem Knall,
Wenn du gefeiert deine stolzen Feste!

Hier hat «in nimmermüder , ewiger Lenz
Dir seine Blüten um das Haupt gewunden;
Hier hast genossen du die Hochpotenz
Der Lust in ungezählten frohen Stunden.

In diesem Hause hat des Schicksals Hand
Seit nahe hundert Jahren nun gewaltet
Und, weitausgreifend über Meer und Land,
Dein und der Deinen irdisch Los gestaltet.

Und nun geht er dahin, der schöne Raum,
Die Zeit ist um, sein Stündlein hat geschlagen;
Berwch 'u, zerfließen wird er wie ein Traum,
Um den nur wenige im stillen klagen.

Laß' einmal noch, v Saal , das Wechselspiel
Der Jahre und Geschlechter sich entfalten,
Und dankbar mich ins fröhliche Gewühl
Ein Valet rufen dir und unfern Alten.

Das Schicksal winkt; der Boden bebt und wankt,
In jähem Hauch verlöschen rings die Flammen,
Der Giebel berstet und die Säule schwankt,
Und alles finkt in Schutt und Staub zusammen!

Alt-Wiesbaden, mit diesem Tempel taucht
Dein Leben in Vergangenheit hinunter!
Mit ihm hast du die Seele ausgchaucht,
In seinen Schutt und Trümmern gehst du unter ! . - .

Fahr ' ewig wohl! Und wenn die neue Zeit,
Die glänzende, wir freundlich auch begrüßen,
Wir suchen doch mit stillem Herzeleid
Nach deinen Spuren unter ihren Füßen . —

K. Kögl er.

£tus meiner Mappe.
(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)

Von Walther Schulte vom Brühl.
I.

Di- Eichel.
Wir waren — meine Pinscherhündin und ich— nach

Haselnüssen ausgezogen, chatten aber keine gefunden.
„Schlechtes Nutzjahr — gutes Eicheljahr", würde vielleicht
die Bauernweisheit wichtig dekretieren. Wirklich, die
Eichelernte war heuer stauneuerregend. Während wir
so durch den Wald dahiuschritten, regnete es bei jedem
Windhauche ordentlich von diesen Früchten. Der Hund
war schon mehrfach getroffen worden und schlich mit ein-
gezogenem Stummelschwanz ängstlich neben mir her.
Patsch, jetzt bekam ich auch eins ab auf meinen vor-
schreitcnden Fuß . Au, es war mein bestes Hühnerauge!
Das Geschoß rollte vor mir auf dem Waldwege. Ich hob
es auf, ein Ding braun , fest, glatt , wie poliert. Welcher
Narr , der in der Fabel von der mächtigen Eiche eine
mächtige Frucht, einen Kürbis , haben wollte und nach¬
her froh war, als ihm statt einem solchen nur eine Eichel
auf die Nase fiel. Nein , ich finde, die kleine, feste Eichel
entspricht als Frucht aufs beste dem starken, wüchsigen
Baume, der sie in ungeheurer Menge hervorbringt. Sie
ist fest und stark wie er . Ihr Kern ist wie gepanzert von
der lederartigen Außenhülle, unter der sie noch ein derbes
Hemdchen trägt . Wenige Früchte sind so gut geschützt
gegen die Witterung oder gegen tierische Feinde. Wie
selten sieht man eine frischgefallene Eichel, welche ange¬
fault oder von. einem Insekt angenagt wäre. Glatt und
schön, wie ein Ei , löst sich die Frucht bei der Reife aus
ihrem Beißerchen, aus ihrer reizenden, geschuppten
schalenförmigenFruchthülle . Welch eine Entwickelung in
den wenigen Monaten seit den holden Lenzestagen, da
der Kuppler Wind die Hochzeit zwischen den niedlichen,
männlichen Kätzchentrauben und den weiblichen Blüten
vermittelte ! Man mag staunen über das Wachstum eines
mächtigen Kürbis ; nicht weniger bewundernswert ist das
Werden der kleinen, festen Eichel. Wie plebejisch und
Neichlich sieht gegen diese elegante, bald lange und spitze,
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durch einen Akt der Landesgesetzgebungüberhaupt nicht
-geändert werden, im Gcheimvertrage (dessen Wortlaut
M . veröffentlichen hier zu weit führen würde und sich
erübrigen dürste) aber waren sie munter dabei, die
lippesche Landesgesetzgebungzugunsten des Prinzen Wolf
arbeiten zu lassen. Nach den Protesten soll eine Ände-
«rng der Thronfolge nur mit Zustimmung sämtlicher
Agnaten geschehen können, durch den Geheimvertrag
'dagegen sollte Prinz Adolf unter Beiseiteschiebung der
Biesterfelder und der WeißenfelderAgnatm auf denThron
gelangen . Wie reimt sich das ? Es reimt sich gar nicht,
es klingt mißtönig , es ist ein häßliches Spiel , und die
Biesterfelder können der bevorstehenden Entscheidung mit
größerer Ruhe als bisher entgegensetzen. Recht wird
Recht bleiben. Vor der Öffentlichkeit jedenfalls hat
Schaumburg die Partie verloren.

Aus Stadt und Armd.
Wiesbaden,  16 . Oktober.

Posthaus -Nenbau.
Der Stillstand im Posthaus-Neubau , der im Früh¬

er eingetr-eien war , angeblich wegen Erschöpfung der
Mittel , ist überwunden , seit geraumer Zeit sind die Ar¬
beiten zur weiteren Förderung des Baues wieder ausge¬
nommen. Aber auch der Stillstand ist kein vollständiger
gewesen, indem während desselben verschiedene Unter¬
nehmer die für die innere Einrichtung bestimmten Teile,
wie di« Heizungseinrichtung , Holzarbeiten üfw., in ihren
Werkstätten fertigstellten, so daß ein« bemerkenswerte
Verzögerung eigentlich nicht eingetreten ist. Da das
neue Haus unter Benutzung des alten Grundstückes er¬
richtet wird , lder Post- und Telegraphenbetrieb aber keine
Unterbrechung erfahren darf und kann, so wußte die
Bauleitung hierauf Rücksicht nehmen und das neue Haus
in zwei Teilen aufführen , so daß noch während der Bau¬
zeit der zuerst fertiggestellte den gesamten Betrieb auf¬
nehmen kann. Dieser Teil , der etwa % des ganzen
großen 'Gebäüdekomplexes ausmacht, ist im Rohbau be¬
reits nahezu fertig, ein Stück davon, die Packkammer im
Hose, ist gar schon seit Weihnachten v. I . bezogen. In
den übrigen neuen Gebäudeteilen, die das von der
Rei chsposwerwal tu ng erworbene Grundstück Rhein-
stvaße 23 und einen Teil des alten Posthofes bedecken,
werden soeben die Leitungen nach den neuen Tele¬
graphen - und Telephonsälen verlegt und dir Verpntz-
arbeiten ausgeführt . Zn Anfang nächsten Jahres wird
mit dem Abbruch des alten Hauses Luiseustraße 8 und 10
begonnen und der Neubau daselbst fortgesetzt. Der Post-
suhvverke'hr wird alsdann wach der Rheinstraße geleitet,
im Herbst nächsten Jahres  aber wieder nach der
Luisenstratze verlegt, und zu demselben Zeitpunkt wird
«mit dem Abbruch des alten Postgebäudes
Rheinstratze 26 begonnen. Der gesamte Post- und Tele¬
graphenbetrieb wird dann in den jetzt in der Fertig¬
stellung begriffenen Neubautcil Rheinstratze 23 verlegt,
und daß derselbe allein schon diesen großen Betrieb auf¬
zunehmen vermag , beweist, daß auch für die weitere
Ausdehnung genügend gesorgt ist. Das Hauptgebäude
an der Rheinstraße, dessen Fassade aus weißem Main¬
sandstein in den Formen des modernen Barock sich sehr
stattlich und vornehm präsentiert , enthält nur Räuuie
für den Dienstbetrieb , die Dienstwohnungen werden in
Die Luisenstraße verlegt. Es enthält in der Mitte einen
Haupteingang , sowie zwei Nebeneingänge in den stark
hervortretenden Risaliten und eine Durchfahrt neben
dem „Hotel Vogel". Durch den Haupteingang betritt
man eine Vorhalle, von der rechts und links von einem
Briefmarkenverkaufkiosk zwei Türen zu der mit Ober¬

licht versehenen Haupt-Schalterhalle mit 32 Schaltern,
einschließlichder Telegramm-Annahme, führen . Daran
schließen sich nach dem Hose hin die Annahme-, Br -i-ef-
Abfertigungs - und Entkartungssäle an . Im ersten
Obergeschoß befinden sich hauptsächlich zwei große Vrief-
trägersüle (die Zahl der Briefträger geht jetzt schon über
die Hundert ) und im zweiten Obergeschoß wird der Tele¬
graphen- und Telephonbctriev untevgebrachk. Auch ist
für eine später notwendig werdende Erweiterung ge¬
nügend Vorsorge getroffen. Der Delephonturm oder
Abfpanngerüst, wie derselbe technisch genannt wird — ist
von kleinerem Umfange als der bisherige , da nahezu
sämtliche Telephonleitungen unterirdisch verlegt werden.
Der gesamte Paketverkehr verbleibt in der Luisenstraße:
er wird in den Parterreräumen des Neubaues daselbst
untergebracht. Derselbe erhält noch zwei Obergeschosse
mit den Wohnungen des Postdirektors und des Tele¬
graphendirektors , sowie ein ausgebautes Dachgeschoß mit
einer Unterveamtenwohnung . Die Baukosten  sind
-zu rund einer Million Mark veranschlagt. Die Fundie¬
rung des Hauptgebäudes in der Rheinstratze hat viel
Geld gekostet, da damit tief unter das Grundwaffer her-
untevgegangcn werben mußte. Der von Anfang an zur
Vollendung  des Neubaues in Aussicht genommen«
Termin , der 1. Oktober  19 07, wird innegehaltcn
werden. _ o.

— Rejltrnz -Tbeatcr. Der heutige Sonntag ist bem Humor
gewidmet: am Nachmittag gelangt zu halben Preisen bas ltebens-
würdige Lustspiel „Nur kein Leutnant" zur Aufführung , und am
Abend soll Jacobyö und Ltppschitz' urkomischer Schwank „Five
o ’clock " mit seinen lustigen Typen ins Theater locken. Für die
nächste Woche sind außer dem Schwank „Five o 'clock ", der wohl
lange den Spielplan beherrschen wird, noch Wiederholungen non
„Lntti" und von „Es werde Recht" bestimmt. Die nächste
Premiere bildet Sardous „Marquise", ein echt französische»
Lustspiel.

— Walhalla-Theater. Heute Sonntag debütiert ein gänzlich
neues Programm . Die Direktion hat, wie sie uns mitteilt , für
die 2. Oktvberhälfte eine ganz ausgezeichnete Künstlerschar
engagiert . Es sind verpflichtet: das Vindobona-Quartett , die vier
verrückten Musik-Professoren, The great Lumars größter und
neuester akrobatischer Sensations -Akt, La bella Votana , Schul¬
reiterin auf der Tischplatte und Serpentine zu Pferd auf der¬
selben, The 3 Zagas , Luft-Akt auf der Bühne Mit Marmor-
Bildern , The Corty Brothers , komische Reckturner, Hartmout,
der moderne Bildhauer , Map Uork mit seinen wunderbar
dressierten akrobatischen Fox-TerrierS , Hermann Strebet,
Humorist, sowie die Soubrette Elsa Höfer.

— Wissenschaftliche Vorträge über das Nene Testa¬
ment. Ans die morgen abend 8 Uhr in der Aula der
Höheren Mädchenschule beginnenden Vorträge des Herrn
Professors Dr . Deißmann  aus Heidelberg über das
Neue Testament erlauben wir uns , auch an dieser Stelle
noch einmal aufmerksam zu machen. Es steht zu hoffen,
daß diese Borträge , die einen der wichtigsten Gegen¬
stände der menschlichen Kultur von zum Teil ganz neuen
Gesichtspunkten aus beleuchten werden, und die an an¬
deren Orten , z. B . in Mannheim , in allen Kreisen der
Bevölkerung mit dem größten Interesse verfolgt werden,
aüch hier , in der Heimat des Redners , zahlreiche Zu¬
hörer finden werden.

— Öffentlicher Vortrag für Kaufleute. Am Freitag,
den 21. d. M ., abends 8y2 Uhr , veranstaltet die hiesige
Ortsgruppe des „De u tschnati o nalen Hand¬
lung  s g e h ü l f e n - B er b a n d e s" in dem „Katho¬
lischen Gesellenhaus", Dotzheimerstraße 24, ein« öffent¬
liche Versammlung , in der Derbaüdsoorsteher , Herr
Schack aus Hamburg, über das Thema: „Was erwarten
die Handlungsgehülfen vom Reichstag" sprechen wird.
Herr Schack nimmt in diesen Tagen an dem Kongreß für
Sozial « Reform in Mainz und dem Wvhn-ungs'kon-greß
in Frankfurt a. M . teil und benutzt seine Anwesenheit
in hiesiger Gegend, um hier einen Vortrag zu halten.
Sein Name ist mit dem Jnslebentreten der eigentlichen
Handlnngsgehülfenbewegung unzertrennbar verknüpft.

und er gilt von jeher als deren geistiges Haupt, wez.
halb auch seinem Vortrage mit größtem Interesse von de»
in Betracht kommenden Kreisen entgegengesehen werde«
dürfte, und zwar um so mehr, als Herr Schack als ei«
volkstümlicher Redner bekannt ist.

— Erinncruuge « au das alte Wiesbaden. Herr
I . Ehr . Glücklich  teilt uns mit, daß noch vor Weih,
nachten d. I . seine Bücher: „Die Geheimnisse des grüne«
Tisches", „14 Jahre an der Spielbank" und „Philipp und
Lisbeth Keim, ein nassanisches Dichter- und Bardenpaar'
in neuen Auslagen erscheinen werden, alle drei sowohl
textlich als illustrativ verbessert und erweitert . In de«
-beiden Büchern, die sich mit der Spielhölle unseligen An.
gedenkens beschäftigen, wird manche interessante Erinne¬
rung an das alte Kurhaus und eine Zeit wachgernfen,
in -der sich noch «in internationales Glücksrittertun,
Wiesbaden während der Ku-vsaisvn zum Tummelplatz
erkor.

o. Wohnungs-Kongreß. An dem morgen und über,
morgen in Frankfurt a. M . tagenden großen Wohnungs.
Kongreß wird der Vorstand des „Hausbesitzer.
Vereins"  vollzählig leilnehmen. Derselbe hielt an,
Freitagnachmittag eine Sitzung ab, um sich über die Ver.
handlungsgegenstände des Kongresses näher zu unter,
richten, dieselben zu besprechen und sich über die Stellung¬
nahme dazu zu einigen.

— Preußischer und hessischer Bnß - und Bettag . Di«
Synoden in Wiesbaden und Kassel haben sich dafür er-
klärt, daß der Buß- und Bettag in Preußen und Hesse«
auf einen und denselben Tag gelegt werden , um zu ver.
hüten, daß die Grenzbewohner an diesem Tage hinüber,
wechseln in das Gebiet, wo kein Butz- und Bettag ist,
um dort Festlichkeiten zu veranstalten . Der deutsch«
evangelische Kirchenausschuß, an den sich die Synode»
Um Befürwortung bei der deutschen evangelische«
Kirchenkonfererch gewandt hatten, lehnte die Befür¬
wortung ab.

ue . Das rote Laub rauscht bereits zu unseren Füßen,
unaufhaltsam rückt der Herbst vor. Achtlos aber schreite«
wir über die knisternden Glätter dahin, ohne zu ahnen,
daß dieselben gewissermaßen noch im Tode eine wesent-
liche Rolle im Haushalt der Natur spielen. In der Tat
wird der Nutzen der welken Herbstblütter noch viel zu
wenig gewürdigt, obgleich man längst nachgewiesen hat,
daß trockene Blätter zur Erzeugung neuen Lebens aus
dem Erdboden Mitwirken können. Geben sie doch dem
Boden eine Art von Düngung , eine Reserve an stickstoff-
unü kohlenstoffhaltigenBestandteilen, die dem Wachstum
im nächsten Frühjahr zu gute kommt. Aber das dürr«
Laub, das der Erde scheinbar zur Verunzierung gereicht,
erfüllt noch eine andere Bestimmung. Wenn nämlich
schwere Regengüsse niederfallen, während die Blätter an
den Bünmen sind, wird der Boden durch die Wasscrmaffen
hart mitgenommen, der fruchtbare Humus sortge-
schwemmt, Wurzeln und Keime bloßgelegt, unfruchtbarer
Sand verschleppt und an Stellen getragen , wo er der
Vegetation hinderlich ist. Ist aber der Boden mit
trockenen Blättern bedeckt, so kann ein Platzregen weniger
schaben, denn das trockene Laub läßt das -Wasser erst all-
mählich -eindringen und setzt seinem Fluß so starken
Widerstand entgegen, daß nicht viel von der Erde selbst
fortgerissen werden kann. In Gärten und Parkanlagen
kann man allerdings das hera-bgefallene Laub des häß¬
lichen Anblicks wegen nicht liegen lassen, aber wo es mehr
auf Pflege und Ausnutzung der Pflanzen ankommt, sollte
man sich hüten, das trockene Laub fortzuschaffen. Jeden,
falls besteht kein Zweifel mehr darüber , daß die Ent¬
waldung einem Land äußerst schädlich ist, indem der
Boden durch Ausrottung eines starken P -flanzenwuchscs
zunächst in eine Steppe und dann vielleicht gar in eine
Wüste verwandelt wird . Nicht zum mindesten ist diese
Folge dem Mangel einer Düngung und Bcschützung
des Bodens durch das trockene Laub zuzuschreiben. •m

bald länglich runde oder fast kugelförmige Frucht doch
die der Roßkastanie aus , wenn sie glänzend -aus dem
lockeren, weißen Bett ihrer zerplatzenden Fruchthülle
springt . Ja , die Eichel hat etwas Aristokratisches an sich.
Fein ist ihre Spitze, glatt und schön gemasert ihre Hülle,
-und wie niedlich unten der runde Kreis der Kanälchen,
durch die sie bisher ihre Nahrung aus dem mütterlichen
Baume erhielt . Nur eines gefällt mir nicht an ihr , daß
sie für unfern Gaumen ungenießbar ist. Wie herrlich,
wenn chr stärkemehlreicherKern statt der Gerbsäure wie
die Nuß ein feines, leckeres Ol enthielte, wenn sie statt zur
Schweinemast zur Nahrung für uns Menschen geeignet
wäre. Welch ein billiges, gutes Gericht wäre das. Ha,
statt der Borstentiere würde die ganze Bevölkerung zur
Eicheltrist wandern und chr Freudengeschrei klänge am
Ende harmonischer ° als das behagliche Grunzen der
Schwartenträ -ger, obgleich die Ursache doch genau die
ileicbe wäre.

II.
Dev Ktvcbev.

„Aus jeder Redaktion gibt es allermindestens immer
'inen Getreuen unter der Leserschaft, dem jeder Redakteur,
natürlich ganz im geheimen, einen möglichst baldigen,
sanften Tod wünscht. Aber der unsrige" — so erzählte
unser Freund Schmitz, der Journalist — „wollte gar
keine Anstalten treffen , der Welt und unserer Redaktion
Ade zu sagen. . Er hielt -sich, obgleich er die Achtzig schon
überschritten hatte, noch kerzengerade, und gepflegt war
rr tote ein Tandy von dreißig Jahren . Würde, Weis-
heit und vornehmes Wesen atmete sein ganzes wohl-
parfümiertes Gestell, und er stand hoch in der Achtung
der Welt. Orden , Adel und hohe Titel hatte er sich zu
erwerben gewußt und das Städtchen, neben dem seine
durch fortwährende Reklame berühmt gewordene Be-
sitzung mit chrer Schweine- und Hundezuchtanstalt lag,
ernannte ihn zum Ehrenbürger und ließ sein Bildnis mit
seiner ordengeschmückten Brust für den Rathaussaal
malen.

Ja , an den Kunden war nun mal nicht zu tippen.
Und doch wußten wir , daß er sich aus kleinen Anfängen
nicht etwa empor gerungen,  nein , daß er sich schnöde
emporgestreb ert  hatte , wir wußten es sogar ganz
genau. Und als er sich mit seinenr Raube aus der fernen,
arotz-en Stadt aufs Land zurückgezogen hatte, streberte

er weiter . Durch irgend eine List -war er in 'den Besitz
eines Geheimnisses geko-nnnen, kraft dessen er 'die glän¬
zendsten Züchtungsresultate mit Mastschweinen, einer ge¬
wissen Kartoffelart und Rehpinschern erzielte. Speziell
seine Rehpinscher genossen großen Ruhm, es waren schnee¬
weiße, zarte Tierchen mit rosaroten Ährchen und schwar¬
zen Stummelschwänzchen. Und wo der Biedermann nur
von irgend einer männlichen oder weiblichen, fürstlichen
oder sonstigen hohen Person erfuhr , daß sie ein hnnde-
sreundliches Gemüt habe, da unterbreitete er submissest
ein solches Tierchen als Geschenk. Manche fürstliche
Portraitphotographie heimste er als Dank für den Hund
ein, manches Dankschreiben und manche Auszeichnung.
Er genoß den Ruhm der hervorragendste Züchter flußauf
und -ab zu sein. Öfter , als uns lieb war , erschien er
persönlich — oder brieflich — auf unserer Redaktion und
wir mußten ihm zu Ehren alle möglichen Dankschreiben
und Auszeichnungen, die ihn betroffen, in unserer Zeitung
registrieren und uns so sehr unfreiwillig zur journalisti¬
schen Ruhmesposaune für den selbstgefälligen, alten
Säswachkopf machen. Auch mit vielen „Eingesandts"
und Zuschriften, in denen er sein Licht vor den Lesern
leuchten lassen wollte, belästigte er uns , ebenso schrieb er
weise Bücher darüber , daß es sehr ungesund sei, krank zu
werden, daß ein Löffel Kognak täglich in Cholerazeiten
gut wäre und daß er allezeit dafür gewesen, praktische
Sozialpolitik zu treiben und ein gutes Beispiel zu geben-.
Er troff vor Weisheit und stank besonders in einer im
gräßlichsten Merkanttlstil geschriebenen ledernen Auto¬
biographie vor Eitelkeit, über die Auszeichnungsnotizen
und Eingesandts jammerte der lokale, über die Bücher
der Feuilletonredakteur.

„Ach, wenn ich's doch dem ollen Schaumschläger, statt
ihm nichtssagende gedruckte Komplimente machen zu
müssen, mal gründlich besorgen könnte", stöhnte der
Temperamentvolle. „Aber es würde mir ja kein Leser
glauben und man würde unserem Blatte Neid und Bos-
heit gegen einen „hochverdientenMitbürger " vorwerfen.
Ach ja, wenn icb's ihm nur mal besorgen dürste !"

„Warten Sie 's nur ab, meine Herren, der besorgt es
sich schon selber", ließ sich dann wohl unser altes Redak-
tionsorakel vernehmen.

Wer lange hat es gedauert, bis der vornehme Mann
sich der Welt in seiner traurigen Blöße enthüllte. Er
mußte erst sterben und sein Testament mußte eröffnet

werden, bevor es endlich dazu kam. Da stand eö denn zu
lesen, daß er das Städtchen, in dem er gewohnt, mit an¬
sehnlichen Legaten, mit Stiftungen , die seinen Namen
erhalten sollten, bedachte, wenn es — nun wenn es des
Erblassers Vetter, den Direktor einer von ch-m mit-
begründeten Weinuntersuchungsanstalt, entließe.

O, dieser Vetter, von dem er sich Ruhm erhoffte, und
für dessen Ernennung er selbst tätig gewesen, hatte ihn
gar zu tief gekränkt und ihm mit Undank gelohnt ; er hatte
ihm oft Widerpart gehalten und mit lächelndem Respekt
durchblicken lassen, daß der „berühmte Züchter" in agrari¬
schen Dingen trotz aller Auszeichnungen doch nur em
d-ilettierender Laie sei. Das dachte er nun diesem Un¬
dankbaren, dem er natürlich auch keinen Pfennig w
machte, im Tode noch einzutränken. Schöner Gedanke!

Aber es kann anders . Der brave Vetter wollte, um
der Gemeinde die Legate zu reiten, freiwillig von seinem
Amte zurücktteten, aber die Stadt , schon beleidigt durch
die ihr von ihrem toten Ehrenbürger zugemutete Ge¬
sinnungslumperei , nahm das Opfer natürlich nicht an,
verzichtete auf die Legate und behielt den tüchtigen
Direktor ihrer Untersuchungsanstalt. Der Volkszorn
aber stieg in finsterer Nacht durch eine zertrümmert«
Scheibe in den Ratbai ^ saal, schnitt die Nase aus dem Bild¬
nis des Ehrenbürgers und tat noch mehr, das Andenken
des einst so gefeierten Mannes , dessen Andenken nun so
gänzlich „unten durch" war , zu „verhohnepipeln".

So hatte denn dieser Streber durch seine erbärm¬
liche Rachsucht den Ehrenbürger selber charakterisiert,
hatte es sich, wie es unser Redaktionsorakel voraussagte,
nach seinem Tode noch selber besorgt. Aber ihm tut -dir
posthume Schande nicht mehr weh. Seine Orden , Titel
und Ehren hatte er doch weg und er ist im Glanze seine?
unberechtigten Ansehens dahingegangen, ja , ich meine
sogar, die „Woche" habe sein Leichenbegängnis autotypisch
verewigt.

Ich bin nur neugierig, wer der nächste ist, dem wir
auf der Redaktion einen schnellen und sanften Tod
wünschen."

III.
Uachinesse« !

„Nachmessm, nachinessenl" rief mir der alte Herr
von der Straße her über das Gartengelän -der zu. „Ja,
ja , n-achmessen! Wofür sind sonst die wachsleinenen
Metermaße da ? N' ja ! Ich mutz Ihnen da 'ne Geschichte
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o. Knrhaus -Provisorinm . Gestern vormittag wurden
x»i« gesamten Gebäulichkeiten ustd Anlagen des Kurhaus-
Provisoriums durch die Vauverwaltung der Kurver¬
waltung übergehen. Nachdem monatelang dort alles
ruhig lag, wurde noch in den letzten Tagen vor dem
Umtzug manches in Angriff genommen und fertig ge¬
stellt. Die Zeit dazu war jedoch so kurz, daß unaus¬
gesetzt Tag und Nacht und auch den ganzen letzen
Sonntag gearbeitet werden mutzte. Außer der Bau-
Deputation nahm auch die Kur-Deputation an der ein¬
gehenden Besichtigung teil, die, wie wir hören, zu
wesentlichen Beanstandungen keine Veranlassung gab.
Der Kurhaus R̂estaurateur , Herr Ruthe , trug eine An¬
zahl auf die Wirtschafts- und Restaurationsränme be¬
zügliche Wünsche auf Änderungen und Ergänzungen vor,
denen möglichst bald entsprochen werden soll.

— Der Lieder- und Klavier -Abend, welcher zu¬
gunsten des Baufonds des „Kaufmännischen Vereins
Weshäden" heute abend im Kasinosaal stattsindet, «nt-
lehrt nicht eines hohen künstlerischen Wertes . Die Mit-
ivirkenden, Frl . Emmy Schaum und Frl . Irma
Schaum-  Frankfurt , sowie Herr Otto Süße-  Wies¬
baden sind dem musikliebenden Puh li tum als Kräfte be¬
kannt, deren künstlerische Ausbildung und Fähigkeiten
für einen gMUß reichen Konzertabend die besten Garan¬
tien bieten. Das Konzert beginnt präzis 8 Uhr. Das
Publikum wird gebeten, die Plätze r-echtzeitig einzu¬
nehmen, da bei Beginn die Türen geschlossen und nur
in den Pausen geöffnet werden. Eintrittskarten sind
noch abends an der Kasse zu haben.

o. Wichtige Verkehrsfragcn beschäftigen, wie schon
einmal erwähnt , gegenwärtig die städtische Verkehrs-
Deputation. Eine derselben bezieht sich auf das von
einem Mitgltede der Deputation angeregte Projekt einer
elektrischen Schnellbahn Wiesbaden-
Frankfurt  a . M., nicht Homburg , wie es neulich
hieß. Der Minister soll darauf aufmerksam gemacht wer¬
den, daß gerade diese Strecke ldurch das blaue Ländchen),
twcil sie gar keine Tervatnschrrierigkeiten bietet, für den
praktischen Versuch mit einer elektrischen Schnellbahn
besonders geeignet sei. — Wegen des Baues und Be¬
triebes der elektrischen Straßenbahn nach
Dotzheim  schweben noch Verhandlungen mit der
„Süddeutschen Eisenbahngesellschaft", die demnächst zum
Abschluß gelangen werden , worauf diese Gesellschaft als¬
bald mit dem Van beginnen wird . — Deni Wunsche nach
Errichtung einer Haltestelle der grünen Linie  an der
Uorkstraße kann zurzeit nickt entsprochen werden . In
nächster Zeit soll das zweite Geleise auf dom Ring durch¬
geführt und eröffnet und damit zugleich eine eventuelle
Ncueinteilung der sämtlichen Haltestellen daselbst ver¬
bunden werden.

d. Nachträgliches znr Aussperrung der Vanhand-
iverker. Vor der hiesigen Strafkammer  hatte sich
gestern der Maurer Karl H. auö B i e r sta d t wegen Be¬
leidigung und versuchter Nötigung durch Bedrohung mit
einem Verbrechen zu verantworten . Die Sache, welche
den Gegenstand der Anklage bildete, spielte am 11. Füll,
acht Tage vor Beginn der diesjährigen Aussperrung der
Bauhandwerker durch den „Mikielrheinischcn Arbeit¬
geber-Verband " und der Ort der Handlung war der
„Bierstadter Felsenkeller" . Dort tranken am jenem Tag
abends auf dem Nachhauseweg eine Anzahl Bierstädter
Maurer ein GlaS Bier . Das Gespräch kam auf die be¬
vorstehende Anssperrung , und der Vorsitzende der Zahl¬
stelle Bierstadt des MaurerverLan 'd:s fragte den Maurer
Karl Schmidt, der nicht mehr dem Verband cmgchörte.
ob er sich trotzdem mit seinen Kollegen folidartsch erklären
werde? Schmidt bemerkte, er trinke jetzt sein Glas Bier
und bekümmere sich nicht um die Aussperrung . Darauf
soll der Angeklagt: zu seinen Kameraden gesagt haben:
„Laßt den Lappes gehen, der scharst doch die andere Woche
W-i—mmmm ■

für 52 Pf . die Stunde ". Und zu Schmidt gewendet setzte
er hinzu: „Lappes, gehst Du schaffen, dann kriegst Du
jeden Morgen und Abend Deine Schlag", in den ersten
drei Tagen kriegst Du die Knochen kaput geschmissen."
Diese Bemerkung, die wohl nicht so schlimm gemeint
war , brachte ihn auf die Anzeige des Schmidt hin auf di«
Anklagebank. Der Angeklagte selbst behauptet, er habe
lediglich bemerkt: „Laßt den 52-Pfennig -Maurer gehen:
wenn er sich aber die nächste Woche ans der Arbeitsstelle
sehen läßt, 'dann hat er sich„geruppt " . Der Gerichtshof
schenkte jedoch dem Zeugen Schmidt, der di«
Äußerung des Angeklagten im Sinne der oben mitgeteil¬
ten Worte bekundete, und dessen Zeugnis zum Teil von
zwei anderen Maurern unterstützt wurde, Glauben und
verurteilte den H. zu einer Geldstrafe von 60 M., wobei
das Gericht noch um 15 M. hinter dem Antrag des
Staatsanwalts zurückblieb.

d. Gebt dem Sonntag eine Seele ! Am späten Abend
des 17. April d. I ., einem Sonntag , kehrte in der Wirt¬
schaft„Zu>m Taunus " in der Lahnstraße ein Haufe halb
betrunkener Burschen «in. Sie benahmen sich unanstän¬
dig und krakeelfüchtig und wurden deshalb vom tziastwir:
vor die Türe gewiesen. Zinn ging der Spektakel erst
recht los : der ganze Haufen drängte gegen die Tür der
Wirtschaft, einer der Rowdtes schlug mit dom Stock in
das Lokc» hinein und verletzte den Bruder des Gastwirts
u' cht unerheblich. Dann wurde der Gartenzaun nieder-
gerissen, es fielen eine ganze Anzahl Revolverschüsse—
von wem, konnte leider nicht sestgestellt werden , aber es
handelte sich um scharfe Schüsse, die glücklicherweise me-
mand verletzten. Ein halbes Dutzend junger Leute,
welche auf die Schießerei hin von der Aarstraße nach der
Lahnstrahe herüber kamen, wurden überfallen und ziem¬
lich erheblich mit Lattenstücken und Spazierstöcken miß¬
handelt und nebenbei noch mit Mord und Totschlag be¬
droht. An diesem rohen Auftritt soll mehr oder weniger
aktiv beteiligt gewesen sein der 1887 geborene Taglöhner
Alois Weber, der 1884 geborene Maler Fritz Neugeb-aner,
der 1887 geborene Taglöhner Johann Nörig , der 1880
geborene Taglöhner Karl Moos und der 1880 geborene
Taglöhner Heinrich K-aus , sämtlich von hier. Das wegen
derselben Sache gegen zwei andere junge Leute einge¬
leitete Strafverfahren wurde in der gestrigen Sitzung
der S t ra f ka m me r von der Verhandlung abgetrennt,
da beide nunmehr der Militärgerichtsbarkeit unter¬
stehen. Die übrigen wurden , bis auf Weber und Kans,
die freigesprochenwurden , verurteilt und zwar der N.
zu 8 Monaten , der R . zu 2 Monaten 1 Woche und der
M. zu 6 Wochen Gefängnis . Die Strafe erscheint an¬
gesichts des rohen Benehmens der Angeklagten und unter
Berücksichtigung des Umstandes, daß sich derartige Vor¬
gänge leider allzu oft ereignen , recht milde.

— Schutzimpfungen gegen die Tollwnt . In der Ab¬
teilung für Schutzimpfungen gegen Tollwut , welche seit
dem Jahre 1898 bei dem König!. Institut für Infektions¬
krankheiten in Berlin besteht, sind bis zum Ausgange
des Jahres 1909 im ganzen 1816 von tollen H-nüden ge¬
bissene Personen nach dem von Pasteur angegebenen
Sch'utzimpfungsoerfahren behandelt worden. Von ihnen
sind 16 gestorben. Zieht man, wie üblich, von diesen
Verlusten 3, welche vor Beendigung der Impfung , und
weitere vier , welche innerhalb von 14 Tagen nach Be¬
endigung derselben starben, ab, so verringert sich die
Zahl der Todesfälle auf 9 bis 0,49 Prozent der Geimpften.
Da von den von tollen Tieren gebissenen und der Schutz¬
impfung nicht unterzogenen Personen etwa 5 Prozent
an Tollwnt zu erkranken und diese fast ausnahmslos
auch zu sterben pflegen, so kann das Ergebnis der
Impfungen nur als sehr günstig bezeichnet, und es kann
nicht dringend genug ang-eratcn werden, daß niemand,
der das Unglück hat, von einem tollen Hunde gebissen zu
werden, es unterlassen möge, sich unverzüglich der Schutz¬
impfung in dem Institut für Infektionskrankheiten zu

erzählen aus meiner Baupraxis . Nämlich, als ich das
eine Haus fertig hatte und mit -dem anderen stark
schwanger ging, da kommt mir der Maurermeister noch
mit einer Restfordevung von dreihundert Mark und sagt:
„Herr Körschken", sagt er, „weil Sw nmch immer so
fi&mt bezahlt haben, wollen wir die Rechnung strerchem
Tasür könnten Sie mir denn auch wohl die Arbeit für
dm Neubau übertragen ." „Gut ", sag rcĥ ,,gut, Herr
Becherts, Ste haben mir propere Arbeit geliefert. Gut,
streichen wir die dreihundert Mark imd übernehmen
Sie auch die Maurerarbeit an meinem Neubau . N ial
Na, also, gut . als die Sache so weit fertig war , kommt
er wieder mit der Schlußrechnung, diesmal ivaren s noch
ein paar tausend Mark . Er könnte dre Kleinigkeit wobt
gleich mitnehmen, meint er . ,,N' ia , sag ich, nach¬
dem ich mal so 'neu Blick in die Ausstellung getanhatt
,,n' ja , wenn nur das mit dem Decken- und Wand-
verputz nicht so war . Nee, nee, mein Hv'us ist doch nicht
so groß wie das Königliche Schloß rn Berlm . nee, «j-anz
so groß ist es wohl nicht." - „Ich tat M'ch doch der Sund
schämen, wenn absichtlich ein Fuß zu diel beschnei war .
sagt er. „Na, dann kommen Sie nach acht Tagen mm
wieder" sag' ich. N' ja, gefallen hat 's chm nicht, aber
was wollt' er machen? Ich also los . mit -meiner̂ Frau
und 'nem Metermaß . Zwei Tage gNnessen und drer ge-
rechnet. Und dann kam noch ein befreundeter Techniker
und maß auch, mir zu Gefallen , ^ er es dürft keiner
wissen, denn so was würde krumm genommen und tat
einem Schaden bei den Handwerks»2eutm . R ia . c
rechnete ganze 5 Quadratmeter mehr, a»
und ich gerechnet hatten, aber 'ne 3̂ ) v-rfluchw Menq
kluger als fick mein guter Maurermeister , « ' 'nT  J' e
300 Mark nachlieb, herausrechnete Na, afto nach
bc-u acht Tagen kam mir der Moszoh und » t w J i»V8 ÄL ä&i
weiter sagen, als . ich zieh ictzi « Encr
md Mir Jm« „„äntoorta

g,- 1 tit t ,® %Sivnuen. „vsi , rx m̂ud hnr meinen
Geck? Ich tüt mich doch der Sund schämenvor^meinen
Kindern, wenn ich mir tausend Mark abzw) " " eg, ne
das machen wir nich." - -.Gut ", sag Z ' seinem
nicht. Dann will ich mich zum er' .. Such»er¬
geben verklagen lassen und dann wog
ständigen und das Gericht reden.

ganz wütig zog er ab. N' ja !" Er versank in schweigende

' „Und was nun weiter?" frug ich den behaglichen

^ ^ .Was weiter? Hm, was weiter ? Erst mahnte er mich
und dann noch mal, und zwar sehr deutlich. ^knd
liest er mir durch den Advokat schreiben. Ich antwortete
ihm mr Nickt Zlack einer Wocke obe- sechs war er wieder
da „Na, was soll nun werden aus unserem Kram ?"
sruq er -- „Tausend Mark Abstrich, dann bleiben Euck
das' Gericht und die Sachverständigen aus der Sackze.

^ , „Könnt ich dann das Geld gleich haben?
sagt er . — „Meinetwegen", sag' ich. N' ja, — imd dann
n»ar die Sache gemacht. — „Man verrechnt sich so leicht
bei der verfluchten Bauerei ", sagt er beim Fortgehen. —
, N' ja, wenn's nur nicht so oft zum Schaden des Bau-
Herrn geschähe", sag' ich. N' ja, n' ja . man bat mr?r w
auch genug, wo das Messen am End ' nicht notig war.
N' ja, man hat ihrer . Aber ich bleib dabei aus meiner
Erfahrung : Nachmessen— immer alles nachmessen rm
Leben! Wofür sind denn sonst die schonen wachslemenen
Metermaße da. N' ja, wofür sind se sonst dal

IV.
Der Kechsnirdswartsigender.

Mo — hm — Sechsundzwanzigender im Trieb ?"
sagte der Herzog zu dem hinter ihm stehenden Ober-

^ befehlen, Hoheit; mein Revier ist stolz darauf,
diesKapitalstück hervorgebracht zu haben. Es durste
das stärkste Stück des Landes sein."

Hm, so, so", machte der Fürst und lächelte fem
In dem Augenblick jagte das mächtige Trer schuß-

gerecht in hoher Flucht vorüber , doch der Herzog ließ die

^ ? HohÄt? der Hirsch!" stotterte der Oberförster.
Da klopfte der Landesberr dem Forstmann ans die

Schulter und sagte: „Weiß schon, weiß schon, mein lieber
Erdmann . Kapitalhirsch mit Kartoffeln gemästet und
sechsundzwanzig Enden mit phosphorsauerm Kal raus-
poussiert, haha, um Landesherrn Freude zu machen. Brav
das. brav das. aber Masthrrsch kein Fügdhirsch— mchtö
für -weidgerechten Jäger ." Und nachdem er sich an dm
Verwirrung des Oberförsters « neu Augenblick geweidm

- hatte, entschied er : „Mast -mit Kartoffeln und Kalk noch

unterziehen. Das unter Leitung des Geheimen Medtzt-
nalrates Professor vr . Robert Koch stehende Institut für
Infektionskrankheiten befindet sich in Berlin dl. 39, am
Nordufer , Ecke der Föhrerstraße , in unmittelbarer Nach»
barschast des im Bau befindlichen 4. städtischen(Birchow-)
Krankenhauses. Personen , welche sich der Schutzimpfung
unterziehen lassen wollen, tun gut, sich vorher schriftlich
oder telegraphisch anmelden zu laffen und womöglich nicht
nach 3 Uhr nachmittags im Institut ein-zutreffen. Sie
müssen gebadet, mit der nötigen Wäsche, Kleidung und
den vorschriftsmäßigen, von der Ortspoli -zeibehörde aus»
zUstellenden Uberwcisungspapieren versehen sein, und bei
der Aufnahme die Kosten für Behandlung und Ver.
pflvgung, welche 60 M . für einen Erwachsenen und 45 M.
für ein Kind unter 12 Jahren betragen, einzahlen, sowie
den Nachweis sichren, daß sie die Mittel zur Rückreise
in ihre Heimat besitzen. Am besten lösen sie gleich Rück»
fahrtkarten . Di« Behandlung besteht in Einspritzungen
unter die Haut, welche täglich einmal vorgenommen
werden und gänzlich schmerzlos sind. Zir der Angst
und Sorge , mit der ein Teil der Bißverletzten in di«
Anstalt kommt, liegt daher keine Veranlassung vor. (In
Fällen der Mittellosigkeit Gebissener tritt wohl die öffent»
liche Fürsorge dafür ein , daß auch diese sich in Berlin be»
handeln lassen können. Oder nicht? Die Red.)

— Verpflichtnngcn der Branereien zur Zahlung der
Biersteuer . Die Inhaberin einer Gastwirtschaft wurde
von einer Brauereigesells-chaft auf Zahlung einer Schuld
für geliefertes Bier verklagt. Die Beklagte, welche Ab.
Weisung der Klage beantragte , rechnete gegen den Klage-
anfvruch die Bierstencr ans, die sie, bezw. ihr Ehemann,
zum gleichen Betrage für das von der Klägerin bezogene
Bier bezahlt hat. Gegenüber dem Bestreiten der Klag«,
rin , zur Erstattung dieser Auslage verpflichtet zu sein,
führt die Beklagte aus , daß diese Berpflichtung sich aus
der Natur des Vertrages ergebe. Es sei allgemein üblich,
daß die Bierbrauereien bei langjährigen Bierl 'teferungs»
verträgen die Lasten einer nach Abschluß des Bierab»
nahmöv:rtrages eingeführten Biersteuer ohne weiteres
übernehmen. In Übereinstimmung mit dem Landg«.
kicht zu Saarbrücken wies der siebente Zivilsenat des
Kölner Oberland «saerichts durch Entscheitdung vom 12.
Oktober d. I . die Klage ab, indem er sich im wesentlichen
n-achstehenden Rechisausführungen des Landgerichts an-
fchlotz: Nach dem Ergebnisse der Vernehmung des Sach.
verständigen kann ein allgemeiner Brauch nicht als nach-
gowiesen gelten, baß die Bierbrauereien ohne weiteres
die Last der während des Bestehens -der Bierabnahm«.
vertrage neu eingeführten Biersieuern auf sich nehmen.
Nach der Bekundung des Sachverständi-geu trifft dies
nämlich hinsichtlich solcher Bierabnahmeverträge , beb
denen der Bicrpreis zugleich das Entgeld für die ltber-
lassung von Wirtschaftsräumen enthält , nicht zu. Die
Pflicht der Klägerin zur Tragung der Biersteuer ergibt
-sich aber aus folgenden Erwägungen : Weder das Kom-
munalabgabengesetz, noch das in Betracht kommende
Ortsst-atut belasten ausschließlich den Einbringer
öder ausschließlich den Empfänger Mit der
Steuer für das eingeführte Bier . Wie es nach den,
Kommunalgesetzzulässig ist, neben 'dem Empfänger auch
den Einbringer zu verpflichten, so hat das Ortsstatut
nur die Bersteuerungspflicht aufgestellt, aber die Frage,
ob im Einzelfall der Einbringer oder der Empfänger
der Steu-erpfl-ichtige sei, nicht entschieden. Gesetzlich hat
also entweder der Einführende oder der Empfänger die
Steuer zu tragen . Im vorliegenden Falle geht aber dir
vertragliche Verpflichtung der Klägerin dahin, das Bier
zum fe-stgesetzten Preise frei in den Keller zu liefern,
also dasselbe dom Wirt so zur Verfügung zu stellen, daß
dieser nur die durch den Ausschank verursachten Kosten
zu tragen hat. Die Bestimwungsart für die Klägerin

bis dreißigstem Ende fortsetzen. Mastvieh dann schlachten
— verstehen mich recht — schlachten. Fleisch zu Wurst
1erarbeiten und an Armenhäuser meines Landes ver.
teilen. — Passendste Verwendung für -so was — für so
was."

Ans #mtß und Leben.
* Königliche Schanlpiele . <S p i e l p l a n .) Sonntag , den

iS. Oktober , bet aufgehobenem Abonnement , zur Feier des 10-
icihrigen Bestehens des Hanfes : Jubel -Ouvcrture . Fest-Prolog
von Jos . Laufs, gesprochen von Frl . Santen . „Oberon ". Anfang
7 Uhr . tviontag , den 17.. Abonnement C, 4. Vorstellung : „Prinz
Friedrich von Homburg " . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 18.:
1. Sinfonie -Konzert . Anfang 7 Uhr . Mittwoch, den 19., Abonne.
ment L , 4. Vorstellung : „Tannhäufer " . Anfang 7 Uhr. Donners,
ag, den 20., Abonnement D , 4. Vorstellung : „Die goldene Eva".
.Des Löwen Erwachen ". Anfang 7 Uhr . Freitag , den 21..
tlbonnement A , 5. Vorstellung : „Tristan und Molde". Anfang
9>/s Uhr . Samstag , den 22., Abonnement 8 , 8. Vorstellung , zur
Feier des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer Matestät der Kaiserin
und Königin : „Mignon ". lTricbel .) Anfang 7 Uhr . Sonntag,
den 23., bei aufgehobenem Abonnement : Große Oper . Anfang
7 Uhr.

* Knnststlvn Banger , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:
Gräfin H v. Rboden : „Mondschein" , „Sonnenuntergang ",
„Bergspitzen in, Nebel " . „Morgengrauen ", „Abend am Meer ",
„Marine " , „Dämmerung ", „Felsen an der Küste von Nord-
Schottland " , „Kandrafälle " ,Berner Oberland ), „Mondschein",
„Felsen ", „Heimkehrende Fischerb . otc" , Kiefern am Neroberg",
„Berge bei Klosters " «Schweiz ), „Buchen bei Klosters". „Rhein ".
„Der Rhein bei Biebrich " , „Buchen am Chansieehaus ", Niesern
am See " , „Am Bierwaldstätter -See " .

* Vcrschiedeuc Mitteilungen . Aus Bayreuth berich.
tet die „Prager Bohemia", daß Siegfried Wagner
noch an seiner neuen Oper „B r u de r L u sti g" arbeite,
deren Stoff nicht eine ungarische Sage, sondern daS
gleichn-ami-ge Grimmsche Märchen ist. An der Einstndie.
rung des „Kobold" in Karlsruhe , Prag und Graz werde
sich der Kompoüi-st beteiligen . Frau Colsima Wagner
.verde den Premieren beiwohnen.

Der Oberstaatsanwalt am Landgerichte 1 in Berlin
hat gegen den Verleger Bruno Kaffirer, sowie gegen den
Verfasser der Komödie „Die Büchse der „Pandora",
Frank Wodekiwd, die Anklage nach 8 184 des Strafge¬
setzbuches wegen Verbreitung un-z-üchttg-er Schriften er»
hoben. Die Anklage sprick-t dem Werke jegliche litera¬
rische Oualitär ab und erklärt es alS Schmutzliteratur.
— Daß die Werke Frank Wedekinds literarischen Wert
habest, -darüber sind sich alle S a chv « rst ä n d i g e n einig.
Daß die Büchse der Pandora schmutzig, kann ja sei».
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ftegt also innerhalb der Gemeindegrenzen , sie kann ihrer
Vertragspflicht nur durch die Lieferung von bereits ein-
geführtem Bier genügen : das Bier wird vor der Über¬
gabe an den Wirt noch im Eigentum der Brauerei
steuerpflichtig, und so zieht die Vertragspflicht hier im
Verhältnis zwischen der einführenden Brauerei und dem
empfangenden Gastwirt unmittelbar auch die Verpflich¬
tung der Brauerei zur Lieferung versteuerten Bieres
nach sich. Der Umstand, daß bei Abschluß des Vertrages
mit der Möglichkeit der Besteuerung des Bieres nicht ge¬
rechnet wurde , berührt die Verpflichtung der Klägerin,
während der Dauer des Vertrages versteuertes Bier zu
liefern . Aus diesen Gründen war die Beklagte zur Auf¬
rechnung der von ihr vorgelegten Viersteuer gegenüber
dem Anspruch der Klägerin berechtigt.

— Amtliche Fremdwörter -Berdeutschnng. In höchst
erfreulicher Weise schließt sich auch die sächsische Regierung
den Bestrebungen an, unnötige Fremdwörter zu ver¬
deutschen. So will sie im amtlichen Verkehr, im Etat-,
Kassen- und Rechnungswesen usw. unter anderem fol¬
gende Verdeutschungen angewandt wissen: Defektposten
— Fehlbeträge , Fonds — Vermögensmassen , Gratifika¬
tionen , resp. Remunerationen — außerordentliche Zu¬
wendungen , bezw. Vergütungen , Jnventarien — Aus¬
stattungsstücke, Materialien — Vorräte , mobil — be¬
weglich , Mobiliar — Gebrauchsgegenstände, Naturalien¬
verwaltung — Sachverwalmng , Nettoverwögen — Rein-
vermögen , Tantiemen — Gewinnanteile , materiell —
sachlich, transitorisch — künftig w'egfallend, Akkordlöhne
— Stücklöhne, Aüditoriengelder — Vovlesungsgekder,
>Nversum — Bauschsumme, Departement = Geschäftsbe¬
reich, Emballage — Verpackungsmittel , Etikettierung —
Bezeichnung , Formulare — Vordrucke, Funktionen —
Dienste , Insertionen — Einrückungen, Kataloge —
Sammlungsverzeichnisse , Kategorie — Gruppe, Kollegien-
gekder — Lesegelöer, Legitimationskarten — Ausweis¬
karten, Meliorationen — Grundstücksverbesserungen.
Objekte ----- Gegenstände, Provisionen — Vermittelungs¬
gebühren , Regieaufwand — VerwalLungsauswand , Uten¬
silien — Gerätschaften.

— Der Kampf gegen das Trinkgeld in England.
Man schreibt den „Münch. Neuest. Nachr." aus London:
Die Londoner Restaurants beschäftigen sich wieder ein¬
mal mit der Frage , ob sie das Trinkgcldgeben an die
Kellner abschaffen sollen oder nicht. Den unmittelbaren
Anlaß hat jetzt der Riesenerfolg eines großen, von einer
Gesellschaft am Strand gegründeten Restaurants gegeben,
in dem den Angestellten und Kellnern strengstens die An¬
nahme von Trinkgeld untersagt ist. Eine Anzahl großer
Restaurants ist diesem Beispiel gefolgt und hat ebenfalls
gute Erfolg « zu verzeichnen. Auch die englischen Blätter
beschäftigen sich heute in langen Artikeln eingehend mit
der Trinkgeldsrage . Sie erzählen , daß man in London
schon häufig ähnliche Versuche zur Abschaffung des Trink¬
geldes gemacht habe, schließlich aber immer wieder zu
dem alten Gebrauch zurückgekommen sei. Man glaubt
aber doch, daß jetzt endlich mit der lästigen Sitte des
Trinkgeldzwanges in London aufgeräumt werden wird,
»penn nur das Publikum selbst dazu beitragen will.

— Submission . Die Submission beim städtischen
Kanalbauamt Wiesbaden wegen Tieferlegung des
Salzbachkanals  hatte folgendes Ergebnis . Es
fordern : 1. Otto Fink -Wiesbaden 36 935 M ., 2. Karl
Zindel -Wiesbaden 43 943 M ., 3. Hermann Vstrtbold-
WieSbaden 62 299 M ., 4. Heinrich Grohklotz-Kaisers-
lautern 76180 M ., 5. C. Kolberg u. Ko.-Wiesbaden
79 000 M ., 6. F . und G . Bouschong-Rwderselters 83 807
Mark, 7. Theöd . Wilh . Düren -Wiesbaden 87 872 M . Der
Wenigstnehmende hat also die Kleinigkeit von 60 000 M.
weniger als der Höchstfordernde.

— Tier -Denkmäler . Ein Leser schreibt uns : Jhre
Notiz „Kaiserliches Hundedenkmal" erinnert an ein
wenig bekanntes Pferdedenkmal , welches der Landgraf
Friedrich V . seinem treuen Leibpferd zu Homburg
v. d. H. hinter dem „Gothischen Haus " mit folgender
Aufschrift errichteu ließ:

„Hier lient das schönste Pscrb begrabe»
Das viele Tugenden vereint:
Könnt' ich mit Tieren Freundschaft haben.
So läge hier wein Freund."

Dereins -N achricbtrn.
* Der Männergesangverein „Cacilia"  unternimmt am

heutigen Sonntag bei günstiger Witterung eine Herren-Fußtour
über die neue Rheinbrücke, den großen Sand—Krimm—Lenia-
berg nach Gonsenheim zu seinem Mitglied Fr . I . Becker „Znm
Löwen". Die Abfahrt erfolgt 8 Uhr 20 Min. früh unt der
Taunusbahn bis Kurve. Freunde eines schönen Herbstspazler-
ganges seien auf diese Tour besonders aufmerksam gemacht.

* Der Dilettanten-Berein „Urania"  veranstaltet heute
abend 8 Uhr im „Kaisersaal", Dotzheimerstraße 15, ein Kostümfest.

* Der Wiesbadener Zither - Klub"  veranstaltet
,ur Feier seines 24. Stistnngsfestes am 29. Oktober im Saale
des Turnvereins " Hellmundstraße 25, ein großes Konzert mit
Ball " Die beiden Dirigenten des Vereins haben in Gemein-
fcfmft mit dem Vorstände ein ganz auserlesenes Programm zu-
sammcngestellt, was wohl einen regen Besuch des Festes veran-
stissen wird.

ch Höchsta. M.. 14. Oktober. Der hiesige Verein für
Gesundheitspflege  entfaltet auch in diesem Winter
wieder eine rege Vereinstättgkeit. Nach dem soeben oersandt-n
Programm sollen im Laufe des Winters 6 Vortrage gehalten
werden. - Der Ausschuß für  V ° l ks v o r l e s u n g e n
wird «m Laufe des Winters 14 Vortrage abhalten lassen und 3
Bolkskonzerte und einen Volksunterhaltungsabend veranstalten.
Die von dem ehemaligen Fortbildungsoerein übernommene
Bibliothek,  welche etwa 1600 Bände stark ist, wird dem¬
nächst eröffnet werden und die Bücher sollen sür 8 Pf . pro Band
und Woche ausgeliehen werden.

* Frankfurt a. M.. 15. Oktober. Vor dem Schwurgericht
stand der Hülfsarbetter Adolf Heil von Wiesbaden
wegen Urkundenfälschung. H. war aushülssweise be, einem
hiesigen Kaufmann beschäftigt und beau,tragt, mehrere Fracht¬
sendungen bei der Bahn aufzugebcn. Zur Bezahlung der Fracht
war ihm Geld mitgeqeben worden: er hat nun, um sich den Be¬
trag von 1 M. 10 Ps. zu verschaffen, den Eintrag des Beamten
in das Eisenbahnauittungsbuch anöradiert und die um jenen
Betrag höhere Summe hinetngeschriebcn. Die Geschworenen be¬
willigten dem Angeklagten mtlderiide Umstände und das Gericht
verurteilte ihn zu 1 Monat Gesängnis.

w Nenncrod . 15. Oktober. An der Bahnstrecke Hcrborn-
Westerburg wurde heute mittag, etwas abseits der Bahn im
Walde. Gemarkung Rehe, eine unbekannte männliche
Leiche gesunden.  Bekleidet war dieselbe nur mit Hose:
Gesicht und Körper waren arg zerkratzt. Ob Verbrechen oder
Setbitmorü vvrliegt, weiß ma» noch nicht. Da keine Papiere vor¬

gefunden wurden, konnte der Name noch nicht ermittelt werden.
— Die Bahnlinie Herborn - Westerburg  ist bis
Nenncrod durchgeführtund verursacht hier im festen Basalt viele
Arbeit. Eine Weiberkolonne  mit fremder Volkstracht,
beschäftigt an dem Bahnbau, ist für die Wegewanderer ein eigen¬
artiger Anblick. In Fleiß und Leistung stehen sie aber den männ¬
lichen Arbeitern kaum nach.

* Ans der Umgebung . Dem Gemetndeforstgehülfen Groß zu
Hellenhahn - Schellenberg  ist das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen worden.

In Niederlahn  st ein  feiert am 16. d. M. Herr Poltzei-
sergcant Unkelbach sein 25jähriges Dienstjubiläum.

In H e i n z e n b e r g hat sich die verschwundene Margarethe
Moses in der Scheune ties im Stroh wtedergefnnden. Zweimal
rückte die Gemeinde bei Wind und Wetter aus zur Suche, jedoch
ohne Erfolg.

In Obcrlahnstein  fand aus Anlaß des Dienstantritts
des neuen Herrn Bürgermeisters Schütz ein allgemeiner Kommers
statt. _

Gerichtssaal.
* Nürnberg, 14. Oktober. Das Schwurgericht verurteilte

den 86jährigen Wirt Karl Jttner und dessen bejahrte Eltern , die
Maurcrseheleute Johann und Therese Jttner , sämtlich von
Andorf, welche des ersteren Ehefrau Margarete Jttner ans Geiz
und Haß fortgesetzt mißhandelten, einige Male einsperrten und
schließlich am 21. März betäubten und dann ertränkten, wegen
Mord, Körperverletzung und Freiheitsberaubung zum Tode und
neun, zwölf und achtzehn Monaten Gefängnis.

* Teut 'ch-Krone. 14. Oktober. Das Kriegsgericht der
4. Division verurteilte die Musketiere Scharmacher, Titsch und
Bienhois. die am 7. September während der Einauartierung den
Unteroffizier Nitz in Deutsch-Krone tätlich angrissen, zu je 6Vü
J ahren Zuchthaus und Entfernung aus dem Heere.

*  Beleidigung eines Tote » . Ein wenig erbaulicher Prozeß,
der vor dem Schöffengericht in Bonndorf  entschieden wurde,
rückt die Christenliebe des dortigen Staütpfarrers Jhringer ins
rechte Liacht. Vor kurzer Zeit war in Bvnndorf der achtzig¬
jährige Stadtschreiber a. D. Köhler gestorben und hatte sich in
seiner letzten Stunde den Besuch des Pfarrers verbeten. Das
vergalt der Pfarrer durch Beleidigungen, die er der Tochter über
ihren toten Bater sagte, sowie durch Aufreizungen von der Kanzel
herab. Der Pfarrer sagte u. a.: „Der Ko hier werde üe-
graben wie ein Hund ". Die Tochter Köhlers machte diese
Äußerung bekannt, worauf der Pfarrer sic verklagte. Die Ver¬
handlung hat den Wahrheitsbeweis gebracht, daß der Pfarrer
diese Worte tatsächlich gesagt habe. — Fräulein Köhler hatte
gleicherzcitsPfarrer Jhringer verklagt, weil er die Köhlers eine
„ganz gottlose Familie" genannt habe. Köhler wurde f r e i ge¬
sprochen,  desgleichen der Pfarrer , weil er, wie die „Münch.
N. N." berichten, nach der Meinung des Bonndorfer Schöffen¬
gerichtes „in Wahrnehmung berechtigter Jntereffcn" gehandelt
habe. (!)

* Ei« ergreifendes Bild aus dem großstädtischen Familie »-
lebe» und dem harten Kampfe ums Dasein entrollte Mittwoch eine
Gerichtsverhandlung vor der 2. Strafkammer zu Dresden. Unter
herzzerbrechendem Weinen erschien vor dem Richtertisch— man
hatte ihr den Platz aus der Anklagebank erspart — die 12jährige
Schülerin Emma Lina Donath aus Mügeln bei Dresden, ein
kleines, unscheinbares, sauber gekleidetes Mädchen, um sich wegen
sogenannten „schweren" Diebstahls zu verantworten. Unter einem
Strom von Tränen und herzerweichendem Schluchzen berichtete
die Kleine aus ihrer freudlosen Kinderzeit folgende ergreifende
Einzelheiten. Bor 7 Jahren sei die Mutter plötzlich gestorben
und habe sie und mehrere noch kleinere Geschwister hülflos zurück-
gelassen. Der Vater mußte Tag und Nacht schassen, um sich und
die Kinder zu ernähren. Eine weibliche Person ins Haus zu
nehmen, um die Erziehung der Kinder zu leiten, daran war erst
gar nicht zu denken. Früh morgens 4 Uhr ging der Vater zur
Arbeit und kehrte spät abends müde und hungrig zurück. Die
Kleine mußte den ganzen Haushalt besorgen, mußte für die Ge¬
schwister Essen kochen, und wenn der Vater abends hcimkehrte,
d'esem warmes Essen vorsetzen. Alle Hausarbeiten lasteten aus
den Schultern des Kindes, daneben besuchte sie noch den Schul¬
unterricht und führte alle ihr gestellten Aufgaben zur Zufrieden¬
heit. der Lehrer aus. Das viel geplagte, bedauernswerte Kind
wuchs in diesem Elend nach und nach heran. Vor einiger Zeit
vollendete es das 12. Lebensjahr, und damit erhielt sie nach dem
Gesetzgeber die erforderliche Einsicht bei Begehung etwaiger
Straftaten . In dem kleinen Mädchen erwachte nun eines Tages
die Lust, auch einmal an den Freuden ihrer Altersgenossenteil¬
zunehmen. Draußen von der Wiese her ertönten Jahrmarkts-
jubel, Ovgelspicl und Karussellmusik. In Lenben war Vogelwiese.
Die kleine Emma kannte den Wert des Geldes ganz genau, denn
sie erhielt vom Vater wöchentlich Wirtschaftsgeld und mußte ein¬
kaufen und dabei rechnen. Zu ihrem Unglück hatte sie vor kurzem
im Nachbarhause eine Sparbüchse bemerkt. Diese Holte sie sich,
als die Nachbarn ebenfalls zum Feste gegangen waren, indem
sie durch ein offenes Fenster stieg und die Sparbüchse erbrach.
Damit waren die Merkmale des „schweren" Diebstahls gegeben.
Den Inhalt der Sparbüchse vernaschte die Kleine ans der Vogel¬
wiese. Dann aber kam die Reue, und sie gestand die Tat ein.
Auf Grund ihres „offenen Geständnisies" erkannte der Gerichts¬
hof aus eine Gefängnisstrafe von — 1 Monat. Der Strafrichter
kann natürlich nicht anders : er muß auf die Strafe erkennen, die
das Gesetz oorschreibt. Und die Richter haben in diesem Falle
auch nur ein geringes Strafmaß angewandt. Hoffentlich wird
diese einmonatige Gefängnisstrafe noch gemildert, vielleicht durch
llbertveisung des Kindes zur Erziehung in eine Familie . In dem
Kinde ist Zweifellos ein tüchtiger Kern, denn sonst hätte es nicht
schon jahrelang die Wirtschaft des BaterS führen, die Geschwister
versorgen und sich selbst völlig brav halten können! Was soll
aber aus dem Kinde werden, wenn es für einen Monat ins Ge¬
fängnis kommt?

* Ein Rangstreit. In Sprottau war Kontrollversammlung.
Wie das so der Brauch, gingen die Kontrollpflichtigennach ge¬
taner Arbeit ein Glas Bier trinken. Es spielte sich dabei ein
eigenartiger Vorgang ab. Ein Maurer fühlte sich von einem
Reservewann in seiner militärischen Ehre gekränkt, weil sein
Gegenüber, ein Glasmacher, ihn mit dem vertraulichen „Du"
anredete, obwohl derselbe nur im Gefreitenrange steht, während
er, der Maurer , es schon zum Unteroffizier gebracht hat. Der
Maurer machte den Glasmacher darauf aufmerksam, daß er ihn
an diesem Tag als Untcrosfizier zu respektieren habe. Dieser
Titelstreit muß aber die Gemüter sehr erhitzt haben, denn das
Ende vom Lied war eine Prügelei , an der sich auch ein anderer
Reservist erfolgreich gegen den Unteroffizier in Zivil beteiligte.
Und die Folge: die beiden wurden vor das Kriegs ' erickit wegen
tätlichen Angriffs auf einen Vorgesetzten und militärischen Auf¬
ruhrs gestellt. Der Anklagevertreter beantragte gegen den Glas¬
macher fünf Jahre  und aegen seinen Helfershelfer sechs
JahreZuchthaus . . . Der Gerichtshof sprach vernünftiger
Weise die Angeklagten frei. Damit wäre die Angelegenheit zu
einem befriedigenden Abschluß gelangt, wenn nicht die traurige
Tatsache bestehen bliebe, daß deutsche Arbeiter sich wegen solcher
Kleinigkeitenstreiten, verprügeln und denunzieren. . . .

Vermischtes.
* Warenhaus -Reklame. Dem „Leipz. Tagebl ." wird

geschrieben: „Bei Eröffnung des Warenhauses H. T t e y
in Gera  wurden unserem Oberbürgermeister von bem
Geschäftsinhaber 10000 M . übergeben,  mit deren
Zinlsen Personen unterstützt werden sollen, die ein
Seminar besuchen oder sich sonst fortbilöen wollen , es
sollen aber Waisen bevorzugt werben. Die hiesigen Ge¬
schäftsleute, die sehr scharf Stellung gegen das Waren¬
haus genommen haben, haben an den Gemeinderat eine
Perition um Ablchnung der Stiftung  gerichtet.
Gleichzeitig verlangten die Geschäftsleute eine sofort eln-
zusührende Besteuerung der Warenhäuser in Gera . Der

'Gemeinderat nahm die Stiftung mit Majorität an . Die
Frage der Warenhausbesteuernng würbe babei offen g-.
lassen. Der Gemeinderat stand auf dem Standpunkt,
baß man mit Ablehnung ber Stiftung für Tietz noch
mehr Reklame machen werbe als mit der Annahme der¬
selben."

* Die „Klingclbengels" von New Jork. Richter
Parker,  der demokratische Präsidentschaftskandidat, js,
als Mann der alten Schule, ein abgesagter Feind des
aus Europa eingeschleppten Trinkgeldcrwesens , uUü ko»,
sequent feiner Abneigung, für seine Person diese Sitte
oder Unsitte mitzumachen, unterläßt er es selbst da, an
die Dienerschaft „Tips " auszuteUen, wo sozusagen für
die Betreffenden schon daraus eine Art Gewohnheitsrecht
erwachsen ist. So quartierte er sich, wie man dem „P.
T ." schreibt, bei seinem neulichen Besuch in New Dort
im neu eröffncten „Astor-Hotel" ein , unterließ aber , den
,Flingelb «ngels" („bell bovs ") Trinkgelder zu geben,
trotzdem er deren Dienste während feines Aufenthalts
in ganz ungewöhnlicher Weise in Anspruch genommen
hatte. Daraus haben die zwölf „Klingelbengels" des
„AstoruHolels" ihn nicht nur ein Entrüstungsschreiben
zugeschickt, in dem sie ihm seinen vermeintlichen Geiz
vorwarsen , sonbern sie haben auch ein Zirkular an ihre
Berufsgenofsen in den übrigen New Porter Hotels ge¬
richtet, in dem sie dazu aufsoröern , Richter Parker zn
„boykotten" und kräftig für Roosevelt zu agitieren.

Kleine Chronik.
Staatliche Auszeichnung . Für hervorragendi

Leistungen wurde der Maggi -Gesellschaft kürzlich die
preußische silberne „Staatsmedaille " zuerkannt . Außer¬
dem erhielt die gleiche Gesellschaft auf der „Volkstüm¬
lichen Ausstellung für Schule , Haus und Herd zu Berlin"
(28. September bis 6. Oktober 1904), veranstaltet von de»
Vereinen Waisenhort-Berlin und Waisensreund -Ehar-
lottenburg , einen Ehrenpreis und die Goldene Medaille.

Bo » einem Hirsch angesallen . Ein Landwirt aus
Biber bei Gelnhausen wurde auf der Jagd von einem
wütenden Hirsch angefallen und von dem Tier derart zu-
gerichtet, daß er bald darauf seinen Verletzungen erlag.

Raffinierter Diebstahl . Umfangreichen Diebstählen
ist eine große Garnwcberei in Barmen auf die Spur ge-
kommen. Sie entdeckte, daß in einem Lagerbestandc ein
bestimmter Posten Rohgarn fehlte. Sofortige Nach-
forschungen ergaben, daß der Firma nach und nach Roh¬
garnposten im Werte von 18 000 M . gestohlen wurden.
Die Diebe scheinen mit großem Raffinement zu Werke
gegangen zu sein, da nirgends eine Spur gewaltsamen
Einbruchs zu entdecken ist. Es gelang bis jetzt noch nicht,
die Täter zu entdecken, auf ihre Ermittelung ist eine Be¬
lohnung von 500 M . gesetzt.

Vootsunglück . In Ruhrort ist der auf einer Probe-
fahrt sich befindliche Dampfer „Hantel ' VII " von einem
Hafenboot angerannt worden . Der Führer des Dampfers
wurde von der KommandobrückeaufDeck geschleudert und
schwer verletzt. Auf dem Hafenboot platzte ein Dainof-
rohr und verbrühte den Maschinisten so stark, daß er als¬
bald starb. Beide Fahrzeuge mußten in Reparatur
gehen.

Rathanseinwcihnng . In Bielefeld fand die feier¬
liche Einweihung des mit einem Kostenaufwand« von
zirka 810 000 M . erbauten neuen Rathauses statt. Es ist
nach den Plänen des Stadtbaurates Ritscher und des
Architekten Fritsche (jetzt Senatsbaumeister in Bremen)
gebaut.

Erschossen hat sich in einem Hotel in Berlin der Gene¬
ralsekretär des preußischen Landesökonomiekollegiums,
Dr . Herbert Juergens , der erst vor wenigen Jahren
dorthin in seine Stellung kam. Er war infolge andau¬
ernder Krankheit seiner Frau und anstrengender Arbeit
hochgradig nervös geworden . Ein Aufenthalt auf dem
Lande brachte dem Schwermütigen nicht die erwartete
Besserung.

Gemeinsam zu sterben beschloß das in Leipzig woh¬
nende Ehepaar Linke, 37 und 34 Jahre alt . Linke, der
ein größeres kaufmännisches Agenturgeschäft betrieb,
nahm sich durch Erhängen das Leben. Seine Gattin
wurde in einer Blutlache vor dem Bett liegend mit durch¬
schnittenen Pulsadern aufgefunden , wird aber voraus¬
sichtlich dem Leben erhalten bleiben.

Schnelle Sühne . Seinen Verletzungen erlegen ist
Donnerstagnacht im Hospital zu Frechen ein Fabrik¬
arbeiter , dem am 8. Oktober abends bei einem Versuch
ein etwa achtjähriges Mädchen zu vergewaltigen , von
einem hinzukommenden Manne die Schädeldeckc einge¬
schlagen worden mar.

Hohes Alter . Das Provinzial Ŝicchenhaus in Wolfs-
kirch wird gegenwärtig von sechs Siechen bewohnt . Unter
diesen befindet sich eine 102jährige, seit 40 Jahren er¬
blindete Frau , die trotz ihres mitleiderweckenden Zustan¬
des geistig noch recht frisch ist. Sie singt und betet fleißig
und unterhält sich mit ihren Gefährtinnen und Besuchern
der Anitalt recht lebhaft.

Daß man geringfügige Verwundungen nicht ver-
nachläsiigen darf, das lehrt wieder einmal folgender Fall.
Auf dem Gute Beseritz bei Friedland hatte sich die Frau
eines Schneidermeisters bei ihren häuslichen Arbeiten
einen Splitter unter den Nagel gerissen. Der Splicker
wurde herausgezogen , aber trotz des anhaltenden
Schmerzes die kleine Wunde weiter nicht beachtet. Nach
einigen Tagen steigerten sich diese Schmerzen , : Hand
und Arm schwollen an. Der jetzt erst hinzugerufene
Arzt stellie Blutvergiftung fest und ordnete sofort die
Überführung ins Friedländer Krankenhaus an . Dort
starb die Frau schon am Abend; ärztliche Kunst tonnte
ihr leider keine Rettung mehr bringen.

Wcinjahrc . In den Jahren 1420 bis 1429 mußt«
man, um nur für einen Heller zu trinken, zweimal inS
Wirtshaus gehen. In Urach ließ ein Wirt bekanntgeben,
daß man für einen halben Batzen bei ihm von morgenS
bis abends trinken könnte.

Heiliger Bnrcankratius . Um einen Verstorbenen zu
begraben, haben es die Bewohner kleinerer Orte oft rech!
umständlich. In Golm bei Potsdam starb dieser Tag'
ein Einwohner . Den Totenschein mußte ein Arzt lU
Potsdam aussiellcn , den B :erdigu>ngsschein erteilte de'
Amtsvorsteher in Bornftedt , die Standesamtsurkunde dok
Bornimer Stanldesamt. Der Geistliche, der bei d-"- ;



Ilo. 485. Morsem-A«sgabe. L glatt. KNesbadrnrr Tsgblalt. Kann ag. 1«. G«r»oer 1V04. Kette S.
epdigung Mitwirken sollte, wvhnt in Alt-Töplitz in dem
Nachbarkreis Zauch-Belzig , unk» die Beerdigung fand für
den Golmer Schweizerkolontsten in dem kleinen Ort
Nattwerder statt. Sechs Orte waren also an dem Todes¬
fall beteiligt.

Der Säugling im Damcnabteil . Aus dem Baltischen
Bahnhose in Petersburg wurde in einem D -amenabtcil
erster Klasse des Petersburg -Moskauer Personenzuges
ein etwa sechs Tage alter Säugling ausgefundcn , der
fürsorglich in Spitzen und Decken auf dem Sitze gebetet
mar. Der Schaffner gab an , daß in diesem Abteil zwei
vornehme Damen reisten, die den Zug in Moskau be
stiegen hatten. Allem Anscheine nach dürften es Mutter
und Tochter gewesen sein. Nach der feinen Wäsche, die
der Säugling trug, dürfte das Kind von vornehmer Ge¬
burt sein. Neben dem Kinde fand man in einem Brief¬
umschlag 30 060 Rubel uud ein Schreiben , worin die
„unglückliche Mutier " den Finder bittet , das Kind an-
xunehmen und auf den Namen „Sergius " taufen zu
wollen.

Das größte Segelschiff der Welt wird demnächst
wieder, wie schon vor Jahren , als der Fünfmaster
„Maria Rickmers" noch nicht verschollen war , in Bremcr-
haoen beheimatet sein. Aus der Schiffswerft von R . C.
Rickmers wurde der Kiel zu einer Münfmaster-Bark von
8000 Rogiiter-Tons gelegt . Sie wird das bisher größte
Segelschiff, den Hamburger Fünfmaster „Preußen " der
Firma Laeiß, der sich zugleich als schnellster Segler be¬
währt hat, noch um etwa 1000 Tons übertressen.

Ein eigentümlicher Diebstahl ist in der Universität
tn Rom verübt worden . Wie der „Tägl . Rundschau"
berichtet wird , wurde auf bisher unerklärliche Weise das
große Univcrsitätssiegcl gestohlen, mit dem bisher Di¬
plome, Zeugnisse und andere amtliche Urkunden gesiegelt
wurden. Das Rektorat macht nun in den Zeitungen,
sowie durch einen Anschlag am schwarzen Brett bekannt,
daß alle mit dem betreffenden Siegel versehene Urkunden
falsch sind, wenn sie eine Tagesangabe nach dem 13. Sep¬
tember dieses Jahres trägen.

Riesen des Ozeans . Bei der Aktien-Gcsellschaft
Bulkan-Stettin befindet sich zurzeit ein Dampier für die
HamburgMmerika -Linie im Bau , dessen Dimensionen
alle bisher aus deutschen Schiffswerften erreichten über¬
schreiten. Das Schiff , als Doppelschraubcndampfer kon¬
struiert, hat eine Länge von 710 Fuß bei 7S Fuß Breite
und 54 Fuß Tiefe . Das Deplacement wird 34 320 Ton¬
nen, die Ladefähigkeit 26 000 Tonnen betragen . Der
Dampfer erhält Einrichtungen für 1200 Kajütspassagicre
und 2388 Zwischendecksvaffagiere. Die Maschinen wer¬
den dem Schiff eine Geschwindigkeit von 17 Knoten in der
Stunde verleihen.

Leiste | lrtdjndjtcti.
Telegramme des «Wiesbadener TagvIattS"

Berlin , 15. Oktober. Nach einem heute morgen hier
«ingegangencn Telegramm des stellvertretenden Gouver¬
neurs von Windhoek ist dem Gouvernement auf helio-
graphischemWege von Gouverneur Leutwein die Nach¬
richt aus Rehoboth zugegangen , daß Gouverneur Leut¬
wein dort eingetroffen sei und von dem Briese
Hendrik Witbois  an den Kapitän von Rehoboth
Kenntnis genommen habe. Der Brief scheine echt zn sein.
Hendrik Witboi erklärt in demselben, ohne darin Gründe
anzugeben, er habe seinen S t a n d p u n kt g e ä n d e r t.
Ein Schreiben Witbois an den Kapitän von Hoakhans
besagt, daß es wegen unseres Vorhabens der Ent¬
waffnung geschehen sei.

London, 15. Oktober. Der ,-Standard " meldet aus
Shanghai  von gestern: Bei Beschießung von Port
Arthur wurde das russische Linienschiff „Reresviet " in
B r a n d g e sch o s s e n , während der „Rekwisän" einen
vergeblichen Versuch machte, aus dem Hasen zu ent¬
kommen. General S t ö s se l trifft augenscheinlich Vor¬
bereitungen zu einem letzten  Kampf bei Liaoffchang.
— Ein Telegramm des „Standard " aus Tokio  vom
14. abends meldet: Aus guter Quelle wird mitgeteilt,
daß der Plan der Japaner,  drei oder vier
russische Divisionen  bei Ensihu zu umzingeln,
gelungen sei. Man halte es für möglich, daß sich Kuro-
pakkin selbst in dem umzingelten Gebiete befindet.

Tokio, 15. Oktober. Gestern erbeutete General Oku
voch 10 Kanonen.  Die heftigen Kämpfe dauern fort.

wff . Stendal , 15. Oktober. Die M e t a l l a r b e i t er
des Eisenwerkes Tangerhütte  traten heute in den
Ausstand.  Bon 1500 Arbeitern der Hütte arbeiten,
Wie drr „Altmärker" meldet, etwa zwanzig.

*
wb. ©cislitipen, 15. Oktober. Der Direktor der Wiirttem-

bergischeri Metallwarenfabrik, Kommerzienrat S cha u f f I e r ,
m 8 e ft o i  6 e n.

Sriefknlirn.
G. O. Das rasche Gelbwcrden der Wäsche ist einesteils aus

das Wasser zurückzuführen, hauptsächlich jedoch auf den Gebrauch
swn Bleichsoda und scharfem Scifenpulver. Beide Mittel sind
>n nur geringem Quantum zu verwenden.

C. C. 100. Petrolcumfleckcnin Dielen vertreiben Sie am
besten aus folgende Weise: Man bestreicht die fleckine Stelle dick
Mit Pfeifenton. läßt diesen cinine Zeit daraus lienen und wäscht

tue hernach mit Sand und Soda oder Seisenwasser. Stärkerelacken werden mit Terpentin-Spiritus befeuchtet und mit
Ichenlauge ausgewaschen.

HandelsteiK
Russische Finanzpiaktiken.

-g. Petersburg, 11. Oktober. Eine irrefiihrung der öffent-
•icnen Meinung unter staatlicher Autorisation würde eine Ver¬
ordnung bedeuten, die, wie mit aller Bestimmtheit verlautet,
Bßgenwärtig im russischen Finanzministerium ausgearbeitel
*ird. Da man fürchtet, daß die Kurse der festverzinslichen
Papiere am Schlüsse des Jahres ziemlich niedrig sein werden,
wodurch das Verlustkonto bei den Bilanzabschlüssen der großen
Banken eine bedeutende Erhöhung erfahren müßte, ist eine
'erfügung geplant, wonach die Verluste, die sich bei der üm-
'’ewertung des Effektenkontos ergeben, durch die Reserven zu

decken seien, das Verlustkonto also gar nicht belasten sollen
Die russischen Aktien-Agrarbanken und Versicherungsgesell
schäften, denen die Verordnung zunächst zugute kommen soll,
wären dadurch in die Lage versetzt , ihren Aktionären eine
Dividende auszuzahlen, die der augenblicklichen Finanzlage der
betreffenden Institute gar nicht entspräche ; in erster Linie muß
aber dagegen, protestiert werden, daß dem Auslande, das . da¬
rauf angewiesen ist, derartige Bilanzen gutgläubig hinzunehmen
auf diese Art in der unverantwortlichsten Weise Sand in die
Augen gestreut wird. Die Zeit der Potemkinschen Dörfer ist
schließlich vorüber und man sollte hier gerade jetzt mehr als
je Grund haben, der Kritik des Auslandes nicht immer neue
Handhaben zu bieten. Die staatliche Autorisation von Bilanz¬
verschleierungen, die der beabsichtigte Beschluß des russischen
Finanzministeriums bedeuten würde, müßte gerade in Deutsch¬
land, das an den russischen Finanzen ein besonderes Interesse
hat, berechtigtes Mißtrauen erwecken und wäre nicht geeignet,
einer künftigen Anleihe Rußlands, von der immer wieder ge¬
sprochen wird, in wirksamer Weise vorzuarbeiten.

Dautsch-Ostafrikanische Bank. Wegen der Errichtung
einer Deutsch-Ostafrikanischen Bank mit Notenausgabe wer¬
den, der „Nt.-Ztg." . zufolge, demnächst entscheidende Schritte
erwartet, in Anlehnung an das ostafrikanische Eisenbahn-
Syndikat unter Führung der Deutschen Bank und neben der
Deutsch-Ostafrikanischen Gesellschaft. Weiter werde wegen
Errichtung einer deutsch-westafrikanischen Bank ohne Noten¬
privilegien verhandelt. Die Notenausgabe sei unnötig, da die
westafrikanischen Kolonien Reichsmark-Rechnung haben.

Japan nnd die Vereinigten Staaten. Die Stimmung der
großen Finanzmänner in den Vereinigten Staaten gegenüber
Japan soll sich in der letzten Zeit gegen früher wesentlich ver¬
schlechtert haben. So wird im „New York Herald“ konstatiert,
daß die.Auslassungen des Grafen Oluma im japanischen Parla¬
ment, der auf die Notwendigkeit großer Geldopfer hinwies, eine
gewisse Ernüchterung verursacht und auch auf die Japaner¬
kurse gedrückt hätten. Japan werde, zumal es die Zölle als
Sicherheit weggegeben habe, eine Anleihe nur unterbringen
können, wenn es entsprechende Bedingungen stelle. Als solche
werden u. a. eine mindestens 7proz. Basis bezeichnet.

Donnersmarckbüite. Die Aktien dieser Gesellschaft hatten
jüngst eine ansehnliche Steigerung durchzumachen, die bis
10 Proz. ging. Uber die Ursache dieser Höherbewertung waren
verschiedene Gerüchte im Umlauf, worunter auch solche über
eine1 Verbindung- mit einer Kohlenzeche nicht fehlten. Bis jetzt
ist aber jede derartige Vermutung als nicht richtig hingestellt
worden, selbst die, daß die Deutsche Bank sich einen Sitz im
Aufsichtsrat verschaffen wolle. Am zutreffendsten dürfte sein,
daß ein neues Kohlenlager auf der Donnersmarckhütte gefunden
wurde. — Wenn dies der Fall ist, warum erfolgt denn dann
keine offizielle Mitteilung? Aus derartigem ist doch kein Ge¬
heimnis zu machen.

Siogerläader Stahlwerke. Dieselben wollen vom Stahl¬
werksverband nichts wissen und ihr Halbzeug wieder selber ver¬
kaufen, und zwar wegen Unzulänglichkeit der angebotenen
Beteiligungen.

Bestellungen beim Stahlwcrksverband. Wegen Deckung
des Bedarfs an Schienen und eisernen Schwellen ist kürzlich
ein weiteres Abkommen zwischen dem Verbände und der
Königlichen Eisenbahndirektion in Essen genehmigt worden,
wonach auch die Lieferung der in der Zeit vom I. April 1904
bis zum 31. März 1905 für die preußisch-hessischen Staats¬
eisenbahnen und für die Militäreisenbahn zu bestellenden Ober¬
baulaschen, Haken und Unterlagsplatten aller Art dem Stahl¬
werksverband zufällt. Auf den Bedarf der Reichseisenbahnen
ist das Abkommen nicht ausgedehnt, weil die Oberbauformen
mit denen der preußisch-hessischen Staatsbahnen zu wenig
übereinstimmen.

Eisenindustrie. Je weniger die Spekulation die tatsäch¬
lichen Verhältnisse in Betracht zieht, je mehr ist die objektive
Beurteilung gezwungen, diese ans Licht zu ziehen. Es ist um
die Eisenindustrie, einzelne Spezialitäten abgerechnet, gegen¬
wärtig gar nicht glänzend bestellt. So sind Stahlverbandswerke
nicht besonders erbaut darüber, daß die Zuteilungen an Arbeits¬
stoff seit der zweiten Jahreshälfte nachgelassen haben, ferner
sind die Aussichten auf Zustandekommen eines Stabeisenver¬
bandes, gerade-eines wichtigen Verbandes, also einstweilen ge¬
ring, und drittens kehren die mißliebigen Schleuderofferten ein¬
zelner großer Firmen, mit denen sich diese. Weiterarbeit für
ihre großen Anlagen verschaffen wollen, auch in diesem Jahre
wieder. Diese Werke kommen vermöge billiger Produktion
auch bei niedrigen Preisen noch gut auf die Kosten, erschweren
aber naturgemäß das übrige Geschäft. Und wie es hier aus¬
sieht, sieht es auch in manchen verwandten Industrien aus
und es bleibt der einzige Trost : „Wenn der Krieg vorüber ist,
wird’s besser werden.“ Das hat man zwar auch nach dem
Transvaalkrieg gesagt, dauernd besser ist es jedoch nicht ge¬
worden.

Syndikatswesen. Die Generalversammlung des Verbandes
der Emaillierwerke soll beschlossen haben, vom Eisenhütten¬
werk Thale eine .Vertragsstrafe von 380 000 M. einzuziehen.
Das Werk soll diese Strafe gegen den Verbandsvertrag verwirkt
haben. Wir zweifeln sehr, daß es die Strafe auch zahlen wird.
— Die in dieser Woche für Köln vorgesehenen Kommissions¬
sitzungen zur Erneuerung der Drahtverbände, in denen die
Überpreise für Walzdraht und Drahtstifte festgesetzt werden
sollen, sind im letzten Augenblick telegraphisch aufgehoben
worden. Der Grund soll darin zu suchen sein, daß zwischen
den reinen und gemischten Drahtwerken eine Einigung hin¬
sichtlich der Einbringungsziffer nicht hat erreicht werden
können, und weitere Verhandlungen deshalb zunächst als
zwecklos angesehen wurden. — Gegenwärtig findet in Hagen
eine Besprechung wegen der kontradiktorischen Verhandlungen
über die Blechsyndikate statt . Es sind daran 10 Interessenten
und Vertreter der Regierung beteiligt.

Eohlenbedarf der Hambnrg-Amerika-Linie. Die Hamburg-
Amerika-Lihie hat % ihre^ Kohlenbfedarfs für das nächste Jahr
zu günstigeren Bedingungen als in 1903 mit dem Rheinisch-
Westfälischen Kohlensyndikat abgeschlossen. Das verbleibende
Drittel wird von England gedeckt werden. Mit Rücksicht auf
dieses noch nicht abgeschlossene Geschäft wird der Preis des
deutschen Abschlusses geheim gehalten.

Internationaler Scliienenveiband. Wie der „F. Z.“ aus
Brüssel gemeldet wird, ist zwischen den Vertretern der
deutschen, englischen, französischen und belgischen Gruppen
nunmehr ein Einvernehmen betreffs des internationalen
Schienenverbandes zustande gekommen. Die Unterzeichnung
desselben steht außer Zweifel.

Schwache Hände. Daß sich bei der schon seit längerei
Zeit gesteigerten Spekulation in Industrieaktien viele Papier«
in schwachen Händen befinden, die bei einer Zinsfußerhöhung
die gekauften Aktien nicht behalten können, zeigt sich — wie
schon oft — auch diesmal wieder. So gingen an der Berliner
Börse vom 11. d. M. die Aktien der Gasmotorenfabrik Deut?
um 5.10 Proz., der Maschinenfabrik Dürrkopp um 5 Proz., der
Kottbuser Maschinenfabrik um 4 Proz., der Wickingscben Port-
land-7.emeptwerke um 4 Proz., der Hoffmannschen Waggon¬
fabrik ebenfalls um 4 Proz. usw. zurück.

Bayerns Hopfenernte in 1804 Nach Ermittelungen der
amtlichen Statistik wird die gesamte Hopfenernte Bayerns mit
232 772 Zentner beziffert gegen 222 882 Zentner im Vorjahr
bei einer um 808 Hektar gesteigerten Anbaufläche.

DampfschiffahrtsgeseQschaft Argo. Die Aktien dieser Ge¬
sellschaft sind recht wesentlich, über 7 Proz., gestiegen. Es
dürfte dies auf den Verkauf zweier Dampfer, „Alabama“ und
„Florida“ an die Firma Woermann in Hamburg zurückzuführen
sein.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
ersten Oktober-Dekade mit 8 Arbeitstagen betrugen aus dem!
Bahnbetrieb 131775 Frank , — 1932 Frank. Durch eine bis
30. Juni er. nachträglich weiter ermittelte Mehreinnahme von
12 644 Frank erhöht sich die Gesamteinnahme seit 1. Januar
bis 10. Oktober aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von der
Einnahme aus den Minen) auf 4 177 168 Frank und die Gesamt-
Mehreinnahme von 308 062 Frank auf 317 121 Frank gegen die
entsprechende Zeit des Vorjahres. Die definitiven Einnahmen
sind nur für das erste Halbjahr festgestellt.

Schnelligkeitder Ozeandampfer. Im Laufe der Konferenz
des Internationalen Ingenieur -Kongresses in St. Louis erklärte
M. White, der frühere Oberingenieur der englischen Admiralität,
daß die geplanten neuen Transatlantdampfer der englischen
Handelsflotte den Ozean mit einer Schnelligkeit von 29 Knoten
150 Kilometer in der Stunde) zurücklegen würden (, . . . wenn
es ihnen möglich sein wird, meint dazu die Redaktion der „N;
Hamb. Ztg.".)

Schadenersatzpflichtdes Anfsichtsrats. In dem Konkurs¬
verfahren der Aktiengesellschaft Tondemsche Viktoria-Brauerei
in Tondern hat der Gläubigerausschüß die Mitglieder des Auf¬
sichtsrates für 260 000 M. regreßpflichtig gemacht und auch in
erster Instanz bereits gewonnen. Die Beklagten haben gegen
Hinterlegung von 30 000 M., die zur Ersparung der Kosten nur
geklagt waren, Berufung eingelegt. Nunmehr bieten die Be¬
klagten für einen Vergleich 16 000 M. Jetzt ist eine Gläubiger¬
versammlung einberufen, um die Bedingungen festzusetzen,
unter denen man einen Vergleich eingehen will.

Staatsaufsicht bei der Privatversicherimg. Im Interesse der
Herbeiführung einheitlicher Grundsätze bei Handhabung der
Staatsaufsicht über die privaten Versicherungsunternehmungen
ist von dem Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten,
des Innern und für Handel und Gewerbe an die Regierungs¬
präsidenten in Preußen eine neue Anweisung erlassen worden;
Hiernach soll, um übersehen zu können, wie viele Versiehe*
rungsvereine auf Gegenseitigkeit im ganzen Staatsgebiete vor¬
handen sind, die Zahl der in den einzelnen Regierungsbezirken
vorhandenen Vereine, sowohl die rechtsfähigen als die nicht
rechtsfähigen, getrennt nach den einzelnen Versicherungs¬
zweigen zusammengestellt und dem Ressortminister angezeigi
werden. Ferner sollen sämtliche bestehende Vereine, rechts¬
fähige oder nicht rechtsfähige, die eine größere Anzahl von Mit¬
gliedern besitzen und diesen Unterstützungen usw. nach be¬
stimmten Grundsätzen zusichern, der Staatsaufsicht unterstellt
und angehalten werden, ihre Satzungen mit den Vorschriften
des Gesetzes vom 12. Mai 1901 in Einklang zu bringen, inso¬
weit nicht die Unternehmungen durch entsprechende Satzungs¬
änderungen unzweifelhaft ihres Charakters als Versicherung»!
Unternehmung entkleidet sind.

Die Bedeutung der Vereinbarung der Abnahme von Waren
nach Bedarf. Im Handelsverkehr werden häufig Vereinbarungen
dahin getroffen, daß der Besteller von Waren sich vorbehält,
dieselben partieweise nach Bedarf in beliebigen Terminen ah-
zuriehmen. Der 5. Zivilsenat des Kölner Oberlandesgerichts
hat sich in einer am 8. Oktober d. J. getroffenen Entscheidung
in Übereinstimmung mit der Vorinstanz dahin ausgesprochen,
eine solche Vertragsbestimmung sei nicht so zu verstehen, daß
das subjektive Belieben des Bestellers bezüglich des Zeitpunktes
der Abnahme der Waren ein unbeschränktes ist, sondern
objektiv begrenzt wird durch die im Handelsverkehr geltenden
Gewohnheiten und Gebräuche. Der Handelsverkehr kennt aber
ein Ermessen einer Partei , das diese zu einer uneingeschränkten
Willkür steigern könnte , nicht. Wenn vielmehr in einem Ver¬
trage das freie Ermessen für irgend eine Partei in irgend einer
Weise vereinbart ist, so war die andere Partei in der Weise
geschützt, daß das Ermessen der einen Partei den Forderungen
der Billigkeit und Angemessenheit unterworfen wird. Hieran
ändert auch die Vereinbarung einer Abnahme nach Bedarf
nichts. Die Feststellung, wenn ein Bedarf vorliegt, wird doch
auch in diesem Falle vornehmlich in das Ermessen der einen
Partei gestellt, ob sie einen Bedarf anerkenne. Jedenfalss darf
die Vereinbarung eines Bedarfes nicht soweit gehen, als dies
nach den zur Zeit des Vertragsabschlusses obwaltenden Um¬
ständen für die andere Partei in keiner Weise vorauszusetzen
gewesen ist.

Kleine Finanzchronik. Die Hagener Gußstahlwerke sind
auch für das abgelaufene Geschäftsjahr nicht in der Lage, eine
Dividende zahlen zu können . — Die Stahl u. Nölke-Aktieo-
gesellschaft für Zündwarenfabrikation in Kassel zahlt 8 Proz.
Dividende wie im Vorjahr. — Vom 15. Oktober ab wird die
Notierung der Aktien der Fabrik photographischer Apparate auf
Aktien, vorm. R. Hüttig u. Sohn, an der Berliner Börse einge¬
stellt. — Das Kalisalzbergwerk Neu-Staßfurt und die ihm ange¬
gliederten Fabriken geben sämtlichen Arbeitern bis auf weiteres
Feierschichten. — Das „Journal de Salonik“ erfährt aus Kon¬
stantinopel, daß Petroleumquellen in der Umgebung der tür¬
kischen Hauptstadt entdeckt wurden. Zwei Ingenieure sind
von der türkischen Regierung beauftragt worden, die Quellen
zu untersuchen. — Am 26. Oktober findet eine zweite
Gesamtsitzung des Bezirkseisenbahnrates zu Köln statt, in
welcher über die Ermäßigung der Fracht für Kohlen- und Koks
nach dem Siegerlande beraten werden soll. — Infolge Selbst¬
entzündung ist die der Vereinigten Königs- und Laurahütte ge¬
hörige, auf den Richterschächten befindliche Riesenkohlenhalde
in Brand geraten. Bis jetzt ist es noch nicht gelungen, das
Feuer zu löschen. — Die Deutsche Vereinsbank und die Zweig¬
stelle der Deutschen Bank in Frankfurt beantragen die Zu¬
lassung von 15 Millionen Kronen Aktien des Wiener Bank¬
vereins zur Frankfurter Börse.

Geschäftliches.

UnübeptroffenbeiiS
i Brechdurchfall Diarrhoe Darmkafarrhl

Vorrätig in Apotheken , Drogenien , Coloniaiw , | ^i ^

Die Morse « A«ex «i» irmfaßl 88 Seite«.
„UnterhaltendeBlätter" Nr. 21 und 1 Souder-Beilage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

verantwortlicher Redalreur >ür den gelamten redaktionellenTeil: C. RSlherdU
für die Anzeigen und lliellannn : H. Dornau !: beide in Meioaoen

Druck und Verlag der L. S «Helle»der gichen Hoj-Bmhdruckrrei in ittteiiwtaL
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Die

ln allen Lägern meines Kaufhauses haben sich durch das lebhafte
Oktobergeschäfi eine derartige Menge von Resten angesammelt,
dass ich mich veranlasst sehe, während der folgenden3 Tage
w «7J cö5^ cöo diese Bestände zu räumen. ****** ^ w

Preise sind bedeutend rednziert und bietet sich hiermit eine wirklich günstige
Gelegenheit znm FSinkanf von noch fehlenden Herbstartikeln.

4

Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste

nKleiderstoffen
nSeidenstoffen
nBesätzenu.Spitzen
n Gardinen
n Möbelstoffen
nLäuferstoffen.

Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste

n Weisswaren
n Handtüchern
n Velours
n Hemdenflanellen
n Siamosen
n Futterstoffen.

GeMieitsM
1 Posten

schwarzer Winter -Jacketts
vorzügliche Stoffqualität, solideste Verarbeitung,

Wert
Ms Mk. 20—

durchweg Mk.

Kirchgasse 29/31. 2934
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D amett - faletots f
Havelocks, Gostüme, Costüm-Röcke, Blusen sind in

tausendfacher Auswahl
Neues te

€overcoat ’Pffiletot §, "«-»su°kge-
arbeitet , mit bübscber Stepperei , . . *M>? 34 , 15 , IS bis

Neueste

schwarze Paletots , « .e« mit
hübschen bunten Besätzen , . . . . 75 , GO - 45 - 3O bis

Neueste

Jistrachau -Paletots , Boie«,, ,»
wunderbaren Ausführungen, . 55 - 35 , 35 bis

Neueste , dreiviertel lange

II flliWin  Covercoat und hübschen carrirten

Stoffen, . 45 - 38 - 18 bis

16 .
12

Frank iVf Marx

00
M.

75
ilk.

50
iMk.
00
iMk.

2941

1BACHARACH
4 Webergasse 4.

J

® © ®

MZUZZiZ

Winter-Jaquettes,
Winter-Mäntel,

Pelz-Confection
in grosser Auswahl.

Eigene Werkstätten.
2S70J

Bitten v. 26, «Bücher-, « leider- ». flüdienfdjr.ll,
|« rn» u. Dcinenschreidt. (amerik.), Tyltnderv..
erilcow, Waschk. m. n. ohne Spiegel n. n. vieles
Ruderes. dill. »u h. Hermannstr. 12, 1. St.

Ein- u. zweitd. Kleid.»u. Kiichen|chr.,Vertlcow,
Brandkiste, Kommode, Waschkommode, Tische, Bett,
stellen, Anrichte. Nachtttsche, Küchenbretter«u verk.
bei Schreiner Vl »« r »>, Schachtstraße 25.

MnnsfZSBARg-Vsrkin ^ 888^ ^ 8) 8^1^ 121»
Heute Sonntag :, IS . Oktober:

Familien -Ausflug
nach Moelnhelm , Mitglied Fleischer.

Abfahrt 24S (Taunusbahn ). P372
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet höflichst ein

Der Vorstand.

Turn - O Verein.
Juristische Person . Gegründet 1846.

BereinShauS « ud Turnhalle : Hellmundstratze 28 . Turnplatz im Distrikt „ Atzelberg."
Heute Sonntag , 16. Ott ., nachmittags 3V» Uhr , findet in unserer Turnhalle das

diesjährig- große tittftfCtf 8U tem toit  unsere Mitglieder, sowie
Freunde der Turnlache ergebenst einladcn.

Gleichzeitig wird darauf hiugeivirseu , daß Kindern nnter 14 Jahren der Zu¬
tritt unter keinen Umstünden gestattet werden kann.

Abend - 8 Uhrr Gemütliche Zusammenkunft im Bereinslokal . F 466
Der Vorstand.

Narcus Kerle LrC--
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Banhfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
ln besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baarelnlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth-
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardlrung börsengängiger

Effecten.
Creditbrlefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

2682
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S . Blumenthol & Co.

Kirchgasse 46 Hamburger Engros-Lager Telephon 168
r n

Gemeinschaftlicher Einkauf mit ca. 200 gleichartigen Geschäften.

Besonders blaes Ansebot!
Kurzwaaren und Futterstoffe.

Nadeln.
Haarnadeln. . - -ri-f. 1
Lockennadeln.
Nähnadeln. . . 25  st**1pl
Rocknadeln. . . st**3pt
Hntnadeln. . . . ^ck 1 Pf.

25 Stück 2 Pt.

Stück 3 Pt.

BinBtoo sLk3 pf.
SiclierlieitsnadelnsDtzd.5w.
Stahlsiclierheitsnadeln

1 Dutzend 7Pf.

HakenEd Augen
Ralienu.Augeii in 2pl”z3pf.
Hakenu.Angen Vp̂k.10 pi.
Hakenn.Augen füriD°r 4pt
Hosenselinalleni Dutzend3pt
Taillenverschluss»» 7

bischbeine nlage Stück » Pt
la Taillenstangcn»» o

Kapseln Dutzend O Pt
Corsettstangen ser ptr 7»
Corsettstangen L<K., 10 pt
Stäbchen1.Kragenstötzen

Dutzend 3 Pf-

Kragenstütze
mit Fischbeineinlage Stück 20 Pf-

Schweissblätter.
Armblätter sLÄfttf

Paar I Pf-

Tricot-Armblatt„Fortona“
Paar 10 Pt

Armblatt„Koliinoor“laTnoot
ohne Naht . . . Paar 3t ) Pt

Armblatt„Edelweis^W
Paar 30 Pt

Eclites Natnr-Fischbein,
7 mm breit, fein polirt,

Länge 16 Cmtr.
1 Dtzd. 6 Pf.

Länge 22 Cmtr.
1 Dtzd. 12 Pf.

18 Cmtr.
8 Pf.

24 Cmtr.
14 Pf.

20 Cmtr.
10 Pf.

26 Cmtr.
16 Pf.

Band und Litze.
2 Stück 3 Pt
-Stüc

mit Lahn
ibi

1 5 pt

6-Mtr.-Stücke

Taillenband
durchweht Pt

Lamalitze*02™Mtr.-stück
Batistband^ .«̂ 11  pt

weiss
5-Mtr.-Stücke 5pf.Köperband_

la Scliürzenband
grosses Farbensortiment Q

3-Mtr.-Stück O Pt

Baumwollene Bobbins9
in weise, 5-Mtr.-Stück “

Halbleinenband woiss
4 Stück 10

pt

pt

DrablbandfÄ-sS B«.
Wollen.Teppielibandoti[

in schwarz u. farbig, Mtr. O " *•

B
Nähseide.

Zwirne. — Garne.
Nähseide LLV"'L ' 4pt
SternseideM-:Güt“ 8pt
KnopfloeliseideL̂e 4pt
la Handzwirn BObwarz"'in '7'6 Knäul IV PL

. . . . Rolle 4 Pt

Stickgarn;:£°.D:£oSs4pt
StickgarnS"g.D:S&6pt
Zeicbengarn roth Knaul2pt
Reibgarn. . 2o-or.-sPuie ßpf.
Häkelgarn. 2o-ar.-Knäui7pf.

Wäschezeichen.
Dopp. Wäsche-Buchstaben

roth geweht . . 1 Dutzd. 2 Pt

Dopp. Wäsche-Buchstaben
sohwarz-weiss gewebt

12 Dutzd. OO Pt

Stickbüclier™d's“ T.
Stück T Pf-

Scliablonen-Kasten mitFnrbe’
Pinsel usw’. . I Pf-

Monogramme M8S8inftück 5pt
Knöpfe*

echw. . . 1A
12 Dutzend »v Pt

IaShirting 0
_ 4, - 1 Dutzd. uPf.

Porzellanknöpfe taotzd.7pt
Sehnhknöpfe 12  Dutzend9pt
la Anstcek- Druckknöpfe

4-theilig . . . Dutzd. fj Pf,

Futterstoffe.
Rockfutter ca. 100  Cmtr. breit

in schwarzu. grau, Meter2 *) Pt
TaMutter£Ä £ 35 pt
Taillenfutter„Croise“

ca.80 Cmtr. br., grau, Meter 27 Pt
Taillenfutter Twill

100 Cmtr. breit, grau, Meter 44 Pf.

Reversible sS &ä 99 pf
Meter OO Pt

Reversible„Satin“
ca. 100 Cmtr. breit, doppel- CQ
eeitig . Meter yQlüstorSTT’-fSasSn

Satin Q“Z .,65«
Cainbric

weise, 65 Cmtr. breit t) A
Me<er - 9 Pt

rr n ;i( An  in allen 1
Veiten 11V Pt

Diverse Artikel.
Messing 1 p ,Stüok 1 Pt

weissu. farbig
Stück 1 Pf.

Stiefelknöpfer3ĉk 2?t
Centimetermaasseŝ pt
Nadeldosen feinpolirtStack3pt
Rockaufliänger 10  stock5?t
Kleideranfschurzerst.lOpf.
Reissbrettstifte 144  st.20 pt.
Haarkräusler in Mfita11Dutzend iJV Pt

f.Damenrbcke O_
Meter O Pt

Hutdraht stackeä“äS ;14 pf.

gp Wollgarne, ^
gute Qualitäten, 1

per Pfand Mk . 3 .20,2 .75 , 2 .50 . 1.80 , I . QU.

Seidene Sander,
Sammet-Bänder,

grosse Auswahl,
enorm billig.

Korsetts, 3 S
vorzüglicher Sitz, ~

Mk . 3 —, 2 .50 , 2 .—, 1.50 , 1 —, U .oU.

t

□
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2  Dar Gefährlichste für den Menschen ist die Herrschaft
S dunkln Begriffe. Er ist für ihn schon vieler gewonnen, wenn
4 d«ese nur überhaupt beschränkt ist, er ist aller gewonnen,
3 wenn Begriffe zum absoluten Bewußtsein durchgedrungen.
^ F. W. von Schelling. ^
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0 . Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

Heute war Mama Lemkes Geburtstag und Reinhold
Urnöl anläßlich dieses feierlichen Ereignisses z.um Mittag¬
essen eingeladen.

Reinhold blieb den ganzen Vormittag zu Hause. Er
war ausgeregter, als er es sich selber eingestand und sah
den Ereignissen des Tages mit einer gewissen Unruhe ent-
gegen. Es wgr eine Art von Lampenfieber, was er
enipfand, ein Gefühl, das seiner sonst so ruhigen Nalur
vollkommen frenrd war.

Der Tag verlief wie jeder andere. Während Mama
Lemke im „Salon ", der augenblicklich nicht vermietet war,
ihr Mittagsschläfchenhielt, war Reinhold mit Thusnelda
allein im Eßzimmer.

Reinhold saß in der Ecke des hochlehnigen Kamel-
tasckensosas und rauchte seine Zigarre , und während sich
die blauen Wölkchen langsam zur Decke emporringelten,
folgten seine Augen den geschäftigen Bewegungen des
jungen Mädchens, bis sie endlich sich an dem kleinen Näh-
njch am Fenster niederließ und eine angeftrngene Stickerei
zur Hand nahm. Kanevas, aus giftgrünem Grund ein
paar Sträuße aus großen Lila -Veilchen und knallroten
Rosen.

„Für wen sind denn die prachtvollen Morgenschuhe
bestimmt?" begann Reinhold das Gespräch

„Für Mama ! Sie fand das Muster so reizend!" er-
widerte ThuLnelda, indem sie wieder gewohnheitsmäßig
errötete.

„So , so!" lächelte Arndt . — „Wenn Sie erst mal für
den Herrn Gemahl so schöne Hwnsschche sticken, Fräulein
Lemke, darm wird die Arbeit ganz entschieden noch flinker
gehen!"

„Aber Herr Arndt", flüsterte das Mädchen, das jetzt
ganz Glut war und tief die Augen senkte, „das hat nocy
lange Zeit, wem: es überhaupt jemals dazu kommt."

„Na, in Ihrem Alter hat doch jedes junge Mädchen
her: seine heimliche Flamme ", fuhr er fort , und Thus>
nelda sah ihn jetzt ganz erschrocken an, denn es war das
erste Mal , daß Arndt mit ihr von solch delikaten Dingen
redete.

„Oder sollten Sie von anderen Mädchen eine AuS°
nähme mackpn und einzig ::nd allen: an Küche und Haus,
hälr testen ?!" „ . ,

Das Mädchen lächelte verlegen und bohrte die Nadel
mit dem giftgrünen Faden tief in die Grundfüllung , ohne
zu antworten . ^

„Ich möchte wetten, Ihr Herzchen hat mich schon sein
kleines Geheimnis? — Hab ich's erraten ? !"

Fräulein Lemke lächelte immer weiter und beugte sich
immer tiefer ans ihre Arbest.

Arndt stand auf und trat hinter rhren Stuhl.

,,^ 'ie werden sich die schönen Augen verderben, wenn
Sie so tief auf die Stickerei heruntersehen ! Wissen Sie
was , Fräulein Thusnelda , machen Sie mich zum Ver¬
trauten ! Sie glauben gar nicht, wie verschwiegen ich sein
kann. Scheu Sie mal, wenn man so ein Geheimnis
immer mit sich allein herumträgt , da fühlt man sich ganz
unglücklich mit der Zeit , aber wenn man jemand hat,
dem man davon sprechen kann, das ist ganz was anderes.
Das erleichtert das Herz! Oder haben Sie Ihre Mama
schon ins Vertrauen gezogen?" .

Jetzt schüttelte Thusnelda den Kops und ward wieder
rot.

„Also hob ich's doch richtig erraten ? !" ,
„Gott, wie komisch Sie fragen ? ! — Wie soll ich denn

zu so was kommen!" „ , „
„Na, leugnen Sie 's nur nicht! — Oder haben Sie

kein Vertrauen zu mir ? !"
„Das schon! Denn ich habe ja sonst niemand, Herr

Arndt , als Sie , und Mama dürste ich es ja nie sagen.
Und Sie haben recht, manchmal ist einem ganz schwer
ums Herz! Aber es kann ja doch nie was draus wer-
den!" . . , ■ . . .

„Warum denn nicht? So riesengroß wird der
Standesunterschied ja doch wohl nicht sein. Wollen Sie
es mir nicht anvertrauen ? Vielleicht kann ich Ihnen
sogar helfen?!"

„Das — könnten Sie auch", flüsterte sie leise, „wenn
Sie wollten, und ich habe selber schon manchmal dran
gedacht!" , „

„Na, dann mal los ! Heraus mit der Buchte!, Wenn
ich kann, will ich herzlich gern mein Teil dazu beitragen,
Sie glücklich zu machen, denn damit Sie es rntr, wissen,
ich befinde mich in gleicher Lage und suche auch eine der-
traute Seele. Da könnten wir ja unsere Gcheimnisse
tauschen." t ^ . ..

Jetzt ließ das Mädchen die Arbest m den Schoß stn-
ken und sah ihn mst den hübschen blauen Augen mit einem
ganz seltsamen Ausdruck an, indem sie sagte: „Ach, Herr
Arndt , ich bin sehr unglücklich!"

„Unglücklich? !" wiederholte er ganz verblüfft . „Warum
wollen Sie denn unglücklich sein? Wissen Sie denn noch
nicht, ob er Sie wider lieb hat ?!"

„O, das weiß ich!" erwiderte sie hastig, „daS hat er
mir oft genug gesagt, und ich glaube ihm auch. Ganz
gewiß glaub ach ihm ! Wer wir haben alle beide nicht
den Mut , mit der Mama darüber zu sprechen, und das ist
es, was mich manchmal so unglücklich und verzagt macht!"

„So ? !" erwiderte Reinhold gedehnt und trat von
dem Stuhle der Auserkorenen zurück.

Diese Wendung des Gespräches hatte er nicht erwartet
und das Geständnis Thusneldas kam ihm ebenso uner-
wartet wie plötzlich. Ein ganz seltsames Gefühl regte sich
in ihm. Mit einem Schlags fand er das junge Mädchen
viel hübscher und begehrenswerter als je zuvor. Er
wußte selbst nicht warum.

Thusnelda sah ihn an und lächelte. —
„Nrm sind Sie wohl böse, daß ich Ihnen alles so

offen sage?" fragte sie verschämt, „aber ich hätt ' es ja
nicht getan, wenn Sie mich nicht gefragt hätten, und
gerade, weil ich dachte. Sie könnten uns vielleicht helfen
— — Hier schwieg sie und nahm ihre Arbeit wieder zur
Hand. . .. . .

Neinhold sah ein, daß er anstandigerweste icht nicht

anders konnte, als ihr weiter sein Interesse zu schenken,
um schon sich selbst nicht zu verraten und fuhr sott, in¬
dem er sich Mühe gab. ein möglichst unbefangenes Ge¬
sicht zu machen: „Böse? Ihnen ? ! Gegenteil. Wr
Vettrauen ehrt mich sehr, wittttch ! — Wer Pt denn Der
Glückliche? !" — -r , . c--jr

„O, Sie kennen ihn sehr gut, Herr Arndt. tveitz
ja, daß er Ihr Freund ist, ustd eben, west sie so oft nstt
ihm in Berührung kommen, so glaubte rch, ymren
längst schon alles geinettt ?" — , . . m ... ,

„Jetzt machen Sie mich aber neugierig ! Wer ist es
denn? Ich geb' Ihnen mein Wort, ich verrate nichts.

Äüff Der ha. Ihr ri-h
Reinhold erstaunt ! — „Ah, jetzt geht mir ein -acht au ..
Wo Hab' ich denn auch meine Augen gehabt? Atem
Kollege Röchling ist also der Glückliche! p -orum waren
Sie immer so aufgeregt , wenn Sie ins Theater gehen
konnten! Was der Mensch für em Gluck hat mst semm
großen, koketten Augen und den unwiderstehlichenGdh-
röcken mit der riesenhaften Nelke. Na ! wstsen sie,
Fräulein Thusnelda , ich will mir za kein Urteil über
Ihre 'Wahl erlauben , aber das wäre m der Tat der letzte,
auf den ich geraten hätte ." .

. „Wie Sie das sagen! Ist Bruno etwa kem guter
Mensch, oder glauben Sie nicht, daß er s eqrlich mit mir
MüÜÜ? I" _

„Das kann ich so ohne weiteres nicht entscheidend
Jedenfalls bin ich ein wenig überrascht, und als w^ t-
meinender Freund kann ich Ihnen nur sagen: Prüfen Sie
erst genau, liebes Fräulein , ehe Sie von emer Zutuns,
träumen . Die Ehe ist ja schließlich kein endloser Spazier-
gang im Mondschein, sondern eine sehr ernste Sache, die
man sich reiflich, aber sehr reiflich Merlegen muß —

„Ich weiß nicht, was Sie damit sagen wollen,! Ich
habe den festen Glauben an Brunos Liebe zu nur und
den soll mir niemand nehmen oder erschüttern wollen

„Ich werde mich hüten , Fräulein Lemke, irgend etwas
Ungünstiges über meineii Kollegen zu äußern oder mich
zwischen zwei Liebende drangen zu wollen,. DLbê kommt
der unberufene Dritte immer nur schlecht weg ^ ch gab
Ihnen Mir einen wohlgemeinten Freundesrat , weiter

" ^ Zlnd — wollen Sie uns helfen bei Mama ?" fragte
sie mit leicht vibrierender Stimme , indem sie ihm mst
einem so innigen Blick in die Augen schaute, daß ihm ganz
warm und eigenartig ums Herz wurde. - .- a,

.Nein !" erwiderte er kurz. Dann trat er ans Buffet
und zündete sich seine Zigarre wieder an , die ihm aus-
gegangen war . . ^

„Nein, sagen Sie ? Wollen Sie mir nicht sagen,
ITlTITt^ " ■
„Verzeihen Sie mir , Fräulein Lemke, aber das kann

ich nicht. Nur soviel kann ich Ihnen sagen, dag ich meine
wohlberechttgten Gründe habe, mich, m diese Angelegen¬
heit nicht zu mischen. Ick, bitte sre , zu vergessen, daß
Sie nstt mir über diese Sache gesprochen haben, das wird
das Beste sein!" Damit zog er sich wieder in seme Sofa¬
ecke zurück und blies den Rauch seiner Zigarre in großen
Wolken vor sich hin.

Sie sah sich nicht nach ihm um und sstckte emsig
Wester. , ,

(Fortsetzung folgt.)

ffir fasseuwntrie Möbel-
und Decorations-

Posamenten,
Kurzwaaren,

Anfertigung
von

Kurbeistickereien
nach neuesten Mustern.

Üeuhelten
für di® Herbst-Saison zu festen billigen Preisen

Posamentrien,
Broderien, Knöpfen

Fransen.

Chinesische Theen neuer ernten
Mischung Ko. 3 _ I“ ■ »» |

h Mit . 8 .00 per Pfund tu . fjQlHTl,
ist mit Rfleksleht auf die * 7

ausgrezeielmete Qualität Adolfstrass © 7.
äns . erat prelswürdig ! 2889

Geschw. Meyer, Langgasse 9.

Zpecialität: Kittet
—I- GrstklaMge Fabrikate.

Hoffe.
2417

Messer-
Pntzmasehinen
starke Bauart , neuestes System, Zerschneiden der
Gummi u. Leder unmöglich, empfiehlt in billigsten
Preisen. Sorgfalt. Ausführ. Ton Reparaturen. 2480

Jos. Herbst, Messerschmied,
8 IPriedriclistrasse 8.

Damen-
und KmÄerhttte vom einfachsten bis feinsten Genre.

Alle Neuheiten der Saison sind eingetroffen. Alte Hüte werden chic
leitet. Tranerhüte in jeder Preislage auf Lager.

Aiamt ili *ii iidesalberg,
4 Wellritzstrahe 4.

yandschuh-zabrik
Fritz Strensch,
r Kirchgafiae 87. “W

Emvttblr meine selbftvirferttgten Hand»
schuhe unter Garantie der Haltbarkeit undtuten Sitzed in welk,couleur und schmort, fürhinten und Herren zu äußerst billigen Preise«,
ferner selbstversertigte Hosenträger, Hüte,
Mützen» Schirme und Cravatten in größter
WiiHwiihl. _2984

amen- u. Uinder-Hüte
werden chic und geschmackvoll gornirt.
Große Auswahl sämmtl. Neuheiten
stet? auf Laaer.
©Ufe» fer, »fS ;,*

_ vis-ü-vis der Weißenbiirngroße.
Reue Pianos

A, AM er , Taunurstrahe
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Bekanntmachung.

Auf der Domäne Mechtildshausen
tei Erbenheim stehen folgende alte Bau«
Materialien zum Verkauf:

Ca. 650 kg altes Schmiedeeisen von
Ankern, Schrauben, Anbinderingeu
und Futterraufen,

1 gut erhaltenes, eisernes, zweiflügeliges
Gitter»Tor, der Sockel mit Blech,
belag, 4,00 m breit, 2,10 m hoch,
etwa 400 kg schwer

ca. 40 Stück Sandsteinkrippen von je
1,00 m Länge, 0,40 m Breite
20 cm Stärke,

8 Stück gußeiserne Pumpenstöcke nebst
Zubehör.

Angebote im Einzelnen oder Ganzen sind
dis zum 19. Oktoberd. I . an die Königliche
KreiSbauinspektion, Luisenstraße 31 hier
einzureichen. F 281

Wiesbaden , den 28. September 1904
. _ Wosch , Baurat.

Bekanntmachung.
Montag,

«nd event . die folgenden Tage
den 17 . Oktober er

vormittags 9 Uhr und nachmittags
2  Uhr anfangend , werden im Leih¬
hanse , Neugaffe 6a ( Eingang
Schulgasse ) , die dem städtischen
Leihhanse bis zum IS . September
1904 einschl . verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten , Wold,
Silber , Kupfer , Kleidungsstücke « ,
Leinen , Betten re., versteigert.

Dienstag , den 18 . Oktober er . ,
vormittags , kommt eine antike,
eiserne Kiste zum Ansgebot . F301

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1904.
Die Leihhans -Devntation.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Königl. Amtsgerichts

zu Wiesbaden versteigere ich auf Ansuchen
der Eigentümer Wilhelm Aill u. Genossen
(Gemeindercchner Karl Aill Erben) die im
Grundbuch von Sonnenberg , Band 7, Blatt
Nr . 188 , 189 , 190 , und im Stockbuch von
Wiesbaden, Art. 642, eingetragenen Grund¬
stücke und ein Wohnhaus, Langgasse 22;
Sounenberg: Flur 14, Parzelle 83 Acker
(Aukamm) 13 ar 41 qm, Flur 17, Par-
zefle 226 Acker(Stcckengarten) 4 »r 57 cm,
ferner 6 Wiesen im Rabengrund u. 8 Wiesen
i« Entenpfuhl(Wiesbadener Gemarkung) am
Sonnabend , den 2 » . Oktober 1904,
nachm . 6 Uhr , auf dem Rathaus zu
Sonnenberg. Bemerkt wird, daß L Grund¬
stücke im Bauterrain liegen und sich zu
Spekulatioiiszwecken eignen.

Die Versteigerungs- Bedingungen und
sonstigen Unterlagen liegen während der
Sprechstunden von vormittags 10 bis 13 Uhr
auf meinem Amtszimmer für Jedermann zur
Einsicht offen. Im Termine werden dieselben
bekannt gegeben. § 821

Somrenberg b. Wiesbaden,
den 12. Oktober 1904.

Das Ortsgericht.
Schmidt , OrtSgerichtsvorstcher.liiläii

Mittwoch, den 19*Oktober,
Vormittags 11 Uhr,

werden in dem Hause

Mei>rWrchel2
eine Steindruck-Schnellpresse, 2 Stein«
druck-Haudpreffen, 1 Bnchdruckmaschine,
1 litbogr. Ltntirmaschine, 1 Schneid«
Maschine, 1 Transmission mit 8 Bar-
gelegen mrd 7 Treibriemen, ca. 1000
uthoar. Stein «, 80 Gläser tr. Stein-
druckfarben, 1 gr. in Eisen getr.
Firmenschild «. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert. Versteigerung sicher. F253

Wt -Sdaden , den 15. Oktober 1904.

§alm,
Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche,\ nn*tacii

Turnw jfA  Verein.
Jnrktliglie Penon.

Vereinshaus und Turnhalle:
Hellmundstrasse 25.

Winter-Artosseln!
Thüringer Vierkartoffeln u. Ktfi . ni

fconism , Brandenburger » aber- u. Man
kartosteln liefert billigst

Ir, mtlier , Nerostrahe 28, Tel. 2780.

nam
J*

Gegründet 1840.

Turnplatz Im Distrikt Atzelberg.
lamitng , dm CS . Wlctoher , abends 8 ' /« Ilhri Zu* Feier unseres

58. Stiftungsfestes
ln unserer » Vurnhalle “ T 466

Konzert unseres Sängerchors mit darauffolgendem Ball ..
Der Eintritt int ran* gegen Vorzeigung der Legitiuiationskarten für 1904/05

gestattet. Erwachsene männliche Familien-Angehörig* können ron Tereinsmitgliedern
nlcli « eingeführt werden. Kinder haben keinen Zutritt . ‘Wir bitten um recht
zahlreiche Beteiligung der verehrI. Inhaber von Jahreskarten und unserer Mitglieder.Der Vorstand.
Sonntag :, den SS . Oktober , nachm , i AüSflllQ ORCh RfiiHhäCII

^ (Mitglied Christ , *,Zur Waldlusfe 11). Sammelpunkt Ä1/* Dlir am alten Kurhaus.

Volksbildungs -Verein Wiesbaden.
Cycliss wisserosetiaftBichei *Vorträge.

Winter 1904/05. Büreau: Mainzerstrasse 42.

2 Vortragsabende.

jähr-
Mark

Kfotl * i Die Mitgliedschaft des Volksbildungsvereins wird erworben durch einen
Hohen Beitrag von mindestens 8 Mark (ordentliche Mitglieder) oder mindestens 1
ausserordentliche Mitglieder).

Die Tortrngrakonisnl . alon i
2»p. Kttnhler . «*rof . Dr . Ijieiegang , Bibliotheksdirektor.

Aloys Mayer . Mittler , Sohulinspektor.
gSenacl », Mitglied der Direktion  der Kassauischen Landesbank. F 233

Dilettanten-Verein „Urania“.
v C *»«ttt «8, « bend « 8 Uhr , in beiden festlich deeorirten Sälen!
der „ KarfersaaltS " , Dotzheimerstraße 15:

Großes Costümfest
. (Tiroler Bottsfest).

Zur Aufführung gelangen». A.: 1. EröffnUngripiel „Eine Kirmes im Mpcndorf" mit Mnstk
besang und Tanz ; 2. „(Sirbirpsluft", Tiroler Singspiel in 1 Akt; 3. Direktor Bimmel« Spccialitütcu-
Theatcr", urkomische» Kesammtipiel. — Vor und nach denselben Tanz in beiden(Sälen

Eintritt für ttostümirtc und Nichtcostümirte 50 Pf . incl. Abzeichen. Letztere berechtigen
zum Aufenthalt in sämmllieden Raumen und zum Tanz.

Da« Fest findet bei Bier statt._ Der st-est-An - schust.

Vegetarisches Speisehaus,
Friedrichstrasse 18.

Vorzügliche Gemüseküche.
Alkoholfreie Getränke.

kraße5
Hiermit
nach

Geschäfts-Verlegung.
die ergebene Mitteilung , daß ich mein Schmirdegeschäft von Helenen-

R“

I. FrSulein Saaten . Königliche Hofschauspielerin, 1
Herr Vallentin , Königlicher HofROhauspieler, |

1. Otifl 'nungsR .hendt Mittwoch, den 26. Okt. o., Abends S1/* Uhr, im grossen Saale
des Civileasinos: Vorträge ernster und heiterer Dichtungen.

2. Zur Schlller ' eicn Gedichte von Sohiller.
H. Dr . t »rUnlmt : An >gewähUe Kapitel aus der Entwlckelungigescliichte

der Wird". 8 Vorträge mit Demonstrationen.
1. Die Urzeit der Erde.
2. Di* Steinkohlenzeit.
8. Die Dilnvtalxeit, insbesondere di* Eiszeit in Deutschland und die ersten Spuren des

Men sahen.
HL Professor Br . Kaatssrh (Dannstadt). 9 Vertrüge mit Lichtbildern. Die Malerei

am Mlttelrheia Im Zeitalter der BenaUtanee.
1.  Die Rheinisch* Malerei des 1B. Jahrhundert«: Köln, der Oberrhein, der sogenannte

Mel»ter des Hausbuchs und sein* VorlSufer.
2. Matthias Grünwald.

IV. Oberlehrer Benter (Frankfurta.M.). 2 Vortrüge mit Experimenten. Die elehtriscbei
Wellen » . ihre Elgen >r)iaften . insbesondere die 'Sesla -1
and die drahtlose XelegrapMe.

eichshallen-
Theater.

StlftstrsiM 16.

Heute Sonntags

Zwei grosse Vorstellungen.
Vollständiger Programmwechsel.

Mlzzi Sinne , Soubrette.
[Bill and Will , Excentrik an Silber-ketten.
Willi Hayden , Humorist.

[P . Schettke , Champion-Athlet.
Lncie Ravelle , Verwandlungs -Spitzen.

Tänzerin , von der Königl . Hofoper,Berlin.
[Denter und Martens , Carricatur-

Duettisten.
| Mixni Resso , Vortrags-Soubrette-
Original Heisons Brother,

komischer Kraft -Akt.
The Benares , Fangakt am3-fach.Reok.

Versteigerung
im

•Erscheinungen

Die VotrSge finden theila in der Ami » der lililiercnMiidchrnarlinle auf
dem Solilössplatz, theils im grossen Saale de . Civtlcaslnos , Abends 87 * Uk*
beginnend, statt . 1

Hl* Vortäge werden vorher durch Inserate im „ Rheinischen Kurier “ und
„Wiesbadener ü »x. OlaSe" bekannt gegeben.

Wir werden bestrebt sein, die Abende so zu legen, dass ein» Kollision mit anderen Ver¬
anstaltungen vermieden wird. .. _ _ __

Preis des Abonnements für sämtliche 9 Vorträqe : 4 .50 Mark,
für Mitglieder de « Voikbildnng . verelni und deren Angelifirige . . 3 .00 Hk.

(Eintrittskarten zu einzelnen Vortragsabenden mindestens R Mk .),
für Mitglieder des VolksMIditngsverelns mindestens 0 .20 Mb.

Der Verkauf der Abonnementskürten und Einzelkarten findet statt:
durch die Buchhandlung BS. ‘ taadt . Bahnhofstrseee 6,

» . Buchhandlung Srlliur Venn , Krauzplatz 2,
und * , Buchhandlung Morita A Mfinxel , Wilhelmstrasse 52.

Kutljaus.
Montag , Mm 17. Oktober er., Nach¬

mittag » L Uhr »«ginnend , versteigere ich la

Kurhaus dahier
nachverzeichneteGegenstände, als:

Gut. 70 Mahag . ' Nohr « und Polster.
Stühle , 2 N - Hrbänke , 2 SophaS,
4 Plüsch, 'eflel, 1 Büffet , 2 Garderobe-
Ständer , 1 Uhr , 8 Oelgemälde , Stahl¬
stiche und dlv . sonstige Bilder » div.
Gesindebetten , 1 Herrn » u . 1 Damen»
Rad , div . Lesen , darunter 2 Füll»
Oese« von Junker & Ruh , Bade¬
wanne u . dgl . m.,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrieh,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstrafie 7.

Tapeten
per Bolle v. 15 Ff. an bis zu den feinsten,

Linoleum
am Stück und abgepasste, Linoleum-
Teppiche in allen Grössen in neuesten

Mastern. 1227

J. & F. Suth , Tapetenhandkng,
Delsspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Von einem hiesigen leistungssähigen
MMskclurimrkll-GelM

Ierhalten Sir
Pf * Credit "pj

gegen 8- oder 6-monatIiche- Ziel zu den aller-
billigsten Kassepreisen.

Nur solide, zahIiingrfSbige Käufer wollm stch
melden unter Ediffer B . » SA a. d. Tagbl.-Verl,

Ist die

WÄMMW
tyfemd &ram nf

Zotzheimerslriitze 85
v" legt habe. Mit der Bitte, das seither enigegengebrachteWohlwollen auch fernerhin
bewahren zu wollen, zeichnet

Mit aller Hochachtung

JFr« Beck ©®* Schmiedemeifter.

Küche miWascl
Alleinverknuf:

Karl Waldscbmldt,
Telephon 2975. Dotzbeimerstrasse 89.

Speciai-GesohStt in Oefen  und Herden.

Kroiielis Haarmilch verj. graue«Haar;
rote« und lichtes Haar wird dauernd dunkel.
Pr .Mk.2.35. J . «Ärmlich , Gngel -Drogerie,
Brünn (Mähren). In WieSvaden zu haben:
Blktortaap . , BecUe Jk  Ksklony , ®rofl„
W . » ul *bac *>, $ of(rff. (Ws 1620<§g) F 140

Ünfcrer heutigen Gebimmt«Auflage liegt ein
Prosp-kt der Firma Wsltrrled A Clo .,
«I . Burgstr . 1,1 , betr. „Der Ratgeber ", bei,
auf welche,, besonders oufmerksam gemacht wird.



eige ne Nepar -itirr-

Koblenkasten,
Ofenvorsetzer.

Verdamspfsebalen,
Wärmeflaschen,

Petrol.- Heizöfen
in grösster Auswahl

billigst . 2958

Eisenwareuhandlung,
Ofen "lind Herfl-

Mag -ai*in.

4 ^ 8. Margeir-Arrsgabr, s. Statt._ Wiesbadener Tagblall. fnmttftfl, 16. Gktsber lt)Q4. ggall .̂
Arbeits -Vergebung.

Die Tüncherarbeiten , sowie die Herstellung der schmiedeeisernen Haupt¬
treppe, Balkongeländer , sowie eines Personen - und Kohlenanfzuges , ferner
die Lieferung von Zink -Dachfenstern pp. zu unserem. Luisenstraße 19 zu errichtenden
Kereinsgebäude sollen vergeben werden und sind Jnteressenien— jedoch nur Mitglieder
des Vereins— hierdurch eingcladen, dicsbezügl. Angebote versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis 21 . Oktober , Nachm . 5 ilhr , bei dem von
uns beauftragten Architekten, Herrn Ludwig Meurer , Luisenstraße 31, bei welchem
auch die Zeichnungen, spez. Bedingungeu pp., vorher einzusehcn, sowie Angebotsformulare
erhältlich sind, einzureichen. § 431

Wiesbaden , den 12. Oktober 1904.
Der Vorstand des HauS- nnd Grundbesitzer-Vereins.

Große ~WS

Schuhwaaren -versteigening.
Morgen Montag , den 17. Oktober, und die folgenden Tage, Vormittag«»'/' und

Nachmittag? 2'/, Ubr brflittneiib, versteigere ich im Aufträge de» öerrn Philipp Sc !«»nfeld wegen
Aufgabe des Ladens Goldgasse 17 in meinem Bersteigerungisaale

27 Schwalbacherstr « 27, Part .,
die noch vorhandenen Waaren-Bestände, als:

DaiNen-Knopf-, Schnür- und Zugfiiefe! in Thcvreaux, Boxcalf und Kalbsleber, schwarz
und gelb, HalbsÄ.che, Spangenschuhe und Pantoffel,

Herren -Haken-, Zug- und Schnallcnstiks-l in Chevreaux, Vorcalf und Kalbsleder.
Herren-Halbschuhe, ArbeikSschube, Schafienstiefcl. Pantoffel, Turn- u. Gummischuhe,

Knaden-Zng- und Schnürstiefel, Minder-Stiefel tu Chevreaux, Boxcalf und Wichsleder,
Kinder-Halbschude, Kinder-Pantoffel;

ferner die Laden-Mnricktnng , best, ans 4 Ladenfchräyken mit Seftiedtbüren,
Ladenihete, Realen , Schaukasten, Erkeravfchlntz, Erkergrst., SGaSlüstern,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung3 Stunden vor Beginn der Auction.

LZLL'SS'd AMIllMor II. teötor,
27  Schwalbacherstraße 27 . -MN

Große
ImMonsectmS -LersleiMW.

Nächsten Dienstag , den 18. Oktober er.,
und den folgenden Tag , jeweils Borwittags
9V- und Nachmittags 2% Uhr anfangend,
versteigere ich im Aufträge der Firma Meyer -Schlrg in meinen Auktionssälen

m-  3 Marktplatz3, -m
an der Mnseumstraße,

nachverzeichneteDaMöN - CoNfectl0N , als:
hochfeine Paletots , Jaguets , Capes,
Abendmäntel , Coftüme , Blousen in
Seide , Sammet und Wolle und einen
Posten Kinder-Confeetion

meistbietend gegen Baarzahlung.
Rosenau , Auktionatoru. Taxator.

Bürcan und Auetionssäle:
Telephon 32 « 7. 3 Marktplatz 3. Telephon 32 «7.

an der Museumstraße.

Geschäfts-Uebernahme.
Hiermit beehre ich mich, einem verehrten Publikum, sowie meiner werthen Nachbar¬

schaft ergebenst mitzutheilen, daß ich das von Herrn Heinrich firamb,

Westenbstratze 24 hier,
käuflich erworbene

ieute eröffnet habe und unter meinem Namen weiterführe.
Durch ineine Geschäftsverbindungen mit nur ersten und größten Firmen der

krancke bin ich in der angenehmen Lage, meinen verehelichen Abnehmern in jeder Werse
lerecht zu werden und bitte ich um gütige Unterstützung meines neuen Unternehmens.

Hochachtungsvoll
13iiftet >in $ Mollier.

fj: Seiten preiswert!) ^
, • - , ii, Oimlif/Ii tum •

eiderschränke, 1-th.
dcsgl. S-th.

5«. SpieaelschrSnke
«chenschränke
rttcowS mit hohen Ruf
sähen.

eg. Nyhv.-Bnsfels
nrtotleiten

bringe ichi» anerkannt beffer Onalität zum Verkauf
Mk. 16.

23 .—
75 *—
24 *—

82 .-
155.-
24.-

NuSziefttische
SärreibtisMe . . . .
Nnftv.-Kommoden mit 4 Schubl.
Wnsck-Confolcn u. »Kommoden
SophaS .
Ottomanen . . .
Eleg. Talongarnituren , Sopha

und 4 Seffel, in Plüich

Mk.

185.-'r»o,»c» en . . . . „
Betten eigener Anfertigung.

»sstellmui eompleter Zimmer- und Küchen-hcinnchtmigen
Günstige .Uausgelegenheit für B ^ utlcule «. Pensionen . ^ .9Eigene Polsterwerkstätte . — Transport fret.

Fcrd . Marx Jfacbf .» 8 Kirchgaffe 8.

Julius Borraass
Warenhaus

JKeubau«

Der sparsamen Hausfrau.

K  Mischung Ip .Pfd .75Pf.

fr . n , . s « .
Ä (boobfviuei Proras)81188M“ ungI“

(Haushnlt-Misohung)
Mtorell MischungV p. Pfd. l. ao
gebrannt ^ VI - . 1 . " °

(Gesellschafts-Kaffee)
Perl -Maffee, feinste Qual.,

CaCaO, lose, . . per Pfd. l. ##, I? , 1? . 2.°°.
. . per Pfd. 22 Pf.
. . . „ 20 Pf-

prima,
Zucker, AsmMsn, .

////
s\w

Nähmaschinen
aller Systeme,

a»rde»renommirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den nettesten, über¬
haupt exiffireuden Bcr-
bessenmgen emps. besten?

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

ü. (Ill Fais, Mechaniker,
24.

2122

Rauenthalcr Traubenmost
(eigenes GewächS)

per L>ter Mk. 1.90.
Weinhandlnng e.  Ruppei,

Weinfässer, fr. geleert, 7-», */<=©tücf,
Ohm li. alle kleinere Sorten Südwein- u. Cognac-
s-isser, Oxhoft, '/>, Prkirw. zuv. Albrechlstr. 33.

l ^erren-
Meider

nach Matz
in eleganter Ansführung zu bill.

Preisen.

Lhr. Zlechsel,
Sckneidermeistcr.

Jahnstraste IS , Part.
Feinste Referenzen.

xxxxxxxxxxxx
x GeschllstSemMlW. X
X Gmpfeble hiermit nach der Neu- Wzeit eingerichteten
X inraen- x
X (separat, Sbampooniren mit Luft-Trocken--!pparot)
X Mil! Herm-Mr-Mon.
X Heinrieh Rufa,

Moritzstr. 28.

xxxxxxxxx:
Cafe & Conditorei

Paulus,
Kiedrich-Mosbach,

Herzogplatz 1.
Einem verchrlichen Publikum von Bieb¬

rich, Wiesbaden und Umgegend empfehle ich
ergebenst den Besuch meiner auf's Modernste
eingerichteten Lokalitäten.

Rhein - und Moselweine,
diverse Aqueirre.

Angenehmer Aufenthalt.
Schönes Klavier stehl zur Verfügung.

Hochachtend

Peter Panlirs.
Zwölf Nlaiter trocken. Kiefern-Brennholz hat

abzug. Aus « »*8vi .au Kettenbach(Bahnhof).

5' *
XXXXX
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Blilieril-M Wiesbllden.
Au unserem Stiftungsfeste

Auftreten des berühmt . Humoristen
und musik . Clowns

Ludwig Menge ».
Tanzleitima : Serr Max Kaplan , Tanzlebrer.

kl- . 4

Club Borussia.
Heut « Sonntag , de« 18. Ottover , von

Nachmittags 4 Uhr ab:

8rohe hmonftische Uniecfialiung
mit Tanz

« Saaibau „Zum Burggraf " , Waldstraße.
Es ladet freundlichst ein

__ Der Borstand.
Restaurant

Zur Stadt Fraakslirt.
Webergaste 37.

Heule Sonntag , sowie jede« Mittwoch r

Grohez Müitär-Loncert
«t «gef. v. einem Tbeil der Kapelle d. 80. Jns .-Rcg.

Sonntag Anfang 8 Uhr.
Mittwoch Anfang 7'/* Uhr.

Entree frei.
Er ladet  freundlichst ein Jean Diez.

Restaurant Kronenburg,
Sonnenbergerstratze 53.

Heute großes Frei-Correert
_ _ Anfang 4 Uht.

Restaurant Rlostermühle
bei Clareuthal.

Sonntag , de » 16 . Oktober:

Has im Topf
mit Klößen,

wozu freundlichst einladet

Paul Schallenhach.

Lecker
in allen Preislagen empfiehlt

Pani «fälltsch,
Uhren n. Goldw wren,

3 Faulbrunnenstratze 3.
,_ Eig ene Revaralur -Weikstätte._

Kanarienhähne,
Stamm Seifert , tiefe, tourenreiche
sänger , von 8 Mk. an tu verkaufen.

Pt »»>. Veiie . Wcbergaste 54,
Vogclfutter -Haiidlnng.

Probezeit und Umtau 'ch gestattet.

I
Feine frische Raturbuiter

versenden netto 8"/« Pfd . zu 9 Mk. 70 Pf . franco
Nachnahme. l<- 78

Schweindor ? bei Westerbolt in OstfricSl.
>S. H . Otten Söhne.

Montag , den 17 . Otto der,
von Bormittags 8 Uhr an , wird am

hiesigen Bahnhof ein

WM Aepsei
aurgeladcn , hochfeines Tafelobst , 9 . 85 pro

Ccntner 9.85.

Gaidparaläaea. ßorsDorfer, gtnnc
Reinetten.Kasseler Reinetten.Ananas-

reineNenv. s. w..
ferner Diehl ' s Butterbirnen u. andere Sorte ».

LtO« Z8 Wölfert,
Eleonorenstratze 3.

WMttWWWn' - , (. ' ff / :C\ v

Garten mit vielen Obstbäumen(Nerolhal,
Thorbergweg ) zu verp., ev. tu verk. Feinste . 6, 1.

Llt ' mdcn Pensionsd

Für einen 7^ -jäbr . gesunde», körperlich
lt. geistig gut entw. Jungen wird in einem
mini . Orte Nassau» mit bök. schule , Gym ».
od. äbnl . in gebildeter Familie o, Internat

Unterkunft
Referenzen uubed ngl notwendig . Gest. Off.
II. ffl . E . 1313 an Hamenatein .V
Yogler 1 « München . P78

Adcheidll.16,l.«tut, ;;ä:
und Saushalt , ichön. grob . Wobn - u. Zchlafz. mit
voll . Pens ., passend s. Ehepaar oder 2 Damen.

Adolfstr . 4 , 1, v. Pcns . incl. Zim. v. 7b Mk.
_ an monatlich , a. Aim, m, 2 Betten entlv. b.

Gur möbl. Zimmer an iol. ält . Herr » zu
vermikthcn Beriramstraßc 20. 3 L

Aeg.möbl.1. Ci.Gr.Knrgssr.5.
vis-L-vi, vom König!. Theater , zweite HaiiStbirre
von der Wilbelmstr ., Sonnenseite , 3—6 Zimmer,

Best nipf. Pen ' , in t . Fam . Dosb imerstr. 5,1.
Ein Wohn - und Schlaf-

WWM zimmer , gut mövlirt , in
gesunder ruhiger Lage, für 1—2 Personen
ZU vermiethen Eniscrsir-iste 67.

Herderftr . 21 , P , u. 1. Et „ fein mbl. Wobn-
u. Scblafz ., mkl. 42 Mk., einz. Zim. 25—35 Mk„
a. W . Pension . Bad i. H. (a. wochenw Perm .).

Kapellcnstr. 3, 2, fein möbl. Wodn- und
Schlafzimmer bei gebildeter kleiner Familie an
Einzelmietber zn vermieihen.

Eleg . mövl . Zimmer
mit guter Pension bei gebildeter Dame z»
vermietben Kapellen strotze t2 , 2 l.

Karlstratz« 41, 3 I., Nabe Gericht, möbl.
Zimmer mit Penffon iofart zu vermi-tben.

Veassaa Wladsar , Jcberherg 4.
Eleg. möbl. Etag . mit Küche oder Penffon preisw.
über Winter zu verm. Auch einz. Zim . m. od. o.
Penffon . Off. ». T . 353 an den Tagbl .-Berlag.

Luifenstratze 2, 1, elcoantu. einfach möblirte
Zimmer m. u. ohne Pens . s. dauernd od. wochenw.

Elea möbl. Zimmer und Salons von 6 Mk.
an pro Woche und v. Penffon von 2.50 Mk. an
in ruhiger V 'lla nab ' Kuranlaacn.

Billa Friese , Mainzerftraste 14.
Nerostr. 14, 1, wi brere möbl. zu vm.

Villa ßeanlien . Nerothal 16.
Elegante Pier - und Fünszimm .-Wohniina , auch
einzelne Zimmer für den Winter zu vermieihen,
event. mit Küche.

Gleg. möbl. Zim . mit o, ohne Pension , Bäder,
Sonnenieite . Winteraustnibalt . Nicolarstr . 22, P.

GemntlUiches Heim
in feiner Fomilicn -Pension elegante Zimmer , vor¬
zügliche Küche. Mätzige Pr . Nbei ^dahnstr . 2, 1.

Tauunsftr . 1 , 1 . Et . links,
elegant möblirte Zimmer zu vermieihen.

Für die Wiutermonate
möbl . Zimmer , Helle qrofte Räume,
vorzügl . Einrichtung mit vrima
Betten , sehr billig zu vermiethen
Webergasie 3 , i , neben Hotel
Nassauer Hof . Telefon 2670.

Bon einer herrsch. Wobnuna in der Adolsr-
allee können Salon und Schlafzimmer möbl. oder
unmöbl . nur an best. Herrn per I . Nov. abgegeben
werden, Off. u. ll . 350 an den Taabl, -Derlag.

Rliterrichf

kUnMbr . Fmw . - Pr maner-

Abitur . - Examen.
Privat -Nach hfil ie-Arbeitsstunden.

Geringe Sehülerzah ], daher hervorrag . Erfolge
auch hei Schwachbegabten.

Tertianer best . d. Einjähr . nach ömonatl .Yorbereit.
NB. Von 7 Examinanden , die am 23. Sept.

vor d. dies . Commission die wispensohaffl.
Prüfung ablegten , bestand SllidH der von
mir vorbereitete.

Illenennnn , Herderstr. 31.

Jg . gepr . deutsche Lehrerin
wünicht noch einige Stunden in allen Fächern und
Sprachen zu erteilen. Offenen unter L . 352
an den Tagbl .-Perlag.

Nachhilfe -Unterricht in allen Fä». v. cand.
phil . S ^ . Grs . lg ! Off. » . B . 111 postl.

Loglut,e Beaufflchtignng bei den Schul¬
arbeiten mit N-ichhüffe, vro Monat 20 Mk. Off.
unter B . 351 an den Taabl .-Berlaa.

DM- Deutsch, Fra">östich, Englisch und
Klavienlnicrr . von gepr . Lehrerin , w. 16 >m
An«I. täiia w. Billigst . Pre ?. Büe nstr 58, Stb . 1.

DM - Enalonderin enheilt Unierrichi,
Eon »er' at>or Elch' b tbenstras-e 17, 3.

D8D- Engl . Unterricht u . Conversation
bei 11 IM» Cnrnr . Mcuergate 11, 1.

Engl »ei » ( vnver <i.- SKirliel 5—6 Ühr
Elisahethenetrasse 17, III.

I , 4)nmt ert. bill. gut. enal. u. frz. St ., auch
Nachü. Wo , sagt der Tagbl .-Perlag . Or

Knsiisl » liCaaon *. (Gram, and C«nv.)
Jli «» v liargr , AdoBstrasse 12 1.

Frl. MiÜilnibrnch, tgr
Prench to adults or oliildren (1 Mk. älesson ). At
liom from 9 —2 and after 8 p. m. Taunufstr . 67, 1.

Emrz. fnßt. Unternitit
wird für kurze Zeit im Hause der Betreff, erteilt
von Dame , die vorübergebend hier. ' Offenen mit.
P . 35 » mt den Taybl .-Verlaa.

Frl . » Ulenbrmli . Lö ' r . ? L
jegl. engl. u . franzöffsche» Unierrichi, Zu ipr . von
9—2 n. nach 8 Uhr AtendS Tnux sffr . 57, l.

UnrÜPrill ber  heutidien Sprawk mächtig,
PlUthtttU , ertb. Unterricht in Convers. »

Gram . Dopbeimerstr . 86 . P . l. Svrechst, 3—4.
Französin giebi Goiweriaiion, Grammalik,

Cornspondenz in und aubcr dem Hauie . Röder»
straffe 39 Part , link», nabe der TaunuSllraße.

Französisch , Engt . en. akad. gevr. L Nrerin.
10 Fahre im Ausland , Pbilivv ' bcigstr. 26, P . I.

■uziiiuiricr - ■ imriiH «' (lUIint*ie£
de gram et eonversation . TaunnsstraBse 31.

lliach mehrjährigem Aufenthalt in England
und Frankreich wird Rindern und Erwachsene»
sranr.-enalisch<deutsch«r Unterricht gründl.
erteilt . Mäß . Honorar . Friedlichst !. 21 bei Blum.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch. Spaniscn.

Deutsch für Ausländer.
Privat - und Hla «Be >i -ITnterriclit

für Damen und Herren.
r ür jede Sprache ausschliefslioh Lehrer
der betr. Nationalität. Kein Übersetzen,
freie» Sprechen von der ersten Stunde an
Während de.s ganzen Unterrichts wird nur
>r> der zu erlernenden Spraohe gesprochen.
Die Berlitz Schont ersetzt den Aufent¬

halt im fremden Lande.
Die Berlitz tlethod " ist das einzige
praktische, der Natnr nachgeahmte System
nach dem man eine fremde Sprache

wirklioh sprechen lernen kann.
Sohfller,welche reisen, können unentgeltlich
die Hülfe der Berlitz Schont * in
Anspruch nehmen. Probelektionen

jederzeit gratis.
Prospekte gratis and franko.

Berlitz Sclhooi,
jetzt

I,ii 1senstrass « 7 .

Leg. de Iran .̂ nar une instiiutrice parisienne.
Prix modert Mlle Mermoud  de Poliez, Karlstr.5,2.

^tnlipllpritl «i' bt Unterricht in ihrer
(xVlollLllCl 111 Muttersprache (Gramm.,

Sit., Sollt».), 4 liezzoll , Rbeinstraite 38, 31.
Signtirinn ftalinna impartisce

lezioni italiane-lê ons fnm̂aises
Conversazione. — Beste Ref Gefl. anzufragen
unter D . SSO bei dem Taghl.-Verlag._

Obersekundai er (Gvmn .) erteilt Nachhilfe-
Unter ,icht a- m. H. Offerten unter B . 3v « an
den Tagbl .-Perlao.

Bin liicliliger filr
üachlill reiluuden ge <m ht zu 2 Jungen
von 6 un 8 Jahren Moritzstrasse 66, 1._

Junger Manu , tranjöf . ivrech.,
wünscht Conversation »nent-

geldlich mit gleichem Niischlnff. Offerten erbeten
unter Bi . Ij. »OCT kauvtvostlaaernd ._

Vii.-Wes!s.
Kandels-a.Kliireibiehranssatt.
LS3 Nhcmstrtlße 1V3.

-*<>6 ?!)x>* —

Unterrichts-Institut
Ranges

für

g . diwt, . . ,

Rechnen, Korrespondenz ,
Wechsellehre , Kontorpraxis ,
Stenographie , Maschinen -

und Schönschreiben,
Rund - und Zierschriften.

Kostenloser Stellennachweis.

Tag- und Abend-Kurse
für

Daiiicii und Hcrrcii.
FI Nllml-ßMmIlllt^

in einzelnen Fächern.

Mpekle gratis and franko.

Krause’s Theater-Schulê»«"7,
verzogen von Rheinstr . 21 nach Dotzlielmer-
■tr » *se 30 . 1 . Etage . Theaterschule , ver¬
bunden mit dramatischem Unterricht . Sorglält.
Ausbildung bis zur vollständigen Bühnenreife.
Vermittlung v. Engagements . Einzeln - Stunden
für Vorträge und Reden.

Clara Krause , Schauspielerin,
Ilolihrin ersitanr 30 . I . Klage,

_ Sprechstunden von 3—6 Uhr.

Artist Exhibited Paris Salon,
- Munich etc . will give

lessons in painting , drawing , deeigning , art pottery.
U . ilnepfner , Adelheidstrasse 34, Part.,

from 9 to 12' /-.
Utllielniatras ««- 13 . 3 , from 3—6.

Vwlin -Unterricht
erteilt gründl chst

II . Ileineinsnn . Mllllerstraße 9. Part.
1Daselbst auch einige Pioiincn dillist zu verkaufen.

Malschule
Hans Völker

beginnt am 18. Oktober.
Sprechet , Mainzerstr . 34 von 12—1.

Malkisrsus , » on£g
Teilnehmerinnen ees Adelheidstr. 56, 3.

». TOoftcUir-Atrlicr
BnufTier , Friedricvsir . 30.

flotte » Zeichnen, Ocl- n. Aquarcilmalen
Landjchafl, Figur , Blumen n. d. Natur ).

Eintritt jederzeit.

Mein Kursus über die

moto Müler«
in Frankreich, England und Deutschland

beginnt Mittwoch , den IS . Oktober,
Nachm. 4 Uhr.

(Italienische Kunst Montag und Donnerst«-
Nachm.)

IDr.
Karten bei den Herren R. Banger,

Taunusstrabe, H. Staadt , Bab nbosstrabe.

Jftartha Qej,
Concertsängerin,

ertheilt

Schulei

Marianne Brandt, Wien.
Täglich zu sprechen ' /rll —*M2 Uhr, 3—4 Uhf

I >otzhoini «»rstr . 41 , Zt

ßnsemtmM
Johnstratze 2.

Vollständig - mitfifol fctc uttb pädagogische Aus¬
bildung : „Klavier , Sologesang , Ensemble«
u . Cliorgesang , Violine , Cella, Harmonium,
Orgel, Musiktheorie". SkMalll kür Mufik»
lehrer und Leh-eriniien. Aufnahme jederzeit.

P ' oivecie durch den Direcior II . Werhcg

Klavier -Unterricht
IM - <W encr M thove ) - MI

wird gründlich ertheilt von Pianistin iSwüIeria
erster llüeister) a» Anfänger di« zur höchst, Stufe.
Beste Erfolge nachziiweisen. Herderstraffe 11, 2 r,

Klavier -Unterricht
nach Berliner Methode erthelt eine Dame , die
an höheren Lehranstalten tbäim ist. Offerten
sub 1 . 310 an den Taebl .-Ber 'ag erbeten.

Klavierlehrerin ertb. gründl . Unterricht«
Preis mä- ia. Bi «mo' ckrit>g 34. 3. Et . reibt».

Klavier -Unterricht
erth. gründlich n. bester Methode f. co« f.
gev. Mt 'stkleHrer. MonatsvreiS 8 Mark,
Wöchentlich 2 Std . Gest. Offerten unter
11 . 380 an de:; Taabt . -Berloa. _

Akadcmischc Zuslimeidc-Schllie
v. Frl . J. «tein , Babnbofstr . 6, Htb. 2,

im Idrinn 'fd’m Ha nie.
Erste, älteste u . vreidw . Fachschtrle am

Platze f. d, sämmtl, Damen- »nd Kinderaard,,
Berliner , Wiener , Enal , n , Pariser Schnitt . Leicht
faßl . Methode. Vorzügl , -rgki. Unterr , Gründl
Au ' bildnng f. Schneiderinnen u. Directr . Schül.»
Aufn . täai Costüme w, iugeichn. n. einacrichtet.
Taillenmust , incl, Futter u. Anpr . 1.25, Rockich.
75 Pf . bis 1 Mk. Klcidcrbüsten in Sioff und
lackirt in bill. Preis,

An e» em keinen

privat-Tanz-Uursus
können noch Damen und Herren icilnehmen.

Hoctinchtungsvoll

Fritz Heidecker
Mauritiuöstratze 10.
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Meine Tanz- Korse besinnen
Mitte Oktober. Bitte um gefällige
Anmeldungen.

Hochachtungsvoll

Tritt Keidecker,
Mauritiusstrasse 10.
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Beginn

Sette 18

meines

JCaupt Tanz Kursus
äiestimmt

am Uiensiaif . den 18 . Ilkiuber,
*l >enil « 8 fi

in! Hotel..Friedrichshof“ (harten- Saal).
G*-fl. Anmeldunsen erbeten.

Extra-Kursus zu jeder Zeit.
€ > . IHelil,

Lehrer für UliiNtk nnd Tanz,
Frankenstr . 26 . 2.

jü» unltrein

Tan,;-K»rsns
linnen noch einige junge Damen thcilnchmen

Töckterp -nffonat

Geschwister Soberuhrrm,
_ Rüdesveimerh raffe 6.

tttra-fanrfurfi
mit für Damen, auch Fronen , ertheilt

Frau A. Dielst,
_Franke - str . 28 , 2.

Im Strafe der nächsten Woche bcginnfiT"
Unsere

Tanzstunden
nnd «' bitten wir gefl. weitere Anmeldungen
in unserer Wohnuna , Emscrstraße 4b, oder
Michelobero 4, Lad n.

3«!iu$ Bier u. 5rau.
ü

sofort heg ,e 1 fbar , so leicht wie Polka rrerian wie
6-Schrietwalzer , nur vereinfacht . Gefl. Annield.
erbeten.

_ G. Diehl, Frankenstr. 28, 2.

An einem Privat -Tans -Hnrsns
können noch einige Damen und Denen
teilnehmen.

Gefl. Anmeldungen nehme in meiner
Wohnung , Hellmundetrasse 4, 3, freundl.
entgegen . Antun » ekler.

iUT Gegründet I1JH8.

lein HWl-Tmz-KiM
findet jetzt Montags und DounerstagSe
Abends » '/* llbr , im Säule bes Restaurant
» Aum Mohren ", Ncngaffe 15 , 1 2t„  statt-
Eint itt jederteit . Ausbildung unter Garantie.
Honorar Ist Mt « ahne jegliche Nedenspeien.

M . Scliwah , Tanzlehrer,
Oranienstrahe 27.

Privatunterricht in einz-lnen wie in
aU>n Tönen unter Garantie nack eigener best-
bewährter Methode Spezialitätr Walzer . Unter¬
richt für Damen : Ir « » Schwa » .
Separates unaenirtes Unterrichtslokal.

Tanz-Lehr-Institut

IdoIfDoneeker8
Unterriehtslokal:

Kaiser - Saal,
Dotzheimerstrasse 15.

Gefl. weitere Anmeldunsen zum.
Tanzkursus nehme gerne entgegen.

Hochachtungsvoll

^ A. Ronerber , Gustav -Adolfstr .6. L

Verloren
etn Portemonnaie mit Inhalt «Geld und 2 kleine
Schlüssel). Abzi,gehen gegen Belohnung im Hotel
?um  Schwänen Bock.

Verloren
eine Brosche , Kamee, schön geMr-itzter Siein in
goldener Fassung , werihe« Andenken, ans einem
Spaziergänge von der Adolfsallee »ach Bcausitc.
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieselbe Adolfö-
ailee 51, 8, eeeen gute Bew ^m-na ahru c' en.
" ®lliC einzelne Manschette mit

goldenem Knopf verloren.
Ah,„ »ehen gegen Belohnung Neiodergstrohe 6. 1.

10 Mark Belohnung!
Verloren Donnerstag Nachmittag >n der

Elektrischen ober aus dem Weg nach dem Raben¬
grund ein bnnt gestickte« Täichchen, enthaltend
Portemonnaie mit Geld. Abtug gegen ohiiie 'Be-
lohnuna hei Tlierr », - ltling . Burgstraffe 7.

Win Jagd "und , weist und htaun , zugclaujen.
Näheres Vo,kftraße 18. 1 reckt«

Immobilien ytt Verkaufe » .

Zu verkaufen od. zu verm.
Villa Freseninsstrasse 23 (Dambach-

tfaal), 9 12 Zimmer , hochfein, m. 130 Rtb.
Garten . Centralheiznng , Herrichafls - nnh
Dieuerschaftr ' revvc, cleftr Sicht, schöne Fern¬
sicht, vor der Villa schöne Anlage , event. mit
Stallung.

Villa Frekeniusstrasse 27 . 12 dir
1b Zimmer , auch für zwei Familien bewohn¬
bar , mit vielem Comfort , Ceuiralheizung.
elektr. Lickt rc

Villa Schützenstratze 1. 8—1 ■Zim..
hoch-Iegant eilig-richtet u. uurgestattet , viele
Erker und Balkon«, elektr. L' ckt, degueme
Verhinduna , schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse tu , 8—8 Zim .,
elektr. Licht, Centraldeizimg , hochfein aur-
gestaete«, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 8 » . 6—8Zim .,
schöne Ansst et , in aefutiber freier Lage,elektr.
Lickt rc., sehr sckönc Aurstattiing , m. Garten.

Brlla Wiesbadenerstrassr 87 , vor
Sonnenherg , mit 6 Zimmern nnd Zubehör,
22 Ruthen Garten , neu renooirt , an Halte,
stelle der elektr. Bahn.

Näheres durch den Cigenkbümer
Wax Ifartn -ann . Sdützenstrcsse 8»

Verkante meine schön atteaene. so >d geh. Villa
n>it Statt und gross . Obstgarten . Zuschr.
erbeien unter VI ' . 846 a» den Taaal .-Verlag.

Villa F «itz Reuterstrasse Kr 8 Zimmer , Central
heizung, electr. Licht,

Billa Fritz Reutcrstraste 8 : 8 Zimmer,
Geittralheiziing . eiest' . Licht.

Villa Fritz Reuterstr . 10 * 8 Zimmer,Central»
deizuug. electr. Lidit

seventuell mit Stallung ),
zn verkaufen. Rg . L' ''stnastraste 10.

I
4 neue, tjodjfein einaeriöitete Süllen,

sowie ein fl. Geschäfts- (Eck- )Hau » st» verkaufen
Au « -. Schweitzer , Heiherstraffe 9.
Nerotlrat » herrl . Lage, schöne Villa,

10 Zirn . tt. reich!. Zuheh ., evtl, mit
Möbel , prcisw . zu verkaufen, eignet sich
für Penfion.

«r. » nrrei . Adolsstr. 3.

SiBa9leuDcrg3 SäÄSSM
Näheres Ver mi' iae? b'deHr, __

Blumenstratze 6 , ^ochherrschaftliche
Besitzung, modern und gediegen ausgestattet,
ca. 12 gr. Zimmer und reichl Nebengclaß,
schöner Garten , zu veik. Näheres im Bau-
düreau Luisenplatz 7, Pari.

Alö « {4  a  Damdna thal lö «* 8—10 Zim.
mir a. Comfort d. Neuzeit zu vk.
Näh. Baudü eau Gcishergstr . 8.

Villa , 10 Zim ., Garten , bei Sonnenhergerstr ..
theilungsh . f. 60,000 Dik. Jmand , Luffenpl . 1.

« ® MWIra| e 23, |
g 11 Zimmer und Zubehör , schöner tz
J Garte » , zu verkaufen durch
E II . irerrner , Scerobenstraße 27 , W
| Immobitien - u . Htzvottzek. -Agentur . ^

Schönes Landhaus , gesunde ruhige Lage, nahe
der Haltestelle der elektr. Bahn und den Kur-
aniagen , billig zu verk. «9 Zimmer , 2 Kücken,
Badezmimer und- Zubedör , 50 Ruthen Garten ).
Näh . bei I .ie <-n »' ardt . Sf rdigofie 38.

Ein Eckhaus
in wertlwoi er Geschäfislage, zum Um- und Neu¬

bau geeignet, ist 'ehr Preiswerth zu oe-kaufen.
Offerten unter » . S5I en den Taobl .-Ve' b>a.

Für Bäcker!
Haus mit flott. Bäckerei —

4—5ÖO Sack Mehl — in schön. Ort be
Wiesbaden , incl. leb. u . tot . Jnvent.
für Mk . 25 .00 !» mit Mt . 6000 Anz.
zu verk. O . Kugel . Adolkstraste 3.

m' * 100 Zimmern . Mute der Stadt,
als Hotel einzarichien, ist sofort zu

verkaufen. Nur Selbstiäufer erfahren Näherec
unter I "' . 84 » durch den Tagbl .-Verlag-

/T  Klein , eomsortabl . Wotzntzaus,
6 Zim . u. Zndcd., k . Garten , in guter &

& Lage , Hier, für Mk « 80,000 zu verk. M
Jp  O . Engel , Adolsstr . 3.
Iin Kernpunkt der Stadt ist ein großes rentabler

Haus
für Hotel -, Restaurant -, Cafe », Waaren»
tzaus - o ê Metzgerei - Betrieb , desgleichen
ein Haus für Baufpeculanteii in derselben Lage,
beide nicht unter 30—4 ,0M Mk. Anzahlung zu
vecka- s-u. Vermittler verbeten. Offerten unter
V . 8 .»S an den Taghi .-Verlaa.

Villa zu verkaufen
Wiesbadenei straffe No. 32 in Sonnenberg,
8 Zimmer und Znhehör . Haltestelle der
Straffend . Näh . Rößlerstr . 12 in Wiesbaden.

Villa,
sehr gut erbaut , in schönstei freier Lage Biebrichs,

mit herrlicher Feinstckt auf den Silben, mit ca.
45 Ruthen Garten , ist unter günst. Bedingungen
billig zu verkanfen. Aller Rädere prov sionsfrei
durch BUcrnr . Uonerker , Bauunternehmer
in Btevrich a . Rt >. » Castellrst ' . 7. F161

Wohnhaus Ä ?«ÄÄ
in der Nähe Wiesha eus, Baimstat .. zu vcrl.
Off. unter 4 !. JF. 4SI hanptpostl. Wiesb.

Immobilien.
Neues Hotel uud BadebauS zn verkaufen

(Kurviertel ) . Preis ca . 200,000 Mark.

Julius Altstadt,
SÄiersteinerstratze 13.

Villa Frankfurterstratze 29 , neu erbaut, zehn
Zimmer nnd reichliches Zubehör , allen An-
fordernnaen der Reiueit angevafft, preiswerth
zu verkaufen. An der Haltestelle der elektrischen
Bahn g--Ieaen. Näherer da -eldst bei Zimmer»
weister FrlcSr . iv« r «»n » »,o , Telephon 363,
oder Bau - Büreau Schlichterstraße 10. Tele¬
phon "343.

Etagen -Biüa
mit Stallung , Biebricherstr . , mit grosjem
Garten , ist ,« dem dilltgt « Preise von
220,000 Mk . sofort

u verkaufen.
Stäbtrel w . Nickel . Blticherstrast « 8 , 2.

Ein HauS » südl. Stadttd ., wo Platz für Hinterh.
vorhanden u. zwei Läden eingcr. werden können,
krankbeitih . preirw . zu verkaufen durch

.» . C . Firiiimich . Hellmundstr. 68.
Sckön möbl. Villa mit Garten,

, 27 bis 28 im vorderen
Neroibal , best, au« 10 Zimmern nebst reicht.
Zub hör , für 70 OOO Mk. zn verkaufen — event.
mit Ankauf de, Mohil 'en zn vermtethcn — (zu
Penfianszwecken geeignet). Näh. bei

3.  C r . (ülilcktich . Wllbelmstr . 50.
Reitende Villa , schönste und ebene Lage, Nero-

tbal , 8—9 Z., Karten , w âen Tode ?fäll zu verk.
Aaentur .1 . woiliiop « '. Mauergaffe 8, 1.

ModcrneK HauS , südl. Stadttdeil , m. gr. Wein¬
keller, Hiiit rban «, Büreauränme , gr . Hof zu
verk. 3.  Doühortr . Mauergaffe 8, 1.

Privat -Hotel , nächst Kochbriinnen, in vollem
Betrieb / krankreiishalber zu verk.

3.  üuiihopfr , Mauergasie 8, 1.
Neues Haus , 2 x 4-Zimmerw. im Stack, ferne

Lage 9000 Mk. Mietheinnahme , f. 150,000 Mk.
sofort zu verkaufen.

* . H . Difruer , Fkiedrickstraß« 23.
EckhanS , neu, gut rentabel. Alles

-L- UUsilf . vermictbet, gegen kleine Villa oder
Bauplatz zu ver-auscheu. Näh.

A . H . Hörner , Friedrichstraffe 23.
H »uS , neu. mit 3- u. 5-Zimmerw. im Stock, aut

rentabel , sofort zu verkaufen. Nestkni,f oder
Acker wird in Znhluna genommen. Näb.

A . KL. Dörner , Friedrikhstraße 23.
(jlj I ff Luftkurort i . Taunus , Bahnst.,
V 5IIHg in fchönst.,geschützt. Lage nahe Wald,

z. Allembew., Vermieth . od. kl. Pen !, aeeignet,
zu verk. Eveitt . w. kl. Etaa .-Hai4 od. Villa , hier
od. Umg.. in Tausch neu. u. kann Baarzuz ., er¬
folgen. Off. n. « . 858 an den Tagbl .-Verlag.

In einem sehr idylliich geleaenen, aufblühe,idem
Badevrte mit mehreren Heilquellen ist ein seit
2 Jahren »er, erbautes

k)aus,
bestehend aus mebr als 30 Zimmern , mit Wasser,
leitung , Acethhlen-Belenchtung undKanalansthluß
versehen, für den spotthilliaen Preis von 55,000
Mark bei 15 Mille Anzahlung

jv»wkmseil.
Dar HauS eignet sich wegen seiner günstigen
Lage und praktischen Einrichtung vorzüglich
für ein

Sanatorium
oder Heil-Jnstitm und ist dkl dem Allwesen dazu
gehörig sehr schöner Zier - und Pflanzengarten.
Selbstreffektanten wollen sick bitte unter (Sh ffre
I *. tä . 319 an Haasensieiu & Vogler
A . Gr. . Giessen » wenden. f 78

JV Baugrundstück , Biehricherstraße, ca.
^ 80 Rutllen , vreiSw . zu verk.
^ O . Engel , Adolfstraße 3.

rtlllllffauch iolcke, wo genehmigte Zeläi-
< ' UllPIUpl ., nuiige» vgrhaiidm. Off. unter

V . 8S9 gn Tagbl .-Verlag.
in «ünstiger Lage, Göden-

Vll und Scharnhorststr .. fertig
eiiigetkeilt , preiswerth zu günstigen Bedingungen
ri, verkaufe,-. Räb . ‘>>r „ fM>wn Rbeinstraße 42.

Großes BaiiWiidstück
im Stadtinnern . Dotzheimerstratze 28,
ca. 56 Ruthen groß , mit vorh. Genehmigung
sofort hebauhar . w. anhe' w. NnterneHm.
zu verk. d. d. Besttzer Karlstr . 39 . P . l.

vvzw . 2 Vi ^ envaupl tze, 36 Slinth., an
fcrt . Straße , zu vk. Näh . Walkmühlstr . 19, P . 1.

Grundstück » 3 Morgen, 80 Ruthen, &
arrond ., mit Wohnhaus , Scheune, Stall .,
Remise rc., Wasserkr. 15—20 8 ? ., in herrl.
Lage i. Taun .. 4 Kilom. v. gr. Ort , Eiieii»
bahnstation , spec. geeign. für Sommerfrische,
Geflügel , Fffchziicki u. Obst, Fischger., auch
für industr . Betrieb , anderw . Untern , wegen
für nur 26.000 Mk. mit 6000 Mk. Anz. zu
verkaufe». Br -ndkaste 38,000 Mk.

Ollo Engel , Adolfstrsße 3. _
Zwei Aecker in, WeSritz zu verkaufen. Offerten

unter H . 8S9 an den Taqhl .-Verlaa.

Immobilir » ?n kaufen gesucht.

Haus
mit guter Rentabilität in beichtet Straße , event.

z. Um- od. Anbau , von ahinngsfähigem Köu'e,
gesnärt. Off. ». K . 8 ä»  an de» Taghl .-Verl.

GeschöstS - oder Etagenhaus , hohe Anzahl..
zu kaui' N aeinckt. Angebote, Berechnung unter
HA. O . vo ' Ingernh BiSmarckring.

ßtat . . - 1« i ein Hans mit Stallung , elektr.
WVillCJJl Anschluß, für gr. Wäscherei,

Bleidre. ev. Trocke„>latz. Offerten mit Preis¬
angabe unter A . a « o a» den Tagdl .-Vcilag.

unter

Ein modernes Haus
mit Weinkeller (bis 50 Stück) mit Bureau - und

Packraum wird zu kauf. aes. Südl . Stadtthetl
hevorzuat . Off. u. A . 851 an den Taghl .-Verl.

Rentabl . Hans , &TE5
vom Eigenlbüwer zu kaufen aefuckt. Agenten
verbeten. Anzahlung 10—12.000 Mk. Offerte«
unter I*. 85 « an den Tngbl .-Verlag.

RcntablcS Haus , 3- u. 3- o. 8- tt. 4-Z.-Wohn.»
Bismarck -Rina o. deffe,, Nähe zu kaufen gesucht.
Offerten II. R . H . 91 » hauptpostlagernd.W Hans SÄ ?»
b-Z .- tt. im üdr 'gen 3-Z .-> Wühng., ohne Hinter¬
hau «, zu kaufen gesucht . Offerten m. Rent .«
BereN'a. unte - F . 85 1 an d. Taghl .-Verl. erb.

Haus mit 1 - 2000 Mk. Amnhluni
zu kaufen gesucht. Lage egal. Off.

858 an den Tngbl .-Verlag.
südl. Siadttheil , Nicolas », Moritz-,

«̂ rv4 »» v , Orgnienstr ., Kaffer-Friedricd-Ring
u. Zwiichenffraßen , am liebsten ohne Vermittlet
zu kaufen aefuckt. Es werben nur Offerten mit
Anaabe d. Preffe «. der Taxe. Größe , Htzvatheken-
verhältniffe rc. berücksichtigt. Off. unt . H . 858
an den Taghl .-Verl.

GnstHos oder WlrtHschast,
Platz egal » suche bei hoh. An, , direkt zu kauf»

Off . nur . F . J . S . 803 an Rudolf
° , Franks , a . M . (F 4 8209 10) K145

Eine gute rentable Wirtbskhast,
am liebnen am Rhein (Etville oder St . Goars¬
hausen, Bovpard ), zu kaufen ges., auch kann ein«
schöne Villa mit gr. Gart , in Wiesbaden mit ia
Zahl . gey. werd. Off . M . 88 posti. Bism .-Ring.

aa ; ^ oder Acker , 2 bis 3 Morgen, am
fl Back gelegen, im Wellritztdal oder

sonst wo an Wiesbaden , zu kanie» nesncht. Off.
unter AV. 85 « an den Taobl .-Verlag.

Capttattru §« » srlsttsen.

ffMiHheimiUllierL » »kA
und später zu billiastem Zinsfüße zu verq.

R . Baer , FriedriLstraße 19.

450,000« . VrlNMM
sind getbeilt oder ganz für gleich oder 1. Ja « «»

and , für noch später , aut l . Hypothek aus»
zuleihe « . Billigster ZiuSfutz wird bewilligt.
Offerte « gefälligst richten unter B . H48 an
den Tagbl . -Verlag.

Norddeutsche Bank
vergiedt unter günstigen Bedingungm

1. HWothckcnkapitale
dis 60 °/° der Architekten- Taxe durch

Carl Müller , Frankfurt a . M .»
Willemerstr . 17. — Telefon 2936.

Näheres auch Wiesbaden , Arndtstraße 2, 1»
bei IArei »er , Nachm, zw. 1 und 3 Uhr.

300.000 Mk., Ä SL '-.L
znleihen. Frau A. Cloutli , Moritzstroße 21

AWli!kihtll(Ulf2.hMth.
sind 240,000 Mk . » die auch getheilt in kleine«

Beträgen abgegeben werden. Offerten unter
B . 348 an den Taabl . -Verlag zu lenden,

200—220,000« . PmMKl
auf erste Hypotbek zu 4 % auf ein gutes
Objekt für längere Zeit fest ausznleihcn,
auch getveUt . Offerte » unter « . 859
an den Taabl .»Verlag.

120 - 150,000 Mk . 1. Srivotbek (Privat ) ,u
billigem Zinsfuß au «ruleihen sofort oder später.
Offe te>, unter \ . 888 an den Taibl .-Vetlag,

8V- 1«0,«W Mk.
als 1. Hypotbek anszuldhen.

AcIsLEer , Hermannstr. 9. 2.

Prima 2. Hypothek,
ea. 50,00, 1 Mk . zu kaufen geiuckk.

AÂ ilI ». S '-särer , Hermannstr. 9, 2.
22 .000 M .» 12 - 14,000 M . . 10,000 M . und

8 <I00 M . sind aeaen g. 2. Stelle stt 4' a—5 °/«
nuszul . d. I»«td . AFinkler , ©abnhofftr . 4,1W Mk.20,000 auf gute2.auSzul.El»© . Engel . Adolfstraße 3.

-20,000 Mk . 2. Hvvothek auSziileiben. Off.
unt . I . . 8 » 8 an den Tagkl .-Verlaa.

15 -, 20 -, 30 - 40,000 Mk . auf 2. Ht>p., 60-, 80-,
100 —120,000 Mk. auf 1. Hypothek ver Innnar
ausznl . FII «e Henninger . Moritzstr. 51.

IO IRnAn Mk . niündelffcher anszuleihen.
IC  le1,vUU Wild . Schäfer . Hermaniistr. 9. 2.
Grössere Cavitatien in Beträge» von M. 10,000

bis M . 120,000 zu 4 ' /» Zinien innerhalb der
Halite der feldgerichtlicken Taxe auf Grundstück«
und Gebäude sofort oder soäier aiirziileihen.
Offerten unter « . 888 an den Taghl .-Perlag.

8000 Mark gegen Hypothek auSzuIeihe». Von
wem, sagt der Tagbl .-Verlag . Kn

f «,'ttali», litt,in gesucht.
Die Geschättssteve des Haus - und Grund»

Vefltzer - Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gelellschasten zur Anlaae von
Cap talikii aus 1. und 2 . Htzpotyeken.
Geschäftsstelle: Deiasveestraüe 1. 1̂ 444

Mk . Sn,000 .— suche ich von privater Seit«
zum 1. Januar » 4 ’/o alS erste Hypothek.
Agenten verbeten . Näheres u . Chiffre
I«. 85 « an den Tagbl .-Verlag.

35 —40,000 Mk . gea . fe »r gute 2. Hypothek
( °'s v . Taxei auf ein varziigl . Geschäfts¬
haus im Mittelpunkt der Stadt ( beste
Ge chäftölage ) ges . Off . u . I» . i ». 80
hauptpostlagernd.
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Auf Prima2. Hypothek
5j,000 Dik. von pünktlichem Zinszabler zu leihen
gesucht. Off. ti. T . sse an hm Tagbl.-Verlag.

Auf ein größeres Grundstück (über 20 Bau«
füllen ) in Biebrich, ca. 1000'Dieter vom Rhein
gelegen, ein entstell. Capital (60—60,000 SPlf.)
au 4V- °/o Stufen per Dezember, ev. auch eher,
gesucht. Es soll sofort mit dem Baue» begonnen
werden. Off. H . ®0 post!. Schützenhosstr.

40,000 Mk. gesucht
cur prima 2. Hypothek per seht od. Jan,rar
. Schönes bestgelegencs Haus hier. Offerten

erb. n. 0 . 348 an den Tagbl .-Berlag.
40 .000 Mk. , prima 2. Hppoth., feinste Kurtage,

gesucht. Off. n. T . 350 an den Taqhl.-Verl.
40 —46,000 Mk. gegen prima 1. .Hypothek

emf ein gutes Object im Knrviertel aes.
Off . u . « . jo » postl. Berliner Hof.

30a  viö 85,000 Mk. als 2. Hypothek auf feines
Etagenhaus, Kurviertel, gesucht. Offerten up2r
EJ. 350 an den Taabl .-Beilaa.

Mk.
8. Hypothek wünsche ans mein prima Object ans
\ auuebmen. Risico ausgeschlossen. Erbitte Off.

v. Selbstdarl. ». « 355 an den Taabl.-Verl.

Ca. 30,000 Mk. MK& SÄ
schäftrmann auf gute» Object gelacht. Offerten
unter C . 350 an den Tagbl.-Verlag.

28 —30,000 Mark 2. Hypothek per 1. Januar
\ mif rent. Etagenhaus gesucht. Off. erb. unter

X.  35 » an den Tagbl.-Verlag.
000 Mf vvvothek ,. 1. 3<in. 1905’\J wtaeincht.  Agenten verbeten.

Offerten unter V. 352 an den Tagbl.-Verlag.

Auf prima2.Hypothek
werden 20 » nnd 30,000 Mk. zu leihe » ge»
- sucht . Offerten erbeten unter D . 348

an den Taqdl .»Verlag.
45 .000 Mk. 2. Hyp.. n. d. Landesb.. gesucht.

Offerten unter 53. 338 an den Tagbl -Verlag.
Zweite Hypothek.

Zur Ablösung eines Bank-CredtiS wird auf ein
erstklasstges Object in denkbar feinster Lage eine
-weite Hypothek von Mk. 15,000. —möglichst per
1. November 04 — aber ohne Vermittler —
gesucht. Gest. Angebote des. unter « 3 « 0
der Tagdl.-Verlaa.

Suche aus aleich 12—15,000 Mk . an 1. Stelle
nach der Landesbank bei pünktlich. Zinsrabluna.
Gef. Off. unter V . 358 an d. Tagdl.-Verl. erb.

Pr . Restkank b. 1l,000 Mk. mit 'Eacblafe abzng.
Off. «. I». 848 an den Tagbl.-Verlag.

10 .000 Mk . auf 1. Hvp., n. b. Wie,b.. 4' /, °/«.
gel. Off. nnt . « . 338 an den Taabl.-Verlag.

S—12,000 Mk. geg. sehr gute Skachhyvothek
iltt 5 - 5 /, °/o auf ein hochfeines Object
im Kurviertel gesucht. Offerten unter
8 . i ». eo nostlagernd Berliner Hof.

llkgeil Sicherb. zu 5 °/o ohne
wv ™ Vermittler gejucht. Offerten

unter 8 « 0 an den Taabl.-Verlag.
5000 Mk.

gegen doppelte Sicherheit sofort gesucht. Ruck
zablnna nach Ueberainkunft. Offerten unter
I . 358 an den Tagbl.-Verlag.

1von  pünktlichem Zins.
JwWW zableranfaleichzuleiben

gesucht. Genügende Sicherbeit vorbanden. Off.
unter Al. 35 » an den Tagbl.-Verlag.

Die Möbel von 8 Zimmern , und Köck«
zn verkaufen Philippsbergstraße 2, 2 . Et.

Ul Nt uearv . Möbel , »» . Haudarbett . w.
IErsparntßv. yoh. Ladeumicthe seht bin. zu

Ent erd. Damen >Plüschkragen , schtv.
Regenmantel u. Knaben -Ueberziehe». 12 bi«
15I .. b. z. vk. Vgxni. an?,ns. DoSbeimerstr. 7S,4.Et.

Hnt erdaloner Paleioi, besonders für Kutscherl Ersparntfl t>. ijoo . aaöemnteine lenr
geeignet, preiswerth zu verk. Dotzdeimerstr. 14, Pt. verk. : vollst. Betten 40—150
° ^ interiibeizieher, säst üen. und schm. Äebrock- ^Verticow,̂ ,voH' 0/' 7g M ^ Kom
Anzug Rll. zu berk. Ka pellenstr. 10. 1. Handl,verU | g - JJ M ..

rahmen 20- 24Mk„ Matratzen in Seegras, Wolle.
Kapok, Afrikv. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12 Rs

Herren-Paletot , Herren-Anzng , neu, sehr
billig zu verkaufen Müdlaaffe 5, 1.

H.-Havelock 10 M , H..Hofe 5 M.. « H .>
Hemden, Dam .-tzost. »JaekesRock,Taille, 9 M.,
Damen »Winter >Jacket 10 M. zu
Ranenthalerstraße 14, 2 Tr . t. __

Ein säst neuer bellgr. Miliiärmantel (Einjähr.)
billig zu verkaufen Luxembnrgplatz5, 8 r.

Förster-Uniform und Mantel, noch neu, für
mittl Figur , lpottbillia zu verk. Hirschgrabe» 6,2l.

Einige Kupstt '» und Stahlstiche zu verk.
He' enenstraste2, P . r. __

Briefmarken-saramiung
von 15 .000 verstell ., so aucl » ein«
Ganiisolien >Sainiitlnns wird cim.
ansverknnft »nl < 50 —JO °/o woter
Senf Cat . Einksnl ' panier Samin-
lungen und RarltSten . (Bo.2440)F145

4 , n > in , Berlin,
>Nri edrl ^Ii»er » sse 007.

GelegercheitskarM
Eine Parthie silberne Herren » u. Damen-

Uhreu bat wegen Ausgabe des Artikels zu jedem
annehmbaren Preise adzugeben

tu serurtt . TaunnSsiraße 19.

IollversatioALeMg
von Meyer und Brocklma ». neueste Ans-
lagen und gut erhalte « , zu billigen Preisen
abzugeben.

Moritz und Munzel,
F ernruf 2025 . Wilhelmüraßc 52.

GrnMWll'ZKlllppcmerü,
8: 16, mit Goerz Doppel-Anastigmat f. 4 :5 und
Schlitzverschlußbis ’/iq« Sek., incl. Platten,
Wechseleasiette, Rollfilm-Caffeite, pneumatische Aur-
löluna u. Umhängetasched. ad,. Noonstr. 20, H. P .

MP- Stollw . -Slntomat (8=tbciltß) biUi«
abz ugeben Karlstraße 38. 1.__

In verkaufen ein Billard aus allererster
Fabrik, sehr ivenig gebraucht. Niib. Sonnen»
bergerstraße 34.

8(>Mk., Sophas , Divans und Ottomanen 26 bi»
75 Mk.. Waschkommoden 21—60 Mk., Sopda» und
Auszugtische 15- 25 Mk.. Küchen- u. Zimmertsiche
6—10 w!k. Stühle 3—8 Mk., Sovba- und Pkeiler-
spiegel4- 40 Mk. ». s. w. Große Laaerröume.
Eigene Werkstätten. Frankenstratze 1V. Aus
Wunsch Zablnnarerleichtening_ _ _

Ein vollst. Bett. 2 Sessel. 1 Spieael, Divan.
^ Svülbrett . 1 Gasherd dill. Marktstr. 11. 2.

Gelegenheitskauf-
Zwei fein polirte Bette» mit Sprungrahmen,

3-theil. Roßhaarmatratze u. Keil, 1 pol. Ieereiar,
pol. Verticow, Kameltaschen'opba mit 2 Sesseln.
Ottomane, Divan, Trünieauspiegel, kleine Spiepel.
vcbarnborststraße4, V. l„ hinter d. Blucherschiile.

Ein Bett m. Rinschelausi-, Spr.

Iliaüinos, ar. Auswahl, gebrauchte wie
neu heraerichtet, von 804 Mk.,

neue von 450 Mk, an. Garantie.
«Pinriri . Wwlff , Wilbelmstraße 12,

Piano , iebr mit erb., b. z. Bf. Moritzstr, 4, 3.
Ein gutes Piano für 150 Mk. wegen Umzug

zu verkauien. Kl . Schwalbackerstr . 14, P . I.
PianiuoS , wenig gelp., kreuzs., billig zu verk.

K.  Urhn ». Schwalbacherstroße 3.
aut erb., billig z» vertansen
Moritzstraße 70, 3,

In bester Lage lattae Jahre bestehendes
reines Geschäft» für Damen passend, zu verk.
Nähere» unter Chiffer M. 850 a, d. Tagbl.-Verl.

Kleine, aber gutgeb. AÜjlklüklkl verkäufl.
Off erten unter C.  S « Q an den Tagbl.-Verl ag._

Entgehendes Svezereigeschäst
Familienverbaltnisse halber bill. zu verkaufen. Off.
unter »V. 355 im Tagbl. -Ver lag nied erzule gen.

Sichere BrödsteNe!
Kleine» flotte» Colonialm.», Tab.»». Cigarrem

Geschäft ist zu verk. Mietbe billig. Reuiabilität
wird unchgewieseu. Offerten unter B . 353 an
den Taa bl.-Verlag. __

Zwei kräftige Slrbeits -Pfcrde,
WWM pnsiend für Bannnlernehmer, »u

verkav ken. Näh, im Tagbl .- Verlag. Ny

z » oecttaufen
aus einem Nachlaß:

Elegante Wagenpferde : 2 Fuchs-Wallache,
176 Cmtr., 4 bezw. 5 Jadre. Ferner 1 zwei»
fpänniges filberpl . C»aifengefchtrr ; 1 dito
hochfein » »ur selten gebraucht. Zwiichenbandier
verbeten. ,1fr. 5224) ff 83

Has &s, Mainz,
_ Rheinallee 81.

| ®r Zwei Schweine , V« Jahr alt, sinh
wegen Räumiiiig de« Stalle« billig zu verkaufen.
Näb. Nu der Eltvillerstraße. Gartenbau»._

Bierstadt » Schwarza. 5, s. i. Schweine zu"
Guter Zug . und Wachhund billig zu

verkaufen Roonstraße 8, Bart . I.  _
Kanarieubabne zu verk. Kaiier, Castettstr. l ' i. 3.
Junge Kanarienvögel , g. Schläger, billig

zu verkaufen Walramstr. 31. »»Mi !,,, . Humi . f,
Ein schöner, zabmer Papagei mit Käfig billig

zu verkauien Sch>va!bacherstrahe 59, Part.

"̂ Zinter-Herrcn-Garderolie
»n verk. Adelheidstraße 10» 1.  _

Gut erhaltener Herbit Ueberzieder. Sack-Anzug
zu berk. Kapellenstr, 12, 1 r. Hänoler verbeten.
" G. Herrn-Ileberz b. zu m Babubofstr. 82, '4

Pelzkappeu. ÜJlujfb. PhilippsöerHr.4^

F lü gel, _
Seltene Gelegenheit.

Eine säst neue herrschaftliche Mobiliar » !
Einrichtung » darunter hochelegante Salon-
Garnitur in schwer. Brokatseide, antik. Schwanke,
seid. Draperie» je., reich geschnitzte fl am Sveiie-
zimmer-Einricht. in rotb. Moroceo, bervorragend
schöne« Schlafzimmer, oriental. Teppiche, pracht¬
voller Krystall- Gaslüster, an,ik. Uhren, Bronzen,
Silher :c.. eine Calieetion lehr wertlwoller Oel-
gemälde, darunter Oriainale alter Meister, wegzugs-
halber vreiswertb zu verkaufen.

Die Wobnnng ist mit DiacMafe zu vermiethen.

Adclhcidstraße 84» 3. Etage.

' - Streng reell! —
Möbel jeglich. Art,

complete Betten
lief, frei ins Hans dir. an Private
ohne Zwischenhändler reellu. bill.
große leistmiaSfähigeMöbelfabrik

. „ , . . , _ r .., 8-td. Matr.
u. Keil 38 Mk., 1 do. k. neue« 45 Mk., 3-th. Roß-
baarwatr., frisch oufaenrbeitct, Ueberzua neu (rotb)
35 Mk.. Küchentisch 4Mk., Deckbett Kiff. 11 Mk..
Ottomane 10 Mk. zu verk. Oranienstr. 27, Part , r.

Sok. zu verk. bessereu. geringere Betten von
25 Mk. an. Polster-, Robr- nnd Nachtstuhlstssel.
Koffer Scharnborstttraße4, hinter b. Biiiberschule.

Ei«, «••<.*>»<•!•■■*4

6au0fröucn,
Brautleute

laufet

ScMcril,SlillhM.
fcitiflp Setten

nur im

Wiesbadener
Vettfedern-Yaus,

Mauergasse IS.

Einziges Spevicilgeschäft
am Platze.

Einfüllcn der Bettfedern
im Beisein des Käufers

Billiger n . besser
als jede Coucurrcnz.

Schubladcureale , Ladentyeken sehr i>f,
Marktstraße 12 bei BpSth.

Eine Anzaiii Oonpe!
mit und olme Gummireifen sind, aus seinstete
Herrschaftsremisen eingetanscht, ' D,"^en ProiSlagetr
vorhanden: außerdem Landauer, Mylord, Kulschtr»
Phaeton, 6og-o«rt, Break tc.

Creorg : Krack,
Hofwageubau»

Schiersteiuerstraße 28 . Telcphou -No . »09^
iin gebr. Coup -̂ für Phaeton»

Jagdw .» 2 gebr. Milchw .» eine neue Feder¬
rolle billig zu verk. Herrnmü hlgaffe 5.

erb. Kmdnw z. vk. Äioritzstr. 2-1. HEleg. g.
Wegen Platzmangel schöner Kinderwagen nnt

Gnmmirädern s. 14 Mk. ' » verk. Harnngstr. 9, P.

Automobil»
Zweisitzer, fast neu. Bergmann-Liliput. vor»
Jualicticr Berastetger, mit Verdeck und „reich!.
Judehör wegen Anschaffung eine» grogereit
Löageu« billig zu ve-kaufen.

I» ! i1l,,p llcicr . Luisenstratze 12.

Motor-
Zweirad.

Garantie, auch für Magnet- Elektr.»3ü "d>mff auf
fallend einfache Handhabung, nur elnS -bel. elchier
Gang, umständedalber gegen fo<ortiae Staffr iiDett
unter Einkousspreiszu verkaufen. Offnten unter
B . 3 « 0 an den Taadl.-Verlaa.

m  aeisrauöjtet Mu\m rs
mit Handbetrieb für 300—400 ^
billig,n verkaufen. Näh. im Tag bl.-Verlag., »m

WrMW PMeßeSEfiÜJÄt'-Ä » !*
HoriiuciidrocKere «. Wiesbaden.

Eine schöne Maysarth -Kelter zu verkaufen.
Nähere« Langgaffe 19.

Alte eiwcn -gesginltzte Möbel » au« einem
Schlöffe stammend, Eopha , 2 Seffel , 6 Stühle
für 1000 Mk. zu verlausen. Nähere« Eovltnz,
Göbenplatz 20, 2, oder hier,  Ado ltstraße 8, 2.

Schönes Kaweltafchen -Dopha mit zwei
Seffeln , neu , b. zu verk. Oranienstr . 10, 2.

Neue, Tascheu-Divan für 52, Ottomane, neu,
fiir 20 Mk. -u vk. Nauentcialerstr. 6, P . r„ n. d. R

Ein schönes, fast neue-Soplia Mognett
niit zwei Seffeln z. Pr . v. 125 Mk.
zu verkausm Moritzstraße 49, 3.

Rotüdrauner Diva » , gut ery., billig zu ver>
ka uien Stifistraße 22, Gartenb. 2 Tr._

Wegen Umzug lehr billig zu berk. 1 Mahagoni^
Büffet m. Marmorpl., 1 Eßtisch z. AuSzieh.»-wöl'
bochlebnige Stühle. 1 Herrenichreibtisw in Eicken.
1 Flurioilette, große». kl. Spiegel. Bilder, voiirter
Tisch, 1 Sopha , 2 Seffel, 2 schöne vvl. Betten rc
Bliieberstraße6, Part , bei Frl , tierhn ’ d.

Sckre-bsecr.. GaSleucbt., Fenst.-Pobinm, Eck-
Mamelstock. Fiillofen :e. zu v. Abelbeidstr. 62, P.

unter coulantesten Bedingungen».
strengster Diseretion auf Naten-
zahlnnaen ohne Erbödnng d. wirk¬
lich billigen». reellen Fabrjkvreiie.
Langjährige Garantie f. Solidität.
Offerten unter M. S463 an den
Tagbl.-Verlag. ff 73

Grcher2-thür. KajsenschrMb
I bill. z» berk., ev. gegen kleineren umzutauschen

Lang aosie 56 bei aeommie »-._
1» nnd 2»tlC ’bi'ffig"zu
verk. Helenenstr. 28, Htb.KlejbtrsüirMk.

G0GGSGTGG.
MWer Serkaul

DöttiielniiJdlcn!
Wegen UebersüNung nuferer Sager-

; rönme geben wir von beute ab folgende» zu aller¬
billigsten Preisen al«: Betten 40— 16o Mk., Kleider-
iebränfe. lack. u. pol.. 20—10st Mk.. Verticow»
34—95 Mk.,Waschschränke».Kommoden 18—80 Mk.,
Spiegelschränke, pol., 80—105 Pik.. Kücken-, Weiß-
zeug- ». Bücherschränke 26—50 Mk.. Tai -bendivaur
65—100 Mk.. Aurzieb-, Sopba- und Küchen,ische
7_gg , Mk., Stühle , Spiegel. Bilder. Flnrtoileiten.
Paneele u. sonstige Möbel z» alleräußersten Nreiien.

S4» ni,r . Hellmundstraße 26.
Eigene PolsterwerkffÄttc. _

fertige Betten.
Gut gearb. complete Betten 85—180, moderne

I Bettstellen6—60, Sprungrahmen 22—80, Matratze»
in Sirob ». Seegras - u. Wollfüllungen5—20 Pik..
Deckbetten, Kissen, Kapok- und Roßhaar-Matratzen

, in besten Füllungen und Bezügen enorm billig.
I Auswahl in allen Elröüen. Telephon 2-23.

(• kiiipp linutii » Bismarck-Ring 88.

Gelegenheitskauf.
Ein sehr schöner2-th nus-b.-vol. Kleiderschrank.

1 Biickerschrank, 1 2-th. und 1 1-ta. lack. Kleider-
i schrank, sowie1 Verticow lehr prei»würdig zu ver-

(aufcit Lvellrißstraße 47 , Hth . 1 r.
Ein Eonsolftströnkchen » neu. prciswerth zu

verkaui en Scharuborststraße14, Hth, 1, _
Ein Pieiierspiegel, 1 ^ ameli- ichentopha und

2 Seffel. ent . Kameltaschensopba, Ottomanen zu
Iverkaufen Drubenstraß- 1, 1 rechts,_

Sv 'ort ante erhaltene Möbel ba. zu vk., wie':
Brandkiste. Schlafzimmer in Nupbanm. sowie ganze
Perional-Zimmer. auch einzelne Schränke. Tiicke,
Spiegel, Bilder, Sopha«, Seffel, Verticow, Lüster,
Eocasläufer. Tepvicke». s. w.

r~  Moritzstraße 12, Hinterhaus.
Gr. Schließkorb , Kinderwagen <G.) dill'a

verkaufen Eitvillerstraße 18, Hinterh. 2 St . I.
(Orifliti'at - Singer

_ w , , . Schwinqschiff ), im
Näde» gut. auch sonst noch gut erbalten, billig zu
veikanlen  Saalgasse 16, Knrzwaar-nladen.

Tisch-, Tafel- und
Deeimalwaagen>«,-->«>«-»

M« B «»«e‘n : i»»»l . Kirchaasse 7,
Decimalwaage biiiia zu verkaufen Blücher

strahe !5, P . Blopz, «»»-._
Lpezerci -Reale . Laventhere « , Hobelbank

billig Piarltstratze 12, bei 3z»Ltl«.

Dre ^ Regulier - Küüöfen und ein aetuvv.
Fenster (2,wx2 .L0). Alle» fast neu w. Umbau
billig zu veikaiff en Bismarck-Nina 10, 2

Ein gebr. Reaulirsüllofen, ein Gar -^ aoeolk^
ein Petrolenm-Meßavvarat. eine Petroleumpumpe!
billig zu verkaufen Moritzstraße3 , __

Maiolika-Kamm. Riesner-^ nif., 1 ^ aebr ., n.AtSioUia-namm, jiiioiy -vi..,- -
fl Ga?vf.. »eil, weo. Eentralh. v. Kapellenstr. 79.- - * 1 mittU

5.Ein er . Amerik.. 1 Irischer, 1 Füllof.
Kocbhurd. ^ ei BB. All, g. erb., b . »bz. Leberb

Badcoftn lehr billig zu verk. Sonnen-
__ __ bergerstraße2, Part.

Größer" Badeofen für Kohlen billig zu
versanken Bisinarckring9, 1 St . L- - -

BUrkauien 2 große t̂twcrikancr Oefen.
,um Heizen von Arveusraumen vor, , geeignet.

straffe 2. Apotheke . _ _ __
"in irischer Rund - fcn , wemg gebraucht,
verkaufen Herrnaarteustr ane 18, P . —

Ein gut erhaltenerLeimoie«,«"--S-LlLLLLMV«
eil. Oken zn verk. Kapellenstr. 10, 1. ,

TchöncrH " -^ icn für größeren Raum zu
verkaufen Steinaaste 7.

Ein gut erhaUcner GaS - Heizofen billig

zu verkaufen̂ ^ Wellritzstraffe6.
Gebrauchter»reist . GaSkoGer zu verkaufen

Dambacktbal 14. 2.tUUV4.14 Uk.«.kX-r,  —
Verschiedene« Wc,k .e--g. 2tMvoS . » «itraub-

stock, Feuereffe mit Blafebalg , Werkbrett
und Sonstiges billig abzngebeil «
Goldarbeiter-Merkstätte.

l'piegelgaffe 3.

Zu veikoulen 1 Ein- und 2 Zweiipänner»
Geickirre. stlbervlattir!, Parkstraße 9._ .

Wegen Ausgabe eines »u rwerls sind vivta
zu verk. 2 complete Karrengeschirre. 1 Emsp.
f Rolle. 1 Dovpelip.-Geschirr, 1 wasseedlchte«
Waoentuch. Ansbarer, Reitzeug und Bersch,ebene«,
Sache» sind erst anderthalb Iabr in Gebrauch.

(j , Wrlmnl dt . Goldgaffe 8AwriiitjW Ksmenh»!.
Fenster, Tbiiren, Glasabichliiffe, Bau- nnd

Brennholz, Treppen, eiiente Wendeltrepven. Ame¬
rikaner- und Säuienöfen. 1 Garlenballe. gut er¬
haltene Schiefer- nnd Ziegeldächer, eiserne Säulen
nnd Träger. Kandelaber. Back. n. Bruchsteine tc,
billig abzugeben. Nähere« Baustelle.

Huppert & Esennlf.
Große« Hofthot zu verk. Lanaaasse 19.

^Ei » transportabler Wnjchkeffel. 1 Waschmnnge
1 Wrinpninschine zn Oerf. 9111'» ,',^ . 40, Barr.

Gut erb. Weitzwein-Slneuster bill. zn verk,
3.  Bll - teufe . gBe'iibnilblliUO, gSiegboben.

It.

Fl isch geleerte Stück-, Halv-
^ stück-, « uvcrfüffer u. kleiner»

Gebinde prci«mertb abzugeben
Weinhandluna»a. i »v, « n »t« in.

Tauniisstraße 5. ,
stbig/S. UEin -iiach ffiffer verffv.,z. b. 't6»rr'ti'ni'

' Frijchgei. Bl !raun der >225 Ü.) II. S
söffer (125 L.) zu o. Fronkenstr. 16. hei

xV Stuck Stachel » und . .
1 stväucher zu oerfaufeu Blücherstr. 12, tzty. P.

Südwcttt«
d"i l> »rn;

Jeihernntdbccre



N- 48S. Morgrrr -Ausgad - . 8 . Zlatt. Mirsdads«er Tagblatt. Ksn«rag. 16. Gktovmso^ KM - 18.
Mehrere Hundert Ceniner guter Wicsenheu,

»e»gl.Roggenstrod.Maschincndruich. hat in größeren
»der kleineren Posten wegzugShalber in verkaufen,
«efäffiae BestellungenerbittetR . ReilkUuber,
tat «eornentbal b. Weben. __

Eine Part»,« Holzwolle kostenlos abzn«
^eden bei Ehl , Bülowsirgße 7

wird karrenweise abgegeben
Adolfstraß« 6.

den Tagbl.
zu kaufen ges. Offert,
unter W . SS » an

Art
aiinusstraße 19.fönstI-- Hoinemunni __

Für Gold, Lilversachenu. Brillanten,
Pfandscheine, Antiquitäten und Kunstgcgenfiände,
Möbel und ganze Nachlässe, gut erbaltcuc Kleider
und©tiefel aller Art, Waffen». s. w. zahle ich
mehr tute jeder Andere. Bestellung für hier und
auswärts genügt ditrch Postkarte
_ Praelimann . Metzgergasse2.

Iran Sunürl, « LV
kauft zu icbr guten Preisen getragene Herren» und
Damenkleider,Unitornien, Möbel, ganze Wobnunas-
Einrichtungen,Nach!»sie,Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten, Auf Bestell!ng komme in? Hans.

Für getragen«; Herren-, Damen - und
Kinverkleider, Schuhe, Möbet , Betten,
Sold u. Silber» Brillanten, sowieg. Nachlässe
bezahle ich ausnahmSwei» gute» Preis.

Frau Woldaasse 18

Iran Gchhüls. MGergEe 25,
kauft fortwährend von Herrschaften gut erhaltene
Herren»u. Damenkleider, Schudwcrk, Möbel, ganze
Wobnungr-Einricht. u. Nachl.. Gold, Silb-r-achen.
Brillanten zud. höchst. Pressen. AllsB. k. in»Hau«.

«nt erhaltene abgelegte Herren» und
Damenkleider, Stiefel , Müde», « old- und
Eilbersache« , sowie ganze Nachlässe werden
fortwährend gekauftu, sehr gut bezahlt v.
H. Barmann, MlMW ffe7.

8r 50  Prozent mcljr 50 -Z
als jeder Andere für nur chiee Herren» und
Damenkleider, Schube, Möbel, Teppiche rc zahlt
Frau «4ro. sk, it , Metzgergasse 27. Meine
Reklame beruht auf Wabroeit. Um sich zu Über¬
zeugen. Bestellung durch Postkarte.

MnZ« r, Metzergülse 21.
zahlt de« höchsten Preis für gut erhaltene
Herren- und Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Betten, ganze Wohnungs -Einrichtungen,
«old» « . Sildersachen. Postkarte genügt.

Getragene Kleider,
Schuhwerk, Möbel) Betten, sowie ganze Nachlässe
werden anaekanft und gut bezahlt.
|K. Kunkel , Hoch statte 19.

75  Prozent mehr 75
al« jeder Andere zahlt Frau « kein . Metzger-
gaffe, für nur gnt erb. Herren- u. Damenkleider,
8 <buhe, Möbel, Gold. Silber. Die von mir ge¬
tüften Kleider verkaufe ich alle nach auswärts.
Cbrifiliche Händlerin.  _

Gin gut erhaltener Herrn-
DWjM Schreibtisch zu kaufen gesucht.

Off. m, Preis u. «. « «» an den Taabl.-Verlag.

»ulte. 2 Dredstühle, 2 einfache Tische. 1 Kleider»
TOrant, einfache Slühl-, belle» Kiefernholz.
r H . & r , Metbar 1b. Dndbelmerffr. 62.

Gevrauöffier guter Kalffenschratl/zukaufen
ßkfucht. Größenverbälkniffe, Anzahl der Tresors».Vreisananbe „. H». 350 an de» Tagbl.-Verl. erb.

ELsschrank,
2-thürig, gut erhalten, zu kauscu gesucht
Fauldruunenstraßc 18 im Laden.

Kaufe zu den höchsten Preisen alt. Eisen,
">«alle. Flascheii, Krüge, Papier. Lumpen, Gummi-
nnd Nentnchabsälle. 8ek . »« 11, Bleichstr. 20.
, Äu. Eisen,Lum pen, Knochen, MetaN«re.
st zu den höchsten Prellen. flfleiuriet , lina >.
chjellmunbstr. 29. Ruf Wunschf. pünktlichi. Han«.

I . schwarzer Zwergspitz zn kaufen gesucht.
Preisofferten unter pH, “ postlagernd.

IlrrM,irdenes
Meine Telephon-Nummer ist jetzt«88.

Philipp Rcliwel ««gaih,
RingoftnKegelei, Rüdesdeimerft' aße 11.

Bäderlieferant
Ludwig Born
wohnt jetzt Bismarck.Ring 25 , 1 l.
. Ich bitte. Bestellungen für Mincralbäder

antigst hnhiit gelanae» lassenz» wollen._
Verzogen von Stiftstraße 26 nachZimmermaimstrasze4.

. **• Thomai . Masseur(fr. TbomasomSky).

Zahn -Atelier
TUr Frauen and Minder.

Trau Sr. Steuer Ww.
Dentist «,

Bahubofrtrasao9. Spreohst. 9 big 6.
BKnlfe Prelae,

Müseler,
Wct. MgtieitWlh

_ und Naturheilkundiger,
W Wiesbaden, Rheinstrab« 63, 1.

Sprechzeit: 10—12 und 2—5 Uhr,
Sonntags nur Morgen» von 10—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose und
operationslose Heilweise.

Behandlung innerer und äußerer
Krankheiten.

Hmmagmöe Herrsche.
Feinste Neserenze«.

Ar AbfiOWg itr ©tiJtn
d. bisherigen stillen Theilbabersu. zur eveutnellen
Gründung eines zweiten Spezialgeschäftes, suche
einen Kapitalisten mit 10—20 Mille. Hoher Ge¬
winn. Bish. Umsatz 65—76,000. Ta Referenzen
zur Stelle. Offerten unter F . IV . » 4SI an
Rudolf ti »»ic , Wiesbaden. F 115

Theilhaber , |
still— evtl, auch etwa» thätig — mit
Mk. 20—26,000 an einem Bauarttkel»
Ges«, gesucht. 10°/«. Erträge garant. A

« Eaf l. Adolfstaße&
Suche mich an einem besteh.

_ _ Kobltn-,HoIz»u.Baumaterialien-
Gesch. m. Kapital activ zu bethcilige». Off. unst
L. 358 an den Tagbl.-Verl.

Tüchtiger.Karrfmasm
mit ca. 6—8000 Ulf  für gutgehende» concurrenz-
losen Artikel der Baubranche gesucht. Offerten erb.
unter « . 350 an den Tagbl.-Verlag.

Gut zu vertauschen
a. Rheine. 300 Morg . m Steinvrnch»
Obstplantagen » J «. ■<uaenbauui , Bera-
ipffl 24. Frankfurt a. M._ F 78

SSP® Seiten» der Hauptveriretiitig einer
erstklassige» (M.-Ro. F.5755) F18

m
stnd die Vertretungen für Franksnrt a M. ,
DSiesbaden, Mainz , Darmstadt, Hanau,
Offenvach und weitere Bezirke. tu Hessen-
Raffau u. Großherzogtum Hessen an thätige
solvente Firmen nute, günst. Bedingungen
zu per,leben. Gest. Offerten sub F . V. So « an
die Annonceri-l̂ xpedition von »raube a Co .,
«n. I, »fl., Frankfurt a M., erbeten.

einem in Wiesbaden sohl' bekannten
Herrn der besseren Kreise ist Gelegenheit ge¬
boten, sieh durch Uebernahme einer

Vertretung
eine vorzügliche Position zu schaffen. Offerten
unter F . V. P . 732 an Rudolf Rosae,
Frankfurt a . IW. (Fa 8190) F144

Vertreter -Gesuchs
Sehr leistungsfähige nambaite westfälische

Cigarrenfabrik—(Preislage Mk. 83 bi»Mk. 150) —
stellt Vertretera».

Nur Bewerber mit 1a Referenzen finden
Berücksichtigung.

Off. unter„V. 4480 8.“ an Haaaen»
stein & Voller A.-Cl., Hannover. F 86

800—400 Mark monatl.
durch Alleinvertrieb v.

hi Spiral-Pserdeslhonern
m. 2»jähr. Garantie. Qualität — Konkurrenzlos,
daher leichte» Arbeiten. Nur bei Landwirthen
oder sonst FuhrwerkSvefitzern gnt ringe«
führte Herren wollen sich melden unter
nExtiieni lOO “ an Rudolf nosie.
Hannover. (Hildesheim 1298/1859) F 145

Ct'SrtrfpfitiP Jedermann zu muffigen
^ " " t-hlll . Zinsen. Prospect umsonst v.

O. WVltienber ^ , Berlin0., Kochbannstr. 91.
mr  Geld -Darlehen jeher Höhe an jed. auf

Schuloschein, Wechsel, Ledeiirvers. Hypoth. zu 4,
6,6 °/». Bebg. günstig. Rückporto.

Weuendorf , Berlin ~W, 9.
Geld-Darlehen fof. zu 4, 6, 6 Proz. an jed.

jed. HSd«, a. Schuldschein, Weckst Polik, Leben»-Berl., Hypothek., auch Raten-Abzahlung.
« . r.« ii, « » el . Berlin « ■35.  Rückp.

Edeldcnkcnder
wirb gesucht, der einer momentan in Verlegenheit
gerathenen Familie 6000 Mk. lehnt, gegen vier¬
fach« Sicherheit und hohe Zinsen. Auf Wunsch
vierteljährliche Abzahlung. Offertenu. H . S. iS
hauptpostlagernd Darmstadt. __

(taKrtfiStatt * Geschäftsmann jucht auf
d l gleich 8000 Mark gegen

vierfache Sidierbeit zu 5"/» zu leihen. Offerten
unter d . »50 an den Tagbl,-Verlaa.

Von einem tiicht. strebsamen Geschäff-muiin
1—2000 Mk. zu leiben ges. geg. dreif. Sidirrb. nebst
aut. Zins. Off, u. R »5» an den Tagbl.-Verl.

tzB^ stt » l" Nt einem jungen Ptann zur
bvt V Gründunge. Geschäft« 500 Mk.?

Offerten unter 2K. «58 an den Tagdl.-Verlag.

In Berlegenheit
ist Dame, hier fremd, gerathen und bittet ältere,
reiche Dame oder Herrn, ihr 600 Mk. g-
Wechsel und Sicherheit zu leihen. Schnell-Offe
unter O. 350 an den Tagbl.-Verlag

legenerten

im  Mk.
unter I «. »5»

zn leihen gesucht. Rückgabe
mit 20

l aeNiwt. viU
Mk. Zlnsen. Off.

Änft. Person bitter um ein Dartehnv. LvM
Offerten unter «4. SST bĉuptvoM.

Wer leiht Jem. 20 Mk.'k Riickg. n. Ucbereink.
Offerten unt. 3 . « . fl« psstl. Bismarckring.

K» 2. Parquej(L) adziigedcn Rloritzstr. 14, 1.
Kgl. Theater. h.-Adonn«, Part .,

genau Mitte. RäH. Lanzstraß« 12.
Gin Gechzehntii Tbeater-ÄdonnementA, Part.,

2. Reihe reckst», abzugeben Taunuöstraßr 13, 1.
WW- Ein Achtel, 2 Plätze, 1. Rauggallerie

rechts, abzugeben Tdeodorenstraße 1,.
An gut bürgerl. Mittag »tisch können noch

einigeH'rre» tbeiln. Adr. im Tagbl.-Verlag. Ov
G4 ö»«4gg»4«- Revistonen, Bilanzen,^VNtNbL " Steuer-Deklarationen,

Einrickn. u. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann discret
na» langjähriger Praxi». W . Fl 'elferkorn,
Philippsberastraste17/19, 8 r.

«!MÜS 1 Ein tsterr mit gtttcr Hand-
schritt sucht gegen geringe

Vergütung Beschäftigung. Näh. Martt-
straße 55, ssigarrcngeschäft.

Gcs . KltNiicrsPiclcr LÄL
1'/- St. für Tanzstunde. Off. mit Preisangabe
bis Montag ». 352 an den Tagbl.-Verlaa.

Welcher Jäger
giebt einmal die Woche eine« frischgeschoffenen Hasen
ab? Offerten unt. »- . 350 an den Tagbl.-Verl.

ft können Sonntag bei
SUKfkrSNbXN günst. Witterung in d.

Plantage der Platterstr. gelesen werden. Kinder
10 Pf., Erwachsene 20 Pf. .flnk. Strackow.

4 j. Kätzch. zu versch. Schwalbacherstr. 25, P . r.

Mngen - u. KvrrenMrnrM gesnchl
Wilbclmstr. 26, Langgaff«53. Näd. H. f.erc Ii.

Achtung!
Lieferanten für Neubauten.

Sämmtliche Wiesbadener Neu»und Umbauten
werden vor Beginn der Bauarbeite» gewissenhaft
nachacwiesen. Offerten unter M. 3R5 an den
Taabl.-Verlag.

Aufzüge.
Lille Reparaturen an Kohlen-, Speisen-,

Lasten- re. Aufzügei«, sow. Reusnlagen werd.
sachkundig ausgenihrt. Bestellunaen wolle man
Schnlverg 17 oder Karlstratze 28 abgeben.

W.
Anfzugömonttnr.

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Systeme unter Garantie prompt und billig.

Adolf flr i, Mechaniker, Saalaaffe 16.
Elektrische Klingel-Anlagen, iowie Repa¬

raturen werden pr. und billigst ausgeführt.
Fr . 8cliairk , Herrngartciistraste 12.

Rollläden und Jalousien
werden gnt und billig reparirt, auch neue, sowie
Ersatztheile geliefert.

Will ». Roll, , Hcrrnmüblgafle 8.

Alle Anjlrelüjer -1  M !rer-ArtkMen
werden gnt und billig besorgt. Rudolf Leu »,
Lackirer, BiSmarckring 80.

Ofensetzer, wohnt
i 1 . LfOtSöiCi , Schwalbacherstraßc7.

«Metzer waäfcr, KirAO 37.
3. tüchl. Gärtner emps. sichz. Uebernahme v.

Nenanl., Unterh. v. Gärtenu. Villen, sow. Beschn.
v. Bäum. Vb. Brenz. Gärtner, Dartingstr. 5, 1.

Mann emps.s. Ho! zrrkl. .fin»mermannstr.8.H.
Hand-Nähmaschine,

sehr gut nähend, zu vermietben, Tag 20 Pf. Näh
Kurrwaarengeschäft Wörtbstraste 10.

G. Krauter, m« iWe»m,
Oranienstrafie 10 , Part .,

empfiehlt sich zur Anfertigung von EoftnmeS,
JaquettS» Mänteln ; Modernisirung wirdangenommen. Billige Preise.

Für Damen.
Jackenkleider, Jackets und CapeS werden

nach neuester Mode aiigefertigt, auch werden
geirngene billig modernisirt.

Honrad Weyrer , Hellmundstr. 18, 2.
Besseren Damen

ist Delegcnbeit geboten, sich unter Leitung einer
lanaj. Arbeiterin erster diesiger Geschäfte ihre
Garderoben selbst anzufcrtigen. Referenzen von
Dame» best. dies. Kreise zn Diensten. Riehlstr. 12,21.

Costüme
werden exaet angefertigt und gut fitzend
von einer früheren Directrice. Adressen
bitte abzugeven Kirchgaffe 54, 1. Et. linkS.

Perfect«, langj. acad. getnldcte Schnerderin
empfiehlt sich. Dotzbeimerstroßc 29, 6.

Eine Schneiderinn. n. ffundsch. an in und
außer dem Hause. N. Bertramstraße 13, M. 1 r.

GcscllschaftS-, lowe Straßenkleider werben chic
und billig angekertiat Blücherstr. 6. Vorderb. 3 l.

Damen -Confeetion.
Halte mich zum Anfertigen von den einfachste»

bis elegantesten Costümcn bestens empfodlen.
Tadelloser Sitz bei mäßigen Preisen. — Anstiegen
vo» ersten Pariser Journalen. Große Auswahl in
Stoffe» und Besatzartikeln. R „ rg/areie l .ot *,
Damenschneidert», Webe:gaffe 48.

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause Moritzstraße 28, Hth. 2.

Duckst. Lchetderin emps. sich in u. außer d.
Hause. Mäßige Preise. Karlstraße9. Frontsp.

Schneiderin nimmt noch Kunden an in und
anher dem Hause. Eleonorenstraße8, Part.

Näherin empfiehlt fich zum Ausb. von Wäsche
u. Kleidern, sowiez. Anfertigen von Blusenn. Kleid.
in ii, außerd. Haust. Oranienstr. 17, Hid. 1 Gt. I.

^,unge Frau empfiehlt fick». Anrbefferu ver
Wäsche und Kleider. Schierstelnerstr. 9, Htb. P. I.

Perr. Welststickeri» emvf. s. Bertramitr. 18.1
Weiff-, Bunt- u. Goldstickereien werden angen.

Uebern. g. Aurstatt. Seerobenstr. 13, H. 1 8t . l.
Geübte Stickerin empfiehlt sichz. Anteiligen

von eleganter FNel ^Mklel f. Röcke, Kragen,
Hntborden und Garnituren zu äußerst billige»
Preisen. Näh. Kellerstraffe5. 2 l._ .

Modes.
Amalie Schneekloth

ffialram[lt.10,2.Eloge,
empfiehlt sich im Garniren von Damen- unt
Kinderhüten, sowie allen in da» Putzfach eui-
schlagendcn Aufträge». Sämmtlich« Neuheiten der
Saison. Schöne Auswahl, wie zu den bekannt
billigen Preisen. — Getragene Hüte werden zn
50 Pf. modernisiert,

Modistin empfiehlt sichm und außer dem
Hanse Rheinstraß« 80, 3. __

Hüte
werden chic und billig garnirt. Vorjähr. Sammet-
und Filzhüte modernisirt. Alte Zuthatcn verwendet.

Kein Laden.
Emma liiedtke . Luisenplatz 2.

Tücht. Modistin emvf. st» in geschmaclv.
Garniren von Damen- und Kinderhüten, sowie
Putzarbeiten aller Art. Frau Sopkle Burg,
Porkstrahe4, 2 link«.

Hüte werden chic und billig garnirt
Hermannstraße17, Dth. 2.

Beltsedm
werden in der

ÄW«
BMeril -ReiiliWSsliilW
mit neuester Dampf» und Entstäubungö»
Maschine gereinigt.
Todten- u. Krankenbetten

werden nicht angenommen._
Kardioen-Wäsckierei ii. Spann. Römerberg 88,
Gardinen -Wäscherei und -Spannerri.

Frau (Oaiser . Oranienstr. 15.
Spitzen-, Federn-, HandschNV-Wafcheret,Anna Haterha « , Sedanstk»11Putz rstr. 11, P»

Land. Näß.
- - - - ,

Wäsch« wird angenommen aus» Land.
Metzg erei tt itt , ManritinSsiraße._

Dtärkewäsche zum Bügeln wird
genommen Scbarnborststraße 16, Dtv. 1 i. _

Wäschez. W. ». Büg. w. ang. Steina.  17,lrl

an»

zum Waschenu. Bügel« wird
bestens besorgt bei Frau

«Schneider , Clarentbal No. 20 (eigene Bleiche).
^ Wäsche zum Bügeln wird an»

genommen Röderallee 14, 2 I., Ecke Feldstraße.
,,, Wäscherei Scherber Dotzheim

übernimmt Wäsche aller Art. Nur Handwäschen,
keine scharfen Mitt el, keine Maschinen. Ralenble,»-.

Frifeuf« ff K. Oranienffta' e 58, Htb, 2 r.
Geübte Friseuse empfiehlt ff» Sedanstr.2,2 r.

Krisen!« n. Damen an. Adelbeidstr. <i7. G. 27.

Aerztl. gepr. Krankenpflegerin,
engl. spr.

Fr!, r .ou iae giiettler , BiSmarckking 38, 1.<51.
i | / T Studien, 2000 hoohinteress. phot. Neu-H1/ 1daiten in Cabinet-u.8tereoskopfo«nat.Hü I Katalogu. 100 rergcb. haarscharfmb rerkl . Photos geg. 1.20 Mk. frco. Verlag

Notitas “, München XXV/447. ff 196

Graphologie
(Hanhschrift-Beurtheilung). Ter Charakter de,
Schreibenden prägt fich deutlich in der Handschrift
au«. Unsere sozialen Verdältn. stnd derart, daß e,
unerläßl. u. von großem Werth ist, ,n wlffen, mit
wem man umgeht. Eine Schriftprobe genügt.
Beurtbellung1 Mk. Bei brieflich,« Erledigung in
Marken einzusenden. Riehlstratze9. 1 link».

Einen schönen Teint
erhält man einzig durch meine neueste Erfindung.
Nach3 Sitzungenv. je1'/-Stund, erzielt man dag
schönste jugendliche Aurseben. Kapellenstr. 8. 1.

Frauenleiden,
wie: Menstruationsstörungen , Blutung »«.
Blutstockung, Erkrankungen der Unterleib»,
organe, Bleichsuchtx. re. behandelt

Rttseler , Rheinstraß« 08, 1.

Frauenleiden MlodeWrung).
Dircrete gewissenhafte schnelle Hilfe (ohne

Ber»s«störung). Vertrauensvoll wenden an Frau
»4 lein . Basel » Horburastr. 88, Parterre.

gegen Blutstockung.
Ad. Lehmann , Hallea. S .,

Sternstr. 5a. Rückporto erb. (No.80687)  Flitz

Discr . Rath !»"2 Är
gelegenveiken, evtl. Aufnahme bet erf. Frau. Näb-
Wie»b. Off, erb, u. II. SS» an d. TagHerl

ßlT SUrttfl f-vornehme Damen in allen
Frauen . Angelegenheiten

n Tagdl.»Bet'Offerten unterR . 335 an den lerlag. tr

i
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Damenaufnakme jed. Zeit, streng dircr., b.
K . nondiluD , Hebamme, Walcamnraße27, 1.

Dame « finden dirceete Ausnahme. Frau
Flnirrr . Wwe., Hebamme Astnetm b. Mainz.

Zwei gebildeic alleinstebenbe iungc Damen
(Wittwenl, seit kurzem bier ansäfiig und eävzlich
fremd, suchen passende» gleichen Ansckluß. Offerten
erbeten », v». H . 8SS

Uhr:

5ßorurtbctU lofe junge verh. Dame wünscht
g«b. gleichen Anschluß zweck? Ausflüge und
Theater» u. Concrrt-Beluchc. Off. unt. M'. » 58
an den TagbL-Verl._ _

Welche Dame
heiteren Temperamentes und in geordneten Ver»
HSIt-iiffen. hat Freude an unter!altender Corre-
spvadenzr Eirflaltte befördert nach Süddeutschlaud
unter F .' NT. T . 885 die Annoi-cen-»xped. von

i3o **e,  F -rankinrt a M . F 145

Heirats-Partien ^73
jeden Stander vermittelt diskret und reell Frau
8olil , Fra Mfflttt a . M ., Mairie »<r . 41 . 8

HeiratS -Partie . He ren u. Dame» jed n
Standes Mrm. BÜreau F » »»l « » rke 'r
Gonsenheim bei Mainz. Finthenerstruße 10,
Svrechstnnd. icdcn Sonn 'aa 1—6 Ubr. Rückporto.

Fräulein,
bÄurliä

Heirat.
evana., Watt«. 81 Jabre alt, sehr

sich, « XÖ Mk. B., wünscht soliden Herrn in
ficherer Lebensstellung kennen zu lernen zwecks
Heirat . Wittwcr nicht ausgeschlossen. Nur einst»
gemeinte Off., w. mögl. mit Photograpbie, erbitte
unter 82. SSO an den Tagbh-Verlag. Anonym
zwecklos. Discretion zugefichert.

Hrirat ^ iokortj.vausl.««,««.Dame. 22 I .. Vermögen
sof. 120.00V Mk . , spät, noch 60 ,000 Mk. . mit
ehrenbakt. Herrn, wenn a. ohne Vermag. Näb. u.
„UiirrrOon “ Berlin S.-M. 1« . F1BS

Streng rccB.
Hochachtbare Dome, an» äußerfl vor¬

nehmer dürgerl. Familie, mit mehreren
Millionen Mfigist, sucht eieg. Kavalier alr
L-bensgeiädrten. Einführung nur durch mich.
Reflektanten bitte ich um Ihren Besuch.
F an t . Orob , Magdeburg , Fürsten,
ufer 6 , 2. (Mg  cpt 1449) F 145

Geb. Fräul ., häurl. erz., 28 Jahre , verniögend^
wünscht soliden Herrn, auch Wittwcr, kenne» zu
lernen zwecks Heirat. Discr. Ehrensache. Ernstg.
Offert, unt. Hk.  858 an den Tagbl.-Verl

Sonntag , den 16 . Oktober.
Männer » Turnverein . Vormittag» 7.7

Tnrittabrt.
Männer - Keiangverein tzäcilia. Vormittag»

8.20 Ubr : Hcrrentvur.
ükrilll . Zrbeiter -Verein . Nackm. IS—2 Ubr:

SvorkaUe. Herr Kauim. Balzei. Faulbrunneu-
stras>< S.

Evangelischer Männer - n. 2Sngki«g«-V <reln.
Nacvmittaa» 2 Uhr: Iugendabtbeilung. 8 Ubr:
Geicllioe Verein>avna. Aoenb»8' /, Uhr: Vortraa.

Männeraesang -Berein ckoncordia. Nachmttlag»
2.48 Ubr: FamIlien-AuSflvg.

H'rivat -KefeilsLaft Amor - Nachmittag» 2.48 Uhr:
Ausflug.

Ehrtülicher Verein junger Männer . Nackm.
8 Ubr: Gesellige Zusammenkunftu. Soldaten-
Versammlung.

Turnverein . Nachmittag? 8' /, Uhr: Schauturnen.
Abends 8'/« Ubr: GeiiiLrbiiche Zusammenkunft.

Männer - Kesangvereiu Anton . Nachmittags
4 Ubr: Betprechu»g.

Ekn» Aarnffla - Nachmittag» 4 Uhr: Humorist.
Uitterbalkvng.

Sachsen- und Tüüringer -Aerein . Nachmittag»
4 II dr : Ausflug.

Fkub Gdelweih. Nachmittag» 4 Ubr : Nu»flug.
“ eeakend für Verkäuferinnen und alletnffedeno»

ltdchev beferer Stände, V«7—‘/«IO Ubr in der
Heiwatb, Lebrstraße 11.
-V. Arania - Abend« 3 Ubr: Costümsest.

Mavern-GkuS Miesbaden . 8 Uhr : Abend-Unter»
haltuna.

-ans « Snnt/cher Verein . ff. A . Abend»s1/« Ub>: Lieder» „nd Kchvler-Abend.
Kesangvereiu Meue Honcordia- Gemüthliche

Unterhaltung.
Montag , den 17 . Oktober.

Ar, 'willig , Aenerwehr (1. Zug) . Abeud»
f>' lt  Ukrt Ucdung.

Tnrn -Keseli-tchasl. 5' />—7 Uhr: Turnen der
Kiioben-Abtbeilvng.

Änrn -Verein . AbdS. 8—10 Ubr: Fechten, Turnen
der Al'ersrieae.

MlesSadener AMeken -tzkuS. Abend» kff/, Uhr:
Urbnna.

Aocker' tch, Stenoarapyen -Kelellschaft. Abend«
8llt —10 Uhr Uebung.

Kekanave ein Drobftnn . Abends8" ,Ubr Probe.
Äiesvadener Zltüer -Eknb. Abends9 Ubr: Probe

des ge- lschte» Cbore».
KvangeNfcher Männer - n. Jüngkings -Aerei « .

Abend? 9 Ubr: Männerchor.
Hüriffkicher Verein junger Männer . Abends

9 Nbr : Gesana.
Verein der Driseurgeöülsen 1900. Abend»

9", Ubr: Pcriawmlmtg.
°?ret>>,na ^r-rn-i-,sn vS!, - ggben.vts,,nda-Sctpnria.

Suche AnschluH an ein älteres verständige»
Mädchen, ev. junge Wittwc, zweck» Verheiratung.
Bin derrschaftlicher Diener, katholisch, 38 Jahre
alt. bei Wiesbaden in ficherer angeneHmerStellung
Ernstgemeinte Offerten nebst Photogr. und Angabe
der Verhältnisse unter Cdiffre »». 858 an den
Lagbl -verlo «. Discrettou zugefichert. Anonyme
Förden »tcht beant »n «t.__

2 Sckttvest., alleinstcyd., 21 u.t) i CCÜ♦ 24 Jahres Karvermögrn je
880,000 Mk.» möcht. f. sof. mit ehrenb-, w. auch
ganz v-rmögll. Herrn verbeir. Aufr. Bewerb, unt.
.Berits, ' « eilii' Ik. 69 erb. (K.B.B282) F 1B8

Junger Mann iüü anständiger Familie,
80 Jahre , evangel., wünscht die Bekanntschaft eine»
befferen Mädchen» zweck« Heirat zu machen, etwa»
Vermögen erwünscht. Anonym zwecklos. Off. u.
M. » » !> bauptpastlagernd erbeten.

Ein Nionieur in guter St -llung
_ _ wünscht die Bekanntschaft eine«

liebenrwürdiaen, im Hansb. eriabrenen Fräulein
zu machen zweck» späterer Heirat . Offerten unter
V . 85 » an d-n Tagbl.-Verlaa.__

wünschenZwei Wirtschaft!, vermag. Damen
ehrbare Bekanntschaft achtbarer Herren soliden
Cbaratter». wenn aitch unvermög. zweck» baldiger
Heirat. Off. «ub 8». I>. 5580 des. Waube
5 Co ., in . ■>- Sfl-, »«erlin W . 8 . i 19

Konstanz, Insel-Hotel
den 10. Juli 1904. Der freundliche KartensenderJuli 1904. Der frruü
wird um  seine Abreffe gebeten._

jedenfalls möchte nicktRette iirvt valb fort,
ohne Abschied, bokle also Sie zu sebenu. zu sprechen
Bin abwes. v. Wir-<baden bi? 5. Nav. Ehrlich I

Sonntag , de« 16. Oktober.
Kuryaus . Nachmittag» 4 Uyr: SymphouicConcert,

«hr r» 8 Ubr : Cnncert.
FSni , licke Schauspiel, . Abend» 7 Ubr: Oberon^
Nefldeuz-H- earer . Nackmittoa» '/,< Ubr: Nur

• ■> v >. «bend » 7 Ubr: Fii » o'nlock,
Walyalla -Höeater . Nachmittag» 4 und Abend»

8 iii r : Votttellvnaen.
Valhalla (Restaurant). Abend» 8 Ubr : Concert
Melch»ball««-Äbester. Nachmittag» 4 u. Abend»

8 Ubr: Norfiellunaen.8 Uhr: Vor'tellunaeu.
Montag , de « 17. « Klober.

Kurhaus . Nachmittag« 4 Uhr: Loncert. Abend»
8 Uvr: ttonr -r,.

KöntgNL » Schau spiele. Abend« 7 Uhr: Prinz
Fr 'evri'v von vomvi rg.Sefidenz-Pkeater. Abend»7Uhr:Flr«o’olookalhafla-Theater . Abend» 8 Ubr: Verstellung

Maib >cl>a (Restnnrai t). Abend« 8 Ubr: Concert
Veickokallen ? f «i>t», . AbdS.8Udr : Vorstellung
Aula der KSK- Mädchenschnke. Abend» 8 Uhr:

Wissensctättlicher Vnri' ao von Herrn Professor
vr . Deistmann au» Heidelberg.

Keilear » «e. Abdr. 80 Uhr: Oeffentl. Veriamml
Kklnarynv , - nnflsalon , Wilbelmstraße 16.
Manger ' » > un <>lalou , Tavtivsstrahe 6.
KnnNlako« Vtiitor , Taunu »strave 1. Gartenbau.
Dawen -tzlub, Dau»„«stra>e 6. Geöffnet von

Moraen» 10 bie Abende 10 Ilbr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von4—7 Uhr:

Stemgassc9, 2, und Blcichstr.-Schule, Part.

lictwtö -llrtrimditcn

Montag , den 17 . Oktober
Verstergeru y, . on Brillanten, Go>d, Silber,

Kleidungsstücken:c. im Leihbauie, Neuqaffe6 »,
Bormtttag« 9 Uhr. (8 . Tagbl. 485 6 . 10.)

verstetoernn« von Schnbwaaren Im Versteigerung».
Vormittag» 91/» Uhrfade Tchwa'backerstr. 27,

(S . Taabl . 485 S . 10.)
Versteigermig von Mobilien rc. im Kurbause bier,

Nackmiitaa» 8 Ubr. ('S . Taabl . 485 ®. 11.)
Sinreichrrng von Angeboten aus die Li-ser»ng von

Sk Paar Schaftüiefeln für d<e Bediensteten und
Arbeiter der städtischen Schlachthaus- und Vieb
Hof-Anlage, an die Verwaltung daselbst. (S.
«' mtl. An, , 9K p? « . 9,i

(Ttjlrttcv(*ÖUCCttf

KStrisUche Schaolpiele.
Sonntag , den 16. Oktober.

234. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement-
Zur Feier de, lÔ äbr. Bestehen, de» Haute».

Inbei -Vuvertnrr »on C. M. v. Weber.
Hierauf:

Fest-Prolog
von Josef Lauff, gesprochen von Fräulein Ganten.

Oberon.
Große romantische Feen-Oprr in B Akten nach
Wieland'» gleichnamiger Dichtung. Mnfik von Carl
Maria von Weber. Wiesbadener Bearb-itung.
Gesammtentwiirf: Georg v. Hüllen. Melodrama¬
tische Ergänzung: Jolef Schlar. Poefie: Jolef Lanff.

Musikalische Leitung: Herr Profeffor Schlar.
Personen:

Oberon, König der Elken. . . Herr Henke.
Titania , Königin der Elfen . . Frl . Rohr.
Duck, \ nu .„ .Frl . Ratasczak.
Drall , l . . . Frau Schröder-KaminSky.
Meermädcken. Fr !. Müller.
Kaiser Karl der Große . . . Herr ZoUi«.
HÜon von Bordeaux, Herzog

von Guienne . Herr Kaltkch.
SckeraSmin, sein Schildknappe. Herr Winkel.
Hann, al Raschid, Kalif von

Bagdad . . . Herr Lekfler.
Rezia, leine Tockter . . Frau L-fster-Burckard.
M«»ru, Kaiserlicher Kämmerer. Herr Medu».
Vabe-Kban, Thronfolger von

Pernen.
F-itime, Rezia'? Gespielin . .
Hamet, der Stumme d. Palaste»
Bmrou, Oberster der Ennilchen
Almanlor, Emir von Tunis .
Ralchana, seine Gemahlin . .
Abdallah, ein Seeräuber.

Ellen, Lust-, Erd-, Feuer^

Herr SSeinlg.
Frl . Corde«.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Malcher.
Fran Reuter.
Herr Adam.

und Wassergeister.
Fränkische, Arabische, ~ Persische und Tunesische
Großwürdenträger, Priester, Wachen, Odalirken,

Seeränber rc. :c.
Zeit: Ende de» 8. Iahrbundert ».

Anfang 7 Uhr. — Ende 10' /« Uhr.
Erhöhte Preise.

Frl . Maren.
Herr Zollin.

Mei - oroloyrl 'che Seo -bach»«« grW
der Klatto » Mieodade «.

Montag, den 17. Oktober.
235. Vorstellnna. 4. Vorstellung im Abonnement C,
Urin; Friedrich von Homburg.

Ein Schauspiel in 5 Akten von Heinrich von Kleist
Reg-e: Herr Mebu».

Personen:
Friedrich Wilhelm, Kurfürst von

Brandenburg . Herr Leister.
Die Kiirsürstiv . Frl . Santen.
Prinzessin Natalie von Oranien.

seine Nickte. Cbef eine»
Draaonerregimevtes . . .

Feldmarickall Dörflina . . .
Prinz Friedrich Arthur von

Homburg,General der Reiterei Herr Malcher.
Odrist Kot«wi», vom Regiment

der Prinzesfin von Oranten .
Hennings, I Obersten der
Gral Trnchß, i Infanterie
Graf Hobenzollern, von der

Suite de» Ku' fürOen . . .
Rittmeister von der Gol, . .
Graf Georg von Sparren ) ^
Stranz , (
Siegfried van Mörner, l
Graf Reust, )
Ein Wachtmeister . Herr Robrmann.

Okfi iere. Korvorale »nd N-iter. Ho'kavaliere.
Hosdamen. Pagen. Heiducken. Ded ente. Volk

jeden Alters und Geschlecht».
Anfang 7 Ubr. — Ende 10 Ubr.

Gewöhnliche Preise.

Herr Vallentin.
Herr Lndolff.
Herr Müller.

; 33

Herr Tauber.
Herr EngUmann.
Herr Mebu».
Herr Andriano
.Herr Weinig,

err Schwab.

14. Oktober. 7 Ubr
Morg.
768.8

4 7
5.2

81
NO. 2

Barometer*) . . .
ThermometerE. . .
Duiiüsvanv. >m-n) .
Rel. Fmchttgkei, (' ,«)
A'ivbricbtmia. . .
NiederscklaaSb.smm)
Höchste Temvernttlr 10.1. Nt«br. Teinver. 3.1.

*> Die Barometerangabm find auf 0'
rebucirr.

755.7
10.0
55

60
O. 3

7542
8.9
5.0

82
NO. 1

7562
56
62

74.3

T.

Wettev -Kericht
des „Wtesdadeuer Ta- blatt".

Mitgetheilt auf Grund »er Berichte der »rnlsche»
Ger» »' te tn tzambur».l̂ raitz-rnck vervoren.»

17. Oktober: Fortdauer wahrscheinlich, strichwcise
Nacktfrost.

18. Oktober: wenig verändert. Tag» heiter, Nacht»
und Früh Nebel.

««vd «f- ,z» d Untergang für S »»»» (» 1
Wand (O.

(XiutAgsnab» Gönne durch Gltd»« ««» nvN,t,ur«dS>Ich,rZ«N.)

!tm Süd .! Jldfl . !Unten.
UhrM » liibt »»» Nh, M

17. 1112 18 6 68 ! 5
18. "12 12 ß 64 6

81
29

A„fg. i Unter«.n»>« -» NIH. « m
S 42711 Macht»
8 13N.!l2 82B.*

?>>er gebt e »Nne-'-anno d-m vtiiknan" daran».

Verkchnr -Nnchrichtett
Theater -EiutrMsvretse.

lkieftdenz-Thearer.

Ein Platz kostet: Halbe
Pre .se

Eint »cĥ!
Ptttse j

Erhöht,
Preise

Jt A A
Frcmdenloge. . . . 2 50 5 1 60
j, Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
rovcrrsitz1.- 10 Reihe 1 50 3 — 5 —
Sverrsitz 11.—14 Reihe 1 — 2 — 8 —-
Nuiumcrhl» Balkon . — 50 1 — 1 76

Dienstag, den 18. Oktober: 1. Symvbonie-Eoncert.

und

Rcinhold Hager.

Rudolf Bartak.
Wall-

Ott » Klenscherf.
Else ftoormaim.

MargaretbeFrey.
HeinzHelevrügge.

Restde«; Theatev.
Sonntag, 16. Okt. 45. Abonnements-Vorstellung

Fiveo’clock.
Schwank in 8 Akren von Wilhelm Jacoby un)

Arthur Lipvschitz.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
Adolf Mackeldey, Rentier . . Gustav Schnitze.
Mathlld«, sein« Frau . . . . Tlaro Krause.
Erna, 1 . . Bertha « landen,
sfränzchen, l '" ne Tochter ^ HermtneBachmanl,
INatbäu» Mackeldey, Landrichter

a. sein Bruder . . . .
Ilse, dessen Tochter . . . .
Hedda Melcher», eine junge

Wittwe, Adolf» Nickte. . .
Ferdinand Hummel, Journalist
Paul Böttcher, Direktor einer ,

Conservatorinmr . Han» Wilbelmy.
Bickerle, Pauls Onkel . . . Theo Obrt.
Baron von Rchburg . . . . Rcinbo d̂ Hager.
Müllerin!, Overnsäiiger . . . Georg Rücker.
Schneibler, ehemaliger Censur-

beamter . Arthur Robert».
Finke. Biolinlebrer . Rnbols Bartak.
Adele, Conlerva'oristin . . . Wallv Wagener.
Molbenbauer, Klavierbändler . Alduin llnger.
Schmidt, Hau?verwalter . . . Friedr. Degener.
Fran Mauke, Haushä.lerin bei

Böttcher . Sofie Schenk.
München, deren Tochter . . . S bylla Rieger.
' eberlein, Restaurateur . . . Max Ludwig.

riv. Kellner . Fr . Koppmann.
iinno, Dienstmädchen bei Adolf
Mackeldey . Minna Agte.

Der Portier . König von
Serbien' . . . . . . . Fron , Queitz.

Sin Mohr . Smil Kneid.
Minchm'S Freundinnen, Mitglieder eine» Horn¬

quartett».
Der 1. Akt spielt in Scklachtensee bei Berlin,
der 2. in Berlin in Böttcher, Konservatorium,

der ö. bei Adolf Mackeldey.
Nach dem 1. n. 2. Att finden aröß-r»Pausen statt,

Anfang 7 Ubr. - Ende v' i« Uhr,

Restdevr -Thealer.
Direct'.on: vr . pKil. K. Na « ch.

Sonntag , den 16. Oktober.
Nur kein Keutnantr

Lustspiel in 4 Akten von Wilhelm Wolter»
Jc »co von Pnttkammer.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Dobberpfnbl, Kapitän a. D., ans

Hamburg . Gustav Schnitze
Kläre, seine Dotier . . . . Elly Arndt.
Agnese Loreutzen, seine Sties-

fchwester. Sofie Schenk.
Karl Franziu»,!Art.-Lentnant» Han« Wilbelmy.
Knrtv.Grabow.s an? Berlin
Arthur Steffen, Jnianteric-

Leutnant au» Ha-nburg . .
Frau v.Eckcrrdorff, Landrath»»

wlttwe au» Oel» .
Betty, ihre Tochter . Else Noorman.
Robrbach. Fabrikbefitzeran» Halle Alduin Unger.
Anna, seine Tochter . . . HcrmineBachmann
von Tbielemann, Assessor au»

Berlin . Arthur Robert«.
Katbinka Freifrau v. Hindorf-

Allenfeld, Schriftstellerin an»
Drerben . Clara Kraus«.

Klovifleilch, Prof . a. Greif«wald Friedr. Degcner.
Hampel, Hofschlächtermeisteran»

Berlin . Earl Kuhn.
frieda. seine Fran . . . . . Minna Agte.
öook«, Bootrvefitzer

bundjäger
Qnva». Bootrbesitzer

und Seo
. . . Friedr. Koppmann,
li. Fischer Franz Hild.

SS ) £5 «S.
August Molle. Besitzer de»Hotel»

„Seester»' . Max Ludwig.
Emil Oberkellner \ im Hotel Franz Queiß.

>. Seestern" Georg Albri.Ernst,Ztmmerkellner
Fischer, Frauen und Mädchen, Musikanten.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Ansang V*4 Ubr. — Ende ’/»6 Uhr.

Halbe Preise.

Montaa, 17. Oktbr.
FW« e’olock.

Dienstag, 18. Oktbr.
Lutti.

46. AbonnementS-DorfiellMg.

47. Adounemen'S-VorflellLng,

Mia-Mr.
Vornehmstes und grösstes Speoialitäten-l heater

Wiesbadens.

Das sensationelle II. Oktober-Programm.
üfnr Attractlonen und Schlage»

I . Banges.
Spielplan vom 16.—31. Oktober.

Vindobona! Quartett
The Corty Brothers,

komi»che Reckturner und Ringkampf-Parodiston»

Hartmout»
d«r modern« Bildhauer.

La belle Votana,
Schulreiterin auf der Tiso*’-Platte mit Serpentin

iu  Pferde auf derselben!

Hermann Strebei
Humorist.

The great Lnmars,
grösster u. neuester acrobatischer Sensations-Akt.

Max York
mit seinen wunderbar dressirten FoxterrierenJ

The3 Zagas,
einzig dastehender Luft-Akt auf der Bühne, m#Marmor-Bildern.

Preise wie » ewölmHeh.
Vorzugskarten an Woohentagen gültig.

Walhalla -Hauptrestaarant.
Tägl. Abends 8 Uhr:

I»JiälIiarmonl «cli «' * oncerte des Wien«
Salon-Orohesters ..Uurtwl » »»« lil “ .

Hochfeine künstlerische Musik,
Tftglich wechselndes Programm . — Entree frei.

MalyaUa -Theater »Mauritiusstrabel a.
Lp-cialitäten-Vorstellungen. Anfang Nachmittag»

4 und Abend» 8 Ubr.

Retch »l»aUr »-TH<a1rr . Sltststraße ie.
Kpectulitäten-VorsteUungen. Anfang Nachmittag»

4 und Abend» 8 Ubr.

87.Katser -Vausra « « . Rhetnstraße
Diese Woche: Serie I: Die interessanten Sehen»«

Würdigkeiten der Republik Chile. — Serie li
Savoyen mit Besteigung de» Montblanc.

Au»n»är1i«e Theater.
Frankfurter Stadttheater. — Schauspiel¬

haus. Sonntag, Nachm. 3' , Uhr: Min Hobb».
Abend» 7 Ubr: Traumuln ». — Montag : D»
Welt in der man fick langweilt.

Mainsrr Ktadtthrater . Sonntag , Nachmiitag»
3 Uyi: Der Veüdicnfieffer. Abend» 7 lli;t
Der Rastelbinder. — Montag : Mignon.
Dienstag: Troubadour-
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Morgen -Ausgabe.
4. Klatt. Vitsbadmer Tagblslt.

Sonntag.
16. Gklot.« 1864.

52 . Jahrgang.

Wohnungs -Anzeiger
für wierbadr»und Umgegend ist fett 1852 das

Wiesbadener Tagdlatt.

Maomoin norlnnai von den Miethern . insbesondere
dem Fremdrnpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

ITTlrtOmom hftttllfet von den Vermiekhern , insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberftchtiich geordnet nach Art «nd Größe des
x« nermiethendrn Raumes.

Mt -VertrZge  xAÜL
Das

MchmgmWkis-Are«
Lionk €le .,

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich de» Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Villen- »nd Etagenwohnungen
Oleschästslokaleu— möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . Geschäften und
hhpothrkarischen Geldanlagen.

Vrrn »iktlftl5gcn
Millen. Käufer etr.

Billa Roseustraße 12 zu verm. p. 1. April 1905
oder zu verkaufeii. Näb. Rheinstr. 22, P . oder
Kaiser-Friedrich-Ring 57, P. 2965

Kleine PMa
WeinbergstrasZeI4„AL

6 Zimmer, Bad, leichlichcS Zubehör, elektrisches
Licht, Garten, zu verm. Näh. Stiftstraßc 24, 1.

Elegant möblirte Villa, im mittleren Nero-
tbal 31, bestehend aus 9 Zimmer» :c., ist
besonderer Umstände halber ganz oder gclheilt
zu vermiethen.

Geschäftsiolkale etr.

( Schöner LadenBärenstraste2 zu vermiethen. Näheres
bet Herger . 3436

«ertramstraste 11 1 Werkstätte, ca. 43 sü-Mtr.
s>roß, ». 1 Keller, ca. 40H>Mtr., aus gleich oder
'Väter zu vermiethen.

Vismarck-Ring (Nabe Porksiraße) können zwei
OäJ ) a* 4 mit Dreiziinnier-Wohniing bczw.

i Ladcnzimmerzum 1. April
1OO8 gebrochen werden. Rcflekt. erh. Auskunft
im Tagbl.-Berl. « Ir

Dotzhermerstraße 12 sch. Werkst, gleich zu verni

! Laden mit Wohnung per sofort od.
1. Januar zu vermiethen Ellenbogengasse 11
bei Metzger Baum . ' 3429!

Gneisenaustr. 5 Werkst, f. Schreinerp. sof. ?. v.
Luxemburgstraße 11 kl. Helle Wcrkstätte, auch

als Lagerraum, mit Wasseru. Ablauf, ev. mit
Wobnung. zu verm. Näh. 3. Etage l.

Nettelbeckstraße7, Ecke Yorkstraßc, Eckladen
mit2 Nebenräumen und kl. Laden mit Hinter-
Sinimer, auch als Bureau geeignet, per gleich od.
später zu vermiethen. Näh. daielbst BaubüreauII . Stein , 3259

Platterstr. 42 Laden, p. s. Fjl., Barbier-, oder

SSchubgesch.,m.2-Zini.-Wohn.ans1.Nov.z.v.Vuerfeldstraß« 7 ist großer Raum, mehr wie
»4 166 gm, nebst Kontoru. Zubehör, sehr hell,
für Lager,Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näb. Querfeldstraße3. l . 2662

Rudesheimerstraße14 tTiesparterre) zwei
große helle Zimmer nach der Straße(Thor-
euig.), mit Gas n. Wasser verseben, als Bürea «,
evcnt. als Wohnung mit Küche:c., auf gleich
oder später zu verm. ' Näh. daselbst Hochpart.

Gcwervchalle. Kl. Schwnlbaclierstr. 16. großer
Laden mit Wohnung, 1 Saal (135 sH°Mtr. gr.) u.
1 do. 60 sZ-Mtr. gr.). große Werkstätte». Lager¬
räume im Ganzen oder getheilt zu vermiethen.
Näheres Kaiser-Friedrichring 81. 8 St . 3268

Walramstraße 27 Lade» mit Ladenzimmer per
sofort oder später zu vermiethen. 3200

WlllWlllWlkMkli.
In der Nähe der neuen Güter¬

ladestelle an der Mainzerlaud-
strahe ist eine Anzahl

Lagerplätze
(ev. mit Bahnanschluß)

zu vermiethen. Interessenten wollen sich
gefl. unter Angabe des benötigten Areals
unterX. 359 an den Tagbl.-Berl.
wenden.

Webergaffe8 Labe» sofort zu vermiethen.
Näheres » . Mein . 3391

Neubau Ecke Wellritz. und Helenenstraße,
Laden in der Helenenstraße, ev. mit Wohnung,
per 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Bismarck¬
ring 34, 1 Treppe links. 3284

mit Hallen für Tüncher od.Maurer
z» verinietben oder zu verkaufen.

Nah. WHia . Thon , Blücherstraße 12.
Äli «tlrti ^ Lränme oder Lagerräume zu ver-

miethen Jahnstraße6. 1 St.
Zu Büreauzwecken

geeigneter Laden, mit oder ohne Zimmer, billia zu
vermiethen Walramstraße 27. 3691

Mohnnngen non 8 und mehr
Zimmern.

Billa Fritz Reuterstraße 6r 8 Zim., Central-
Heizung, elektr. Licht. M. 8260.

Villa Fritz Reuterstratze 8: 8 Zimmer.
Ccntralbeiznng, elektr. Lickt. M. 3266,

Villa Fritz Reutrrstr . 10: 8 Zim.. Central-
hei,., elektr. Licbt. M. 3600(m. Stall M. 4000)

zu vermiethen. Nähere« Lcssingstraße 10. 3283
Wohnungen non 7 Zimmern,

vranienstraße 42, 3. Et.. 7 Zim., Batk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver-
mietd-n. Näh. daselbst Parterre. 2620

Tammsstraße4 kit0A.T
Frontspitz-Wobnung, an« 3 Zimmern bestehend,
zum1. April 1905, eventuell schon friiber, zu
vermiethen. Auskunft Vormittags Hotel-Bürean
Wilhelmstraße 54. 3399

Landhaus Victoriastraße47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralbeiznng und
elektrischem Lickt zu vermiethen. Näh. Lessing-
straße 10. 8281

llhelnijtrake 15.
Bel - Etage , Atteeseite,
herrschaftlicheWohnung
von7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubürecm Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. 3-230

Wohnungen non 6 Zimmern.
Ndelheidstraße 7«, 3. Et.. 6-Zimmerwobmina

in. reiri'J. Znbeh. ios. zu verm. Näb. Bart. 3362
Ällwinrustraße 1/3, Bel-Etage. 6 Zimmer mit

Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf 1. Oktober zu vermiethen. Näb.
bei I4nn und Lcbrstraße 15, 1. 3439

Emferstraße87 Landhaus, Iierr!chafll.6-Zim.-
vtzohnnngen mit Erker, Veranda. Balkon,
2 Man!., 2 Keller. Kodlenaufzug, per 1. Oktober
zu verm. Näb. daselbst.  3279

Fricdrichstraße 40, Ecke Kirck,gaffe,
elegante Wobnuna, 6 Zimmer und Zubcbör,
ver 1. April 1905 zu vermiethen. Näheres
1. Etage rechts daselbst. 3446

Kaiser-Friedrich-Ring 88, 1. 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu vermiethen. 32/9

K.-Fr.-Rg. 00, zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gel.,
1. Et.. 6 Zim.. B. ii. Znb., per1. Okt. zu vm.
Anznf. v. 2 Uhr ab. Näb. dai. Bart. 3349

Kefftlvachstr. 4, Bel-Etage. 6 Zimmer und Zu¬
behör und Garten, sofort oder1. Jan . zu verm.
Näb. M. ülartmnnn , Achützcnstraße3, P.

Scheilltüskfft.4, mSinn,
6-Zimmer-Wodiiiing, 1. Et., feine ruhige
Lage, per sofort zu verni. 3372

Schlichterstraße 10 ist die Bel-Etage, besteheiw
au« 6 Zimmern. Bad nebst reichlichem Zubehör,
aus 1. Okt. d. I . zu v. Näb. Part , das. 2613
Wohnungen von 5 Zimmern.

Adelheidstr. 76, 3, Et., b-Zimmcrwolmuna m.
reich!. Zubeh. !of. zu Perm. Näd. Part . 8361

Emscrstraße 82, 2, elegante Wohnung, 5 Zim.,
zu vermiethen. Sofort beziehbar mit Nachlaß
der vvietheb>« 1. Jan,_

Erbacherstr. 2, Ecke Walluferstr.,
eine herrschafil. 5-Zim.-Wohn»ng(2. Etage).
.. .. 4- _ (1. Elage>,

comfortabel. billigst zu vermiethen. Mlieres
daselbst Part . 3275

Dranienstraße 24, 8. Et., 5-Zimmer-Wobnung
mit Znbebör per 1. Oktober zu vermiethen.
Näb. Goldgaffe3. 3263

Rheinstratze 82, 1 St., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen. Näb.
«eitenban Parterre. 2900

Schiersteinerstraße 17 5-Zimmerwohn., 1. und
2. -stock, sofort zu verm. 3305
Tammsstratze 57,1,

herrschaftlicheWohnung, 5 Zimmer, Küche, Speisest,
Bad und Zubehör, zu verm. Pcrsonenanfzug.
Näheres Oraiiien-Apotheke. 3061

Wallufcrstraße 8, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn., 3 Balst, Bad, Bleichpl. :c„ ver
1. Ort. b. zu verm. II . I.en *, Part. 2898

Zietenring herrschaftliche5-Zimmer-Wohnung,
mit allem Conisort der Neuzeit ausgestattet, ver
1. Oktober zu vermiethen. Näb. daselbst oder
lEUiilütein , Gneiseiiaustraße 25, 1 I. 3274
Mohnnngen von 4 Zimmern.

! Bertramstr . 22,
aur Ring , sckönc4-Zimmcr-Wohimny, K
3. Stock, ver 1. Okt., zu verm. 3373 >

Dreiweidenftr . 4, Sonneii-
seite.ruh.

Lape. sind mehrere4-Zimmerwohng. mit Erker,
Balkon, Badez.. Koblenaufzng. elektr. Lickt,Alles
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zil verm.
Näb. das. ». Moritzstr. 16 bei3314

f Erbacherstr. 8, 3. Et.. 4-Zim.-Wobn.
mit reich!. Zubeh. wcgzugSH. äuß. günstig
zu vermiethen. 3272

Herderstr. 81 5- oder4-Zinimer-Wohnung, der
Neuzeit entfpr., zu verm. Näh,.Part r. 6834

Göbeustratze 17. geräumige Aieizmimcrwobn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ous1. Okt.
z» vermiethen. Näh. Part. r. 3308

Herrngartenstratze 13 freinibl. Wobnuna von
4 Zim. ii. Zubcb., 3. Obergcsch.. zu v. Anzui.
mora. v. 11—1, nachm. 5—7 Ubr. N. P. 3340

Kartstraße 38, 3. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermiethen. Anznsehcn Vor¬
mittag« von 9—12. Näh. Part. I. 3351

LDärnerstraßc2 eine4-Zimmer-Wohnniia mit
S » reichl. Znbebör, der Neuzeit eiiisvrcchend. zu

verinietben. Näheres Part. 3270
Ecke der Röder- und Nerostraße 46, 2. Et.,

4 Zimmer mit Balkonu. Zub.. neu bergcricbtct.
ist solort zu v. Näb. im Laden daselbst. 3346

Zietenrina berrschastliche4-Zim.-Wobnung, mit
allein Comfort der Neuzeit ausgestattet. per
1. Oktober oder früher zu vermiethen. Näheres
daselbst oder bei mühlstein , Gneisenau-
straße 25,1 l. 3268HMmschastlichc"SK"
Luxeirburgpl. 3 zum 1. April 1905 4 große
ineinandergeh. Zimmer, gr. Badest., 2 Mani.-Z.,
Balkon, Parguett, Scliiebeth.,Gas:c. Aller Coms.
der Neuzeit. 800 Mk. Näb. im Hanse,2. St . 8448
Mohuimgru vonZimmer » .

k̂ -aulbrunnenstratze8, Scitenb., 3 Zimmer,fjP Küche zu vermiethen. Näb. Metzgerladen.
Friedrichstraße 14 mehrere8-Zimmer-Wohn. m.

Abschl. ver sof. z. v. N. Meuss üöline . 3266
Göbenstr. 14 geräum. 3-Zim.-Wobniingcn mit

allem Comfort, Erkeru. 2 Balk. vreisw. zu vm.
Näb. im Bau n. Baubüreau Nbe!nstr.42. 3358

Göbrnstraße 17 acräumige Dreizimmer-Wohn.
(Hochpari.s, der Neuzeit entspr. einger., sofort z.
Verm. Näb. Parterre r. 3302

erd erst ruße 33, Vorderh., schöne Drei-Z.-W.
•V  per Oktober zu vermiethen. N. Part. 2894
Karlstratzt 28 schöne Atansard-Wobnung, drei

Zimmer, zu vermiethen. Näb. Vdh. Part . 3359
Kellerstraße 11, Vorderh. 3 St.. 3 Zimmer,

Küche und Znbebör per 1. Januar zu verm.
Näh. bei A.  Xcliäfer . 3398

Manergafse 3/5 eine Mobil., 3 Zim. (ev. 4 Z.)
u. Küche, möbl. oder nnmöbl. zu vermiethen.

Moritzstratze 11, 1, 3-Zimmkr-Wobnung nebst
Zubehör ab 1. Oktober zu vermiethen. Für
Büreau sehr geeignet. 3253

Rettelbeckstratze7» Ecke syorkstraßc, schöne
6-Zimmerwobnuiigmit Znbebör per gleich oder
später zu vermiethen. Näb. daselbst Baubüreau.II . Stein . 3257

Orauienstr. 31 3-Zim.-Wobn. zu verm. 3447
Platterstraße 21 «» 3 Zimmeru. Küche zu ver-

mietben, freie gesunde Lage am Wald. 3060
Riclilstraße4 icköne Drcizim.-Wobn. z. v. 3290

Riehlstraße 6, 2. u. 3. St .. Vorderh..
Alles neu bergerichtet, 3 Zim.. 1 Mansarde,
2 Keller, mit Leucht- u. Kochgas. p. 1. Okt.
in verinietben. Preis 520 und 550 Mk.
äh. Riehlstraße3. » . Ural «. 82268?

ISeerobenstr . 9, V. 3 l.. sch. gr. W.. 3 Z. u. Z.,
Ss., 29z. h. gl. o. sp. N. d. o. Sreing. 12, 1 r

Norkstraße 15, Vdh.. Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1. Januar 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. . °400

Zietenrrng, Neubau Gib., schöne Drei-Zimmer»
Wobnung per 1. Oktober oder früher zu
vermiethen. Näb. daselbsto. bei MiihUlelii »»
Gneisenaustraße 25. t _ 3M5

Drei-Zimmer-Wohnung mit Balkon und Zubehör,
3. Etage, sofort oder1. Januar, 1 Zimmer mit
oder ohne Möbel, 1. Etage, zu verm. Gericht,-
straße9, Parterre, zu fragen. _ 3672

Drei Zimmer, Küche und Keller sofort zu Perm.
Näh. Grabenstrabe 20. „ , .

Schöne 3-Zimuker-Woh«ung und Mansarde,
Stb. Part., in der Nicolasstraße, sof. od. spater
zu verm. Illäh. Mauritiusstrahe3, Blumenlad.

Taalgafse 4 6 drei Zimnier Küche(Stb.) auf
gleich od. 1. Jan . 1905 zuv. C>Cliriat . 3674

Sehleratelnerntr . 3, Hochparterre, zwei
Wohnuneen , je 3 Zimmer , Küche , Speisek .,
Uad u. Zubehör zum 1. April 1905 zu verm.
Bleichplatz und Garten am Haus. Kein
Hinterbaus. 3371

Mohttirrige » von 2 Ziurinrrn.
Aarstr . 14 fidl. Maus.-Wohn.. 2 Z., K. u. Z.,

an ruhige Leute zu verm. Näb. Hth.
Adlerstratzc 48, 1 St., zwei Zimmer, Küche und.

Keller auf 1. November an ruhige Leute zu vcr-
micthen. Preis 260 Mk.

Albr-echtstr. 80, Frtfv., 2Z „ K. fof. ô. sp. z. v.
Bertramstraßc 112 Zimmer». Küche(Hth.)

an nur rulnge Leute auf 1. November oder
später zu vermiethen.

Dotzheimerstr. 15 2 Zim., Kücheu. Zubeb. z. v.
Dotzheimcrstraße 88, Mittelb., sch. Wohnung.,

2 gr. Zimmer, 2 Kamm.. Küche:c. sogl. zu vm.
u. 1 Zimmer, 1 Kammer, Küche:c. sogl. zu vm.
Näheres Vorderbaus. 1 Stiege hoch.

Eltvillcrstr . 16 sch. 2-Zim.-W. im Hinterh. auf
1. November zu verm. Näh. Vorderh. Part. r.

Feldstr . 10, Stb. P .. 2 Z.. Kücheu. K.z.1. Nov.
WF- Friedrichstraße 47» Scitenb., Wohnung,

2 Zimmcr. Küche, Kammer und Zubehör, auf
1. Inn . 1905z. vm. Näh. das. 1 St. bei Melzow.

Gneisenaustr . 8, H. P.. 2 Z. u. K. z. 1. Nov. z. v.
Häfuerstafse 3, Borderb., ist eine Mansarde-
"Wohnung, best, aus 2 ineinandergeh. Zimmern

nebst Kücbe, per sofort oder später zu vm. Näh.
bei 41. IIor » -rn «r & Co .* Häfnergaffc 3.

Säfuertraffc 3, Vdh., ist eine schöne Mansurde-
' Wobnung von 2 ineinandergehenden Zimmern

n. 1 Küche, per sofort od. spätcr̂zu vcmi. Näh.bei Ilomung &,  Co .* Häsneragffe 3.
Kcrmaunstratze 9 zwei Zimmer, Küche und
"Keller auf 1. Januar zu vermiethen.

Herrnmülilgaffe 3 ist im Hinterhaus ein Dach»
~lofli« von 2 Zim., Küchen. Keller aus 15. Okt.
oder1. Nov. zu verm. Näh. Vorderh. Part.

Jaftustraße 12, Gth., 3 Zim. u. Küche zu verm.
Karlstraße 30, Mittelb. Dachgeschoß, Wohnung,

2 Zimmer und Küche, per sofort oder später zu
verinietben. Näh. Karlstraße 39, Vrdh. Part. I.

KeNcrstraße II, Gartenh. Part, rechts, zwei
Zimmer, Küchen. Zubcb. per 1. Januar, eventl.
auch früher zu Perm. Näb. bei-4. 8e!i$»feir.

Kirchgaffe 10 Mans.-W„ 2 Zim. u. Küche, z. v.
Metzgergasse 18 zwei Zim., Kückc, Kell. zu vm.
Orauienstraße21, Stb., sch. Mans.-Wohnung,

2 Räume, neu herger., gleich od. spät, zu verm.
Preis 200 Mk. pro Jahr . MH. Vorderh. 2St.

eranienstr . 47 2 Z. u. K. gl. o. sp. N. P. r.
Römcrberg 20, Nebcnh. Hxteing. 1 St., schöne

neue Wobn., 2 Zimm.. K.. K., zu vermiethen.
Scharntzorststr. 6 !2 Zim. u. Küche, Hth. 1 r..

auf gleicho. 1. Januar z. vm. N. Vdhs. P. r.
1 X ein Dachlogis,2 Zim..

'© ClflUPCi ö 10 Küche und Keller, an
ruhige kleine Familiez» vermiethen. Näh. Part.

Kl. Sckwalbacherstr. 8 2x2 Z. m. K. N. D.
Ecke String , u . Röderstr. 38 2 Z. u.K. zu v.

Molfiruttgen von 1 Zinmirv.
Alvreckilstr. 40 ein großesZ. ». Küche sof. z. V.
Dotzheimerstr. 12 W., 1 Z.. K. u. K., gl. zu v.
Hcllniundstraße 41, Hinterdaus, sind zwei

schöne Maiisardc-Wohnuiigen von je 1 Zimmer,
1 Küche und 1 Keller zu vermiethen. Näh. bei

Hornung & Co.* Häfnergaffc 3.
Jahnstr . 16, Gth., 1 Z. u. K. Näh. Vdh. P.
Ktrchgaffe 10 Mansardwohn., 1 Z u. K., z. vm.Metzqergasse 18 ein Zim., kl. Küche zu verm.
Riehlstraße 9 zwei1-Zimmcrwohn. zu verm.
Schiersteinerstr*24, P. l.. Dach-Z. u. K. z. v.
Schwalbachcrstr. 80, P., sch. Dachw., 1 Zimm.,

Kücbe ii. Keller, m. Äbichl., auf 1. Nov. zu vm.
Kl. Schwalbacherstr. 8 1 Z. m. K. Näh. D.
Norkstraße 8 ein Zimmer, Küche, Keller au

ruhige Leute sofort zu vermiethen.
Dachwohnung» 1 Zimmer, 1 Kücheu. Kellerr.,

sof. -u verm. Näh. Wellritzstraße 48, Bäckerlad.

Mohnnngen ohne Zimmer-Angabe.
Jahnstraßc12 Mansardwohn. an kl. Fam. zu v-
Scharuharststr. 4 Frontsp.-Wobn., Kohlenauszug

n. Zubeh. zu verm., evcnt. möbl. Näh. Part. r.

Ansmarts gelegene Mohnnngen.
Iägcrstraße 3, nabe der Wnlditr., sch. 2-Z.-W,

2 St . hockt, aus glcicki oder später zu verm.
Dotzheim, Waldstraße4, (Grenzstraßc zwischen

Wiesbaden und D., 2-Zimmerwohnungen mit
Küche, 2. und Dachstock, zum 1. November zu
vermiethen. Näb. daselbstu. Geisbergstraße 28.

Jägerstraßc 8 auf sofort eine schöneZ ve>- oder
Dreizimm.-Wohnung, auch Stallung für 3 bis
4 Pferde, zu verm. Nähere» im 1. Stock.
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Wövlirte Mohnungr « .

Franlfurterstr. 16, K°S 'L.K
1. Etage. 5 Zimmer, zu vermiethen.

Geisbergstratze S möblirtc Wohnung und Küche,
auch einzelne Zimmer zu vermiethen.

voethestraffe 1 m. Wohnuna, 60 Mk., zu vm.
Herderstr» 21, Part, r., 1. Etage, 2—4 möbl.

Zimmer mit Balkon, Bad u. Küche, ev. mit
Pension » zu vermiethen. Preis 45—125 Mk.

Kapeüenstr. 81 , 1, ist wegen Reise eine feine
Privatwohnnng, 5—6 Zimmer, möbl., zu verm.
Gar - u. Kodlenherd, elektr. Lickt. Nackfr. 3—5.

Villa Bauscher Nerothal 24 zwei elegant
möblierte4-Zimmer-Wohnnngen, cv. mit Küche,
für den Winter zu vermiethen.
Vorderes Nerothal,

Pagenstecherstr. 1, 2, comforiabel möblirtes
Wohn- und Schlafzimmer, gesunde begucmeLage,
ruhiges Privathaus , zu vergeben.

Rheinstr . 31 sch. m. Wohn., 3 Z., K.. zu vm.
Olfllllbir Kamr »löblirt oder uumöblirt, mit
Alcmcrr AIUUV, Garten zu verm. Nähere«

Emserstraße 61, 2, Nachm. 5—6.

Mödiirte Dimmer und möstttrte
Mimsaroeir . Schlafstellen ete.

Lldelheidstr. 10, Hib. 1, schön möbl. Zim. ?. v-
Uckdelheidstraffe 42 , P ., hübsch möblirtes gr.

Wohn- und Schlafz. m. s. g. Pens, zu verm.
Adelheidstr . 45 , 2. möbl. Zim. m. u. o. Pens
2ldelh «idstr. 85 , Gtb. 2, irdl. in. Zim. zu verm.
Adlerstraffe 112 bcizb. Zim. nt. 2 o. 3 Betten.
Adlerstr« 18 , D., könn. an st. Leute Schläfst, erb.
UFdolfstratze 6 , 1. Et., gut möbl. Zimmer per
» » 1. November zu vermiethen.
Albrechtstr. 21 , 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrechtstr. 28 , i l., g. mbl. Z. a. best. S . z. v.
Albrechtstr. 30 . P., gilt inöb!. Z.. sep. Ei!g.
Albrechtstr. 34, P., ein g. in. Z. in. Pens. z. v.
Albrechtstr. 43 , 3, sch. hell. möbl. Zim. zu verm.
Am Römertor 2, 3 >-., erb. reinl. Arb. Schläfst.
Slrndtstr. 8, 3 l.. fein möbl. Zimmer zu verm.
Bahnhofstr . 6, Htb«. 1 r., sehr gr. schön möbl.

Zimmer m. 1 u. 2 Betten mit u. ohne Pension.
Bahnhofstr . 12 ein schön Niöbl. Zimmer zu v.
Bertramstr . 2 , P . r., gut möbl. Zimmer zu v.
Bertramstr . 8 , 2 r., möbl. Zim. in. Pens. z. v.
Bertramstr . 8 , H,h. 2 r., e. schön mbl. Z. z. v.
Bertramstr « 10, P. r., sch. in. Schlafz., ev. in. W.
Bertramstr . 11, Md. 3 r., crli. 4 Arb. St. n. L.
Bertramstr . 18, P., schön möbl. Zim. z» verm.
Bismarckring 11, 2 r., gnt ,nöb>. Zimmer mit

2 Betten (sev. Einaang) zu vermietlpn.
Bismarck -Ring 34 , 3 I., möbl. Balkon-Z. z. v.
Bleichstraste 8 , 2, IN. Zim. IN. ». o. Pens, zu v.
Bleichstr . 11, 1 I.. gr. srdl. möbl. Zim. sos. z. v.
Bleichstraffe 18, 1, möblirtes Ziinmer zu veriii.
Bleichstr . 16, Hih. 2 St ., eins. mrbl. Z. z. vi».
Bleichstraste 18, 1 r., gnt möbl. Zim. mit Pens.
Bleichstr, 27, 1 recht«, bessere Schlafstelle frei.
Bleichstr. 27 , 1 l., erb. um !. Arb. gutes Logis.
Blücherstr . 3, Hth. I I.. möbl. Zimmerz» verm.
Blücherstr . 4, P ., n>öbl. Zimmer zu vermiethen.
Blücherstr » 7, P ., sch. »i. Zim. in. g. bgl. Pens.
Blücherstr . 9» 2. Et. l.. ein schön möbl. Z. z. v.
Blücherstr . 17, Laden, schön möbl. Zim. zu vm.
Blücherstr . 18, 3 links, niöbl. Zimmer zit verm.
Blücherstr. 24 » 1 r., irdl. möbl. Zimmer zu vi».
Kl« Burgstr . 8 , 8, möbl. Zim. n>. Peiis. zu vm.
«astellstraste 10, B. 2 l„ crh. r. Arb. Schläfst.
Delaspeestraste 8 , Laden, möbl. Zimiiikr an

anständ. Herrn zii vermiethen.
Dotzh.-Str . 12 gr. ni. Mnnf. (Kochherd) gl. z. v.
Dotzheimerstr. 15, 2 r.. niöbl. Zimnier zu vm.
Dotzheimerstr. 20 , 1, cleg. Salon ». Schlafzim.

mit sep. Eingana sos. zu vm. Bäder im Hauic.
Dotzheimerstr. 71 , H. 1 r.. erb. allst. M. Schläfst.
Eleonorens « . 3» 1 r., möbl. Zim. billig zu vm.
Eleonorenstr . 8 , P ., niöbl. Zimm. billig zu v.
Fanlbrunnenstr . 8 erb. rl. Arb. sch. Schläfst.
Frankenstr . 8 , Htb. l , ich. m. Zim. a. sos. z. v.
Frankenstr . 13, Hth. 2 l., erd. r. Arb. K. u. L.
Frankenstraffe 15, 3 I.»1 möbl. M. zu verm.
Frankenstr . 19, P„ crh. Arbeiter schönes Logir.
Frankenstr . 23 , 1 möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstraffe 24» 1 r., m. Maus. in. ob. o. K.
Kleine Frankfurterstraste 8 sind2 schön möbl.

Zimmer auf dauernd zu vermictl en.
Fritdrichstraste 18 » Part., 2 schön möbl. Part.-

Zinimer mit sep. Eingang zu vermiethen,
Fricdrichstr. 21» Stb. 1, möbl. Zim. zu verm.
.Friedrichstr. 23, 2, schön möbl. Zimmer zu vm.

MeSrWlM 31,3
(Sonnenseite ), in vornehm . Hause , elegant

möbl . Zimmer mit Balkon , mit allen
Bequemlichk .» Gas , elektr. Licht, auch
Benutzung eines Flügels gestattet, an
ruhigen soliden Herr» sofort zu verm.

Friedrichstr 35 , V. 3. 1 möbl. Zimmer zu verm.
Friedrtchstratze47, 1 links, schönes großes Zim.

mit 2 Betikn an zwei anständ. Fräul . zu verm.
Friedrichstrutze 47, 3 l.» erb. r. Arb. K. u. L.
Geisbergstr 9» P ., möbl. Z. mit 1 od. 2 Betten

an a»st. Gescbäftefrl. od. Herrn sofort zu verm.
Geisbergstraffe 20 , 1, zivcis. gr. möbl. Zimmer

mit Küche rc. billig zu verniiethen.
GeiSbergstr. 23 , mit separatem Eingang vom

Dambachtbal zw. 9 und 11, schön gel. Wohu-
und Schlafzimmer, auch einzelne Zimmer.

Geisbergstr . 28 sch. Frontsp.. möbl. od. unmöbl.
Göbenstraffe 9, Hth., srenndl. Mans.-Zimmer an

a»st. Fräulein mit oder ohne Pens, zu verm.
Gövenstr . 17, Mtb. 2 St . r., schön möbl.Z. z. v.
Goethestr . 1, 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Goethestr . 1» 1 St ., m. Mails, au Frl. zu verm.
Goethcstratz« 17, 1, möbl. Wohn- u. Schlaf

zimmer mit und ohne Peusion bei feiner
Familie sofort billig zu vermiethen.

Goethestr. 24 , P. >., seil, möbl. Zimmer zu vm.
Säfnergaffc 5,1 , schön möbl . Zim . zu vm.
Helcnenftraffe 3,1 , Belten mit Kost.
Helenenstr . 14, P., sch. möbl.Zim. m. 2 Betten.
Helenenstr . 20 , 2. Et., gr. sch. möbl. Zim. zuv
sdelenenstr. 25 , 2 St . l., möbl. Maus, zu verm'
Helenenstr . 26 , 2 St ., mbl. Z. m. g. Pens. v..
Helenenstraffe 27 , 3. möbl. Zimmer, 1 u. 2 B.,
' an an st. P . zu vermiethen.
ellmundstr . 2 , 2 I., gr. g. mbl. Z. a. bess. Hru.
ellmundstr . 3, 3 l., sch. möbl. Zim. bill. zu v.

Hellmundstr . 5, Pt. I., gut möbl. Zimmer frei.
Hcllmnndstr . 5, 8 r.. möbl. Zim.. ev. Pension.
Hellmundstr . 8 . B„ eins. m. Z. a. a. j.M. zu v
Hellmundstr . 8 , 2 1., fein m. Zim. bill. zu vm
Hellmundstr . 11, 3 St . r.»möbl. Zim. z. verm
Hellmundstr . 17, P. r., ichön möbl. Mansarde.

ellmundstr . 18 , 2, erb. jg. Mann Kostu. Lg.
ellmundstr . »8,11 .. möbl. Zim. bill. z. verm.
ellmundstr . 82, 2 St ., möbl. Zimmer zu vm.

Hellmundstr . 86 , 1, sep. ung. m. Z. b. z. verm.
Hellmundstr . 37 , Hth. 1., sch. möbl. Zim. zu v.
hellmundstr . 44 , 2, ein gr. gut möbl. Zimmer
•V a. Herrn»um 15. Okt., ev. früher, zu verm.

ellmundstr . 86, B. 1L, erb. anst. Arb. Schläfst,
eröerstr, 1, P . r., sch. möbl. Zim. sos. zu vm.
«rdersir. 4, Part. r.. 1 eventl. 2 gut möbl.
Zimmer sofort preirwertd zu vermiethen.

Herderstr. 8 , 1 l., drei schön möbl. Zimmer.
auch im einzeln, sofort zu vermiethen.

Herderstr . 21 , P . und 1. Et ., sein möbl. Wohn-
u. Schlafz., mtl. 42 Mk., einz. Zim, 25—35 Mk.,
n. W. Pension. Bad i. H. (o. wockenw. Perm.).

Herderfiraffe 23 aut möbl. Zimmer, iev. Eing.,
Südseite, fof. an best. Herrn zu vermiethen.

Herderstr . 27 , 2, möbl. Z. m. o. ohne Pens. z. v.
Hermannftr. 21, 3 r., sch. m. Z. sos. m. Pens.
Hermannftr . 24 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
' ermannstr . 28 , H. P . l., erh. s. M. K. n. Lg.

errnmühlgaffe 7. 2. möbl. Zim. bill. zu vm.
Hirschgraben 5. 2 l.. a. Schiilbcrg, findet jung.

Herr schön inöbl. Zimmer mit Frühstück(sep.
Eingang) bei kinderl. Ehepaar.

Hirschgraben 12, 1 l.. kl. möbl. Zim. sos. zn v.
Hirschgraben 22 , 1, ein schön möbl. Zim. zu v.
Äahnstraffe 1, Part., gut möbl. Zimmer.
Aabnstraffe 1. 3, inöbl. Zim., 5 Mk. per Woche.
Fahnstr . 13 , P , out möbl. Mails., beizbar, zn v.
Kaiscr-Friedrich-Ring 22 , Part, r., gnt möbl.

Wohn- ii. Scklafz.. auck gelb., o. bess. Hrn. z. v.
Karlftr. 1, 1. Ecke Doxbeimerstr., in. Z. a. b. H.
Karlstr. 1,2 1., möbl. Zim.. cv 2 Betten, zu v.
Karlstraffe 7, 1. sch. möbl. Zimmer mit sep.

Eing. s. bill. zu vermiethen.
Karlstraffe 27 1—2 möblirtc Zimmer zu vcr-

mietben. Näheres Part.
Karlstr. 41 . 3 r., mbl. Z. m. sep. Eino. fof. z. v.
KeNerstr. 7, 1. Etaae r., gut möbl. Zimmer

(Sonnenseite) an einen Herrn zu vermiethen.
Kcllerstr . 11, Gtb. 3, 2. Eingang, finden anständ.

Arbeiter heizbare Schlasstclle.
Kiedricherstr . 5 , 1 l., ein möbl. Zim. zu berm.
Kirchgafle 1t , 1 St . r.. gut möbl. Zim. zu vm.
Kirchgafle 19 möbl. Wobn- u. Schlafz. N. 1 l.
Kirchg . 29 , 4, gr. Zim., 2 Bett., m. o. ohne Kost.
Kirchgafle 37 . H., k. a. Piädck. b. Schläfst, erh.
Lelirstraffe 23, 1, möbl. Ziinmer zu verinietlie».
Luifettstr . 43, 1, Salon » Schlaszii». z» verm.
Marktstr . 6 , 21.. möbl. bei-b. Z. im Dachst, z. v.
Marftftraffe 12, 2 r., möbl. Zimmer mit 1 bis

2 Belten, mon. i. 20 Mk. jof. od. 1. Nov. zu v.
1 ^) 2 r., möblirtc Mansarde

»vtlllilstl . lUf  sofort od. 1. Nov. z. verm.
Maucraas -c 3/8 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Manritiusstr . 8 , 2 r., b. Schab, in. Z. b. 1. N.
Mrhgetgaffe 29 , 2 St ., eins. möbl. Z. bill. z. v.
Mttbeisbcrg 28 , B. 2 r., ist ei» möbl. Z. zu v.
Ni orU.fi raste 4 , 3, zwei sck. möbl. Zim. z» vm.
Moritzstraffe 4 , 3. zwei fein möbl. Zimmer zu

verinietheu. auf Wunsch vorzügl. Pension.
Moritzstr. 8 , !ö. 2 I., 1 gr., eins. möbl. Zim- l. v.
Moritzstn. 9, M. 1 >., erh. r. Arb. Kost>>. Log.
Moritzstr. 15, r. Stb. 1 St ., sck. möbl. Z. z. v.
M >ritzstraffe 18 , 2 r„ schön niöbl. Zimmer mit

od r ohne Pc».io» sofort zu vermiethen.
23, 1, gnt möblirt. freund!.

PVF LsI » k? Zimmer zum 15. zu verm.
Mokilistr . 24, Htb-, eins. möbl. Zimmer zn vm.
Moritzstraste 24 bei Lnthnignu heizbare möbl.

Mansarde zn veruiieiben.
Moritzstr . 38 , 1, möbl. Zimmer m. u. o. Pen!.
Moritzslr 38 » 2, eleg. inöbl. ßtoti'8 Zimmer auf

längere oder kürzere Zeit.
Morit -str . 43, M. P .. i. Abschi., mbl. Z. zu vm.
Moritzstn . 54 . 1, schön möbl. Zimnier zu verm.
Mülügafle 18 (Schlosser) aut möbl. Zim. zn vm.
Mnllcrstrnstc 2, 1 reckt?, gnt möbl. Zimmer per

1. Nov. frei. Bei. erb. 10—5 Uhr.
Ncrothal 22 zwei schön möblirtc Giebelzimmer

dauernd zu vermietheii.
Nengaste 18, Einaang Kl. Kirchgasse, 2 Tr. l.,

inöbl. Zim. mit oder ohne Pension p. 1. Siovbr.
Lranicnstr . 2, P ., erb. reinl. Arb. Kostu. Log.
Oranicnstraste 6» 2 Lt . rechts, kein möbl.

Zimmer auf sofort zn vermiethen.
Lranienstr . 24 , 1, schön möbl. Zimiiier zu vm.
Oranicnstraste 25 , 1, hübsch möbl. Zimmer au

bess. Herrn sofort zu verniietdeii.
Oranicnstr . 35 , Gtii 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Lranicnstr . 58 , Pltb. 1 r., möbl. Zimmer zn v.
Philippshergstr . 17/19, 3 r.»sch. mbl. Z. z. v.
Philipvsbergstr . 28 , P., scköu möbl. Zimmer in

ruh. Lage, 5 Min. v. Centrnui, sehr vr.isw. z. v.
Plattcrstr . 8 , 1, gnt möbl. Zim., 15 Mk. mtl.
^dKanenthalerstraste 5» Part., sch. möbl. Zim,
wl mit sev. Einaang zu vermiethen.
Rauenthalerfir . 7, Mtb. P ., i». Z. z. v., 12 Mk.
Rheinbahnstr . 2, I. Et., m. Z. m. o. ohne Pens.
Rödrrallce 12» 1 r., schöne« niöbl. Ziiiimer mit

separ. Eingang zn vermiethen
^Köderstraste 3 , 3 Dt . , ein gut möbl.
»"* Zimmer zn vermiethen.
Rödcrsir . 19» 3 links, möbl. Mans. sos. z» verm.
Röderstr . 23 . 1 I ., niöb'. Zimnier (sev.) zu vm.
Römervcrg 3» 2 r., m. Z. m. 1 od. 2 B. zu v.
Römerberg 5, Vdh. 1, erb. zwei anst. L. Schlst.
Römcrbcrg 29 , B. 2 St ., erd. anst. M. Schläfst.
Römerberg 29 , 2 St ., ein inöbl. Zim. zu verm.
Römerberg 39 hell. srdl. möbl. Zim. zu verm.
Roonstraste 12, 3 r. , schön möbl . Zimmer

mit sev. Eingang zu verm.
Saalgaste 1, 2 rechts, möbl. Zimmer zu verm
Saalgaste 4 6, 1, schön mbl. Z. m. 1—2B . frei.
Saalgaste 12» 2, erb. zwei anst. Arb. K. u. L.
Saalgaste 28 , 2, schön möbl. Zimmerz» verm.
Saalgaffc 36, Hinterh. 1, ein einfach möblirtes

Zimmer a» einen soliden Arbeiter Au vermiethen.
Schachtstraste23 , P. !., möbl. Zimmer zu vm.
Schachtstr. 25 , 1, freniidl. möbl. Zim. zu verm.
Scharnhorststr. 14, Htb. 1, möbl. Zimmer für

16 Mk. monatl. mit Kaffee zu vermietben.

Sedanftr . 5,1 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 9, Hth. 2 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Seerobenstr . 4, 2 I.» eins. möbl. Zim. zu verm.Seerobenfiratz«6»2I., schön möbl. Zimmermit oder ohne Pension sehr vreiswerth.
Seerobenstr . 11, Mib. 2 r., möbl. Zim. zu vm.
Seerobenstr . 13» H. 3 r., eins. möbl. Zim. zu v.
Stringaffe 11»3 l.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Steingaste 16 möbl. Zim. m. 2 Betten zu verm.
Steingaste 17, 1 rechts, möbl. Zimnier zu verm.
Steingaste 19, 1 r., möbl. Z. mit 2 Bettenz. v.
Steingaffe 35 ist ein möbl. Dachstübchenz. vm.
Stiftstr . 28 , 3, schön möbl. Zim. sos. billig z. v.
Walramsiratze 3,1 l., schön möbl. Zimmer mit

sev. Eing. an einen anst. j. Mann z» verm. .
Walramstrasie 3 , P., erh. reinl. Arbeiter Logt«.
Walrarnstrasie 9, H. 1.. gute Schlafstelle zu vm.
Walramflr . 20 , Vdh. 1 St ., inöbl. Zim. zn v.
Walramstr . 21, 2 r.. Loai« an Arb. zu verm.
Walramstr . 27, S . P .. ist w. Schläfst, zu vm.
Kl. Webcrgaste 7, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Kl. Webcrgaste 7 . 2. möbl. Mansarde zu verm.
Wellritzftrasie 8. 1. aut möbl. Zimmer zu verm.
Wellrihstr . 8 , 2. möblirtc Mansarde zu verm.
Wellrit-,straffe 19, 2. erhält Ladenfräulein schön

möhl. Zimmer mit Pension.
Wellritzstr. 26 , 2, möbl. Z. nt. 2 Betten zu vm.
Wcllriffftr. 3l , 1. m. Z.m. 2 B. a. r. 81. w.K. z. v.
Wellritzstr. 38 ein möbl. Mansardzimmer zu vm.
Wellriffstraffe 39 . 2 r.. sck. tu. Z. fof. bill. z. v.
Wellrivstr . 47 , 3 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Wcstendstr. >, 3 recht?, frA. möbl. Z. bill. z. v.
Westcndstraffc4 . 1 0. möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 8, 2 l., frenndl. niöbl. Zim. zn vm.
Wcstendstr. 8 , 2 schön möbl. Mansarac zu v.
Westendstr. 18, 2, zwci sck. m. Z. m. Schreibt.

a. rub. Mietb. b. Anzus. zw. 1—3 Uhr Nachm.
Westendstr. 18, !ö.  2 r.. möbl. Zimmer zu vcrni.
Westendstr. 19, 3 r.. erh. sol. Herr möhl. Z. b.
Westcndstratze28 , 1 r., noch eine Schläfst, tre,.
Mörthstr . 1, 2 rechis, ant möbl. Z m. '» verm.
SVSrthstraffe 7, 3. möbl. Zimmer mit Kastee

18 Mk-, event. mit Pension.
Wörthstraffe 9, Part, link«, schön möbl. Zuiumr

per sofort billig z» vermiethen.
Wörthstr. 18. 2. e t, gnt möbl. Zimmer zu vm.
Porfstraffe 14, 2 r., Koll «. Logir. 10 Mk. p. W.
Porkstr. 29 , 2 St .» reinl. Schlafstelle bill. zn v.
Zictenrinq 8 , H. 2 r. . -infach möbl. Zinimer

an ein brave« Mädchen billig zu vermiethen.
Zimmermannstr . 3, 3 m. Z. in. 2 B. it. K.
Zimntermannstr . 3, Htb. 3.  erh. rl. Arb. Loi.
Zimmermannfir . 4 , 3, schön möbl. Zim. zu v.
Zimmerntannstr . 8,1 l.. a. »i. B.-Z. I.Nov. z. v
Zintniermannstr . 9, 2 Tr., möbl. Zim.. Pens.
Zimukermannstr. 9 , 2, möbl Zimnier, Pens.
Eleg . möbl . Zim . z» verm. Adelheidstr. 62. Pt.
Ein schönes möbl . Zimmer zu verm. Nab.

Totzhkiiiikn'trasie 21, Laden.
Eine möbl. Man', an anst.Mädcheno.Frau gegen

etwa« Hausarbeit »» v. Näb. Herderür. 21, 1 r.
schön möbl. Zimmer
mit Klavierbenutznng
perl . Novbr. ZXflg« .

Zwei i'ül'fche möbl . Zim . m. Balk i. Centrunt
der Statt i. preiS'n. » N. Marktstr «9, 2 r.

Ei» freundliches möbliries Zimmer an soliden
kierrn zu verm. Näb. Röderstrasie 21. P.

schön möbl. Parterrezimmeran eineu o. zwei
ü Herren zu vm. N. Scharnhorststr. 17. P . r.
Anst. Fräullin erhält b. g. m. Zimmer . Näb.

im Tagbl.-Berlag.
Zwei sck. m. Z. m. Schreibt, a. r. H. o. D. z. v.

Brei« 30 Mk. mtl. Zn erfr. ini Tgbl.-Berl. L‘>
Möbl. Zimmer an anständ. Fräul . sofort zn verm.

Wo? sagt der Taabl.-Verl.
Einzelne geb. Dame möchte gern ein möblirtes

Zimmer an «ine Dame abgtben . Nälicr-s
im Taa bl.-Verlag.

Gut und billig . - MG
Gr. gut möbl. Z . 16 Mk., -leg. Salon 25 Mk.,

beidem. Schreibt.. Salon tt. gr. Schlaf». 38 Mk..
mit 2 Bett. 41 Mk. mtl. i. dauernd, ruh. Hau«
freie Lag- (Jahnür .), Anss . ans Rheinstr . , b.
kl. i. Fam. ,. v.. ev. Pen !. Wo? s. Tagbl.-V. 06

Dotzheim, WicSbadcnerstraffe 49 , 1. ein schön
möblirtes Zimmer zn vermiethen.

Scharnhorststraffe 17, Part. link«, einfach mbl.
Zininier mit 2 Betten mit Pension zu verm.

Schierstcinerstraffe 18, 1 r„ ein eleg. und eins.
inöbl. Zimnier mit oder ohne Penston zu verm.

Schlachthansstr . 23 , P .. schön möbl. Z. zu vm.
Piilla Schöne Llnsficht 3 giebt2 möbl. Zimmer

an einz. Herrn dauernd ab. Nähe KnrhanS-Prov.
Schwalvacherstr . 7 , 3 r.. m. Z. fof. bill. z. v
Schwalbacherstr. 18, 2. möbl. Wohn- u. Sckl
Schwalvacherstr . 28 , M. l. 1 r., e. 2 a. A. Z.
Schwalbacherstr. 28 , Gib. I. 2, m. Maus. z. v.
Schwalbacherstr. 49 , 3 r.. fdl. mbl. Z. 1. Nov.
Schwalbacherstr. 81 , 1, srdl. tu. Zim. fof. zn v.
Schwalbacherstr. 83 , Hth. 2 bei .He,»rill, Meyer,

ein kleine« möbl. Zimnier zn verni.
Sedanstr . 3, 1 I., ein sch. Niöbl. Zim. sos. z. vm

Leere Diininer , Mansarden.
Kammer « .

Blücherstr. 6 , 2 r., vrosiesI. Zänmer sofort.
Blücherstr . 18» 1. Moni, an einz. Per,', zu B»t.
Eltvillerstraffe 18 schöne« grohe« Frontspitz-

zimmcr auf sofort oder später an einz. Dame z»
vermiethen. Näb. Part , links.

Feldstr. 19 or. beizb. Plans. (Pdb.) a. 1. Nov. z. v.
Gnrisenaustr . 8 leere Zim. (sev. Eing.) sos. z. v.
Grabcnstr . 20 zwei Plans, »i. Keber zu verm
.Hermannftr. 24 srdl. Plansarde aui gleichz. v.
Karlstr. 30 bei Wev heizbare Mansarde zu verm.
Saalgafle 12 zwei schöne heizbare Man!, »u vm.
Scharnhorststraffc 18 schöner leere« Zimmer mit

separatem Eingang B̂el -Etage ) zn vermiethen.
Schwalbacherstr. 89,P .,1 h. M. a. I. Nov. z. v.
Seerobenstr . 9 Mtl. r., gr. beizb. Z.» leer, zu v.
Walramstr . 1 sch. Ms. aus 1. Nov. z. v. N. P.
Westcndstraffe3 . 1 St . , bei .null « --, groff.

schönes lecreS Z. an einz. P . sof . zu v.
Ein freundliches »»möblirtes Zimmer an eine

alleinstehende gebildete Dame billig zu verm.
Adresse im Tagbl.-Berlag. 0g

Ein feines Peufionshaus irr
guter Lage oder kleinere» nach-

weirttch rentable« Hotel zu mietben bezw. zu
kaufen gesucht. Offerten unter A* S5 ® an den
Tagbl.-Vcrlag.

Ich suche in einer der Außcnstrai-en der Stadr
ein Hänschen mit Stall nnd Garten aus
längere Jahre zu micthen. Off. unter ES. SSM»
an den Tagbl.-Äerlaa. _

Suche ttiiqen. Zimmer Nähe Wilhelmstraßc.
Offerten niiter Si. an de» Taabl .-Verlag.

Ungenirtes möbltrtcs Zimmer , event.
Pension, ivird acsuäit. Offerten mit Pretsan-
gobe >,. » . » S8 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Fr !, s. möbl. Zun. m. Pens, z» 50 Mk., Nabe
Kirckgnsse. Off, u. » L8 an den Taabl.-Verl.

Junger Beamterg| ‘t
Ii . 858 tut den Tagbl.-Berlag.

Remisen . § t « I'« i ' » rn . Schennen,
Keller etr.

-in groffer Keller ans
iVClOlIlullt 0 , gleich Jtt vermiethen.
Scharnhorststr. 16 Kartoffel- o. Obstkeller zuWeinkeller,
circa 300 (H-Mtr . groff, mit Waffer, Ga», elektr.

Lickt und Aufzug verleben, sowie I45F7)-Mtr.
Parterre -Lagerraum, nabe der Stadt , iofort zu
vermietben. Begneme Einfahrt. Göben
straffe 17. Näh. Part.

Weinkeller zu vermietben Wilbelmstr. 54. 3350

Mirtlstirsuchc
April 1vo»  aulen Micihern kl

l -s' s«) Billa oder gröffere
Etage nächst dem Kochbrunncn gesuäit.
unter I». » 2 ® an den Taabl.-Verlag.

lserten

5- 6Z .,Part .-Ä-ohnnng, ^ sof. o. später Nähe
Faulbrnniieit gesucht. Näh. Bleichstr. 7, Part.

Kl. aber nachweislich rentable«

Hotel oderReftaurarrt
zu miethen oder zu kaufen gesnckt.
Ausführliche Offerten unter S5S
an beit Tagbl.-Derlag.

Eine gut gehende KMem
in Wiesbaden oder auch außerhalb in einem kf<
Städlckcii ans April 1L05 zn mtethen gesucht. Off.
unter 15. 3S4 an den Tagbl.-Be rlag.__

«ine7« ®iii “14“'“
mietben gesucht. Offerten nnt Preisangabe unter
«4. ns an I ». I ' renz . Mainz . ^ 34

Wittwe mit Kind sucht möbl. ionniges Ztmmer
znni 1. Nov. Kinderbett, Wäiche selbst. PretS 1
bis 20 Mk. Off. <1. »4 . in » poltl. Bism.-Ring.

, Ungenirtes Zimmer von nnab»
hängigem Herrn fof. gcs. Offerten mit PreiSan»
aabe unter I ' . SS ? an den Taabl .-Verlag.

Kost und Logis
von jnnaeiit Maiin gesnckit in anständigem Haiise.
Geff. Ofl. mit Preisangabe ». V . 889*
an Hiudoir Wtmse . Kranksurt a . M . F14o

Ungeniric» Bart .-Zimmer von seinem Herrn
gestickt. Off. n. re . » « » an den Taabl .-Verlag.

Obere Wilhclinstr.IÄ fÄ
oder 1. Anti 1905 zu miethen gesucht von
hiestgcm lauge besteh. Geschäft. Offerten
unter V . 9H9 «n den Tagbl .-Berlag.

Kleine Werkstatt oder Lagerraum sosor'
zn mielhen gesnckt. Schriftliche Angebote an

^ <-« 1«- ,», . Keisberastrave9.
Ein Stall mit Remise für ei» Pserd in

der llmgcbnna der vorderen Emscrsiraffe zn mietbeir
geiuchl. Eniscrstiaffe4, Färberei.

mit lcleinem Lonsionst . zogr . 1890,
bereitet in Iclsinen «» > «>>» »» u.

n8exia bis Prima rar alle scimi.
prüfunffon sicher nnd ITrtlndli <!l* vor

(Einjähr.-Freiw.-, Priman.- und
Abiturienten-Examen.)

Täglich Arbeitsstunden u. Aufsicht.
Die kleinen Kl . eignen sich heg. für

schwäch !., zurüekgebl . u . leicht zerstr . oder
solche Schüler , die bes. Aufsicht bedürfen.

Jalires - Frei | iienzi 52 Schüler . —
HrUr .ms »re «uHnte (1903 04):2Abiturienten,
1 0bei prim ., 3 L'nterprim ., 4 Einjäbr ., 2 Unter«
sec. u. m. für untere Kl.

Das Schulgeldw sehr massig.
Anmeldungen täglich von lV/t  bis

12' /» Uhr (ausser Sonntags ).

Oie l ’ rUfung zum Ellljj «*
Frelw . Ex . vor der 14
Hommisiion ist einfftchei 1
und kürzer , nicht schwerer,
als an der AüStalt SClbst»

Privat -Unterrichts -Institut
von

Dr . phil . E . Loewenberg,
Kapellenstrasse 10, I.

Erteilung von hachliülfeunt. u. Arbeitsstunden,
gründl. Vorbereitung für alle Examina. Beste

Empfehlungen, vorzügl. Erfolge

Pensionat Worbs
für Schüler höherer Lehranstalten.

Pension mit und ohne LlrbeitSstnndeni
z. Beaussicht. d. Schnlansgabenk Ferienkurs!!
Beste Erfolge , sogar mit Prim .» seit etwa 10 I . '!

Persönlich eith. der U. Unterricht in alle«
Schul- n. kaufm . Fächern ». Sprachen, auch für
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf.Nickt«
vensionärc ab und bereitet erfolgreich auf all«
Klaffen-, Schul » und Militär -Examina vor.
Worbs , ftaatl. aepr. Oberlehrer. Lniiriistraffe 43.

L . W . Schmidt,
<i. t , Weilstrasse O, 1,

prakt. Handelslehrer, akad. geb. Sprachlehrer
für Franz., Engl., Ital., Span., Porlug., Holl.,

Handelscorrespondenz, Schönschreiben.
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er Ardeitsmrlit
Löe§MMem ÄgblM

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebot «'
und Stellengesuche, welche in der nächstvcröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des Ardeitsmarkts kostet8 Pfennig
da» Stück.

Tagsüber, bis 3 Uhr nachmittag», ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt cs sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügm; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnifle oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MeMichr Verla,re», die Stellung
finden.

Nellemch«is„MileliKt>lb"
jetzt Mauergaffe8, 1, Annie Varn «, Stellen-
vermittlerin, sucht Erzieherin für gleich, perfect
französisch sprechend, eine Erzieherin(Fran¬
zösin). Kinderfräulein. Kindermädchen, Büffct-
fräulein, mehrere Köchinnen, Allein-, Zimmer-
und Hausmädchen.

Für ein hiesiges technisches Büreau
eine gebildeteDame
gesucht, welche geläufig steno-
praphiren und mit der Schreib¬
maschine flott schreiben kann.
Sprachkenntuisse erwünscht. Off.
«nt.  Y . 354 an den Tagbl .-Verl.

gUU ^ - Zur Beaufsichtigung von KindernIPWBr und Führung des Haushalts wird
zeitweise für ganze sowie halbe Tage eine an¬
ständige unabhängige Frau o. Fräulein gesucht.
Offerten unterI »SS mit Angabe des SalairS
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Kinderpflegerin
zn1",-jährigem Kind oder Erstwärterin, möglichst

englisch sprechend(aber nicht Bedienung), sofort
gesucht. Schleunigste Meldungu. Vorst, zw. 2
u. 4 llfcr beiD-. Engelhard , Bodenstcdtstr. 5.

WseitMil,
welche in seinen Damenkreisenu. Töchterpensionaten

eingefübrt sind, zur Mitführung eines hervor¬
ragenden Toilettenartikel? gegen hohe Pro¬
vision gesucht. H. Roth , Hannover,
HüdeSbeinierstraße 66. I?78

Drei bis vier durchaus erfahrene

Berkimfermnen
suche per sofort für meine Abtheilung: Wüsche,
Rücke, Schürze«.

Carl Claes , Bahnhofstr. 10.
Tüchtige Berkänserin gesucht.

Julius Stcffelvauer , Webergasse 23.

Zwei flotte üerfiäiiferiiiiien
der Lehens mittel brauche sof» gesucht.

Kölner Konsum-Geschäft,
Schwalbacherstr. 23.

Gute Taillen-n.Aerinelllrbetterinnen
gesucht TannnSstrasie9, 1 r.

I Tücht. 1. Taillenarbeitcrin sofort
gegen höchsten Lohn auf dauernd gesucht.
EvaRatha«, Mainz, Schillerstr.42. F83

I
Pcrsrctc IMnrlicitcrimicn

TMcimbcilcrimicii, dr»?«1»:
Lehrmädchen gesncht.

B. Schumann, Rbcinstr. 3l, Stb. 1.
Lehrmädchenfür d. Damenschneiderci sucht

Frau Schotter, KI. Bnrgstr. 5,1.
Selbstständige tüchtige

Wäsche- Näherinnen
zur dauernden Beschäftigung auf weißeu. farbige

Lngerwäschc sucht
Carl Claes , Wiesbaden.

Weißzengnäherin gesucht Fanlbrnnnenstraßc9, 1 l.

«Wt m «SS-
sucht sofort Köchinnen, Haus- u. Allcinmädchen,
einfache Mädchen vom Lande in nur gute Stellen.

_ _ P . Geister, Stellenvermittl.
Suche Köchin, 10 Küchen-, 30 Haus-
und Allcinmädchen. Frau Marie

Harz, Siellenverm,, Langgaffe 13.
H -lfflitt iür guie Küche und etwas Hausarbeit
«mH/lll und tüchtiger Hausmädchen , beide

bei. hohem Lob», ans l . Nov. ges. Erf. gute
_Zeu an.. von 11—1 u. 5—8 Villa Lessingstr. 9.

Eine Köchin gesucht zum tl . November
.̂Goldgasse 21, Muckerhöhle,

desncht tüchtige Herrschaft«Iöchin zu zwei Leute»,
Allcinmädchen, die kochen könne», KUchcnmädchen.

Fra » Elise Müller,
Stellenvermitilerin, Grabenstrabe 80, 1.

Büfsetfräulei » ,
tüchtig und in feinem Kaffeegeschäft erfahren,

per sofort gesucht. Offerten wögl. mit Photogr.
erb. unter B. »54 an den Tagbl.-Verlag.

Albrechtstr. 31. V-, ein jung. Mädch. auf fllctch ge.
»tädchen für kl. Familie ges. Michelsberg1, P.

Ein zuverlässiges Kindermädchen, welches auch
etwas Hausarbeit mit übernimmt, wird gesucht
Faulbrunnenstraße5. Part.

Gesncht znm1. Nov. eins, gesundes Mädchen, das
waschenn. bügeln kannu. jede Hausarbeit verst.
Sich vo st. zwischen3 u. 6 Hellmundstr. 44, 1.

Tüchtiges Mädchen gesucht Hclenenstr. 22 Part.
Jg . Mädchen gesucht Helciienstrnße2, Part . r.
Älleinmädchen, welches etwas kochen kann und

Hausarbeit verstehr, für gleich oder1. November
gesucht Delnspeestraße8, Laden.

Ein reinliche« einfache« Mädchen gleich gesucht
Hellmundstraße 46.

Eins,  junges Mädchen ges. Wörihstr. 22. Laden,
PK ' Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht.

Fr. Will». Alexi, „Z. Gutenbcrg". Ncrostr.24.
Ein ja. sauberes Mädchen ges. Zictenring2, P. I.
Ein Küchenmädchengesucht. Zu erfragen am

Büffet in, Rdcinbahnhof.
Ein in allen Hausard. erf. will. Mädcheir ges.

Clarr iithaicrstratze6, h. d. Ringkirche.
Ein Mädchen für Kinder sofort

_ gesucht Kleine Bnrastraßc 8.
Ein tüchtiger Mädchen gesucht SchlachthauSstr. 8.

LlkAIiÄS Mädlijeii
»vird gesucht» am liebsten vom Land«,

" anlbrnnnenstraste5, Metzgerlade« .
, - Ein gesetztes Älleinmädchen, welches
einigermaßen kochen kann und die Hausarbeit
gründlich versteht, gesucht. Näh. Friedrich-
straße 40, 2 l., Ecke Kirchgaffe.

Jg , fa nd. Hausmädchen sof. ges. Kerichtrstr. 5, P.
WU- Jüiigeies williger Mädchen sofort gesucht

Dotzheimerstraße 51, Part . l.
Gesucht für kleinen Haushalt zum1. Nov. braves

sauberes Alleinmädchen, welches kocb. kann. Gute
Zeug». Beding. Näb. Dotzheimerstraße 69, 3 r.

Ein sauberes junges Mädchen zu
einem 8 - jährigen Kinde gesucht

Moritzstraße 16, im Restaurant.
Mädchen mit g. Zeugn. f. Haus u. Küchef. sofort

gesucht. Fr . Dr . Geißler, Wellritzstraße 1.
Ein ordentliches sauberes Dienst-

, mädchen zu kinderloser Familie
gesucht Dotzheimerstraße 47, 1 l.

Allciiinilidihen SSÄIT*
Mädchen von 15—17 Jahren zu zwei Pers. ans

gleich gesucht Weißenburgstraße4. P. l.
Ein Herdmädchen

gesucht. Hotel Aegir.
Tüchtiges Mädchen ge!. Näh. Hochstätte 9/11.
Einfaches starkes williges Mädchen mit

Zeugnissen für jede Küchen- «. HanSarbeit
in Restaurant gejucht. Lohn 25 Mark.

Mainzer Bierhalle,
Mauergaffe 4.

Junges Mädchen von 16—17 Jahren zu kleiner
Familic gejucht Goethestraße 17. 1.

Zuverl. Mädchen sofort gesucht für bürg. Haushalt
(guter Lohn) Mühlqaffe 17, 3.

Jung » Mädchen für Küchen- und Hausarbeit
sof. ges. Elisabcthenstraßc 11.

per1. Nov. oder früher tüchtiges
vH IH W) l Allcinmädchen mit guten

Zeugnissen in kl.' Haushalt AdolfSallee6, 8.
Letztes Mädchen3‘/a Jahre dort.

Ein Mädchen, das jede Hausarbeit und etwas
bügeln kann, gesucht, am liebsten von auswärir.
Schulbcrg 17, Part.

Sauberes anständiges Allcinmädchen, in Küche n.
Hausarbeit erfahren, von einzelner Dame ges.
Näh. Tagbl.-Verlag. OxKraft. Älleinmädchen, welcher zu Hause schlafen
kann, gesucht Karlstraßc 37, 1 recht«.

stV Älleinmädchen, das auch etwas kochen
kann, für kleinen Haurhalt gesucht.

_ Backe, Tanniisstraße5, Part. r.P( T" Ein braves tüchtiges Mädchen bei gutem
Lohn für sofort gesucht. Näh. Grabenstraße 3.

IW - Ein brave« Mädchen mit guten Zeiigntsseii
in kleinen HaiiShalr gesucht als Allcinmädchen.
Zu melden Herrnaarlenstreiße 13, 1 Tr. l.

Tüchtige« Älleinmädchen sofort oder später
gesucht Bleichstrabe 41, 3 l.

Mädchen zu kleiner Familie
V *lllvtv gesucht Wlilkmüblstrnße 25, P.
ßW" Ein junges braves Mädchen sofort gesucht

Her derstrntzc 19, 3 r.
PW- Zuverlässiges Mädchen für Küche und

Hau rarb. p. 1, November ges. AdolfSallee 45, P.
Ans1. November ein evang. Haus-
»nädche» , welches nähen>,. bügeln

kann, für auswärts gesucht. Vorzustclleu
Victoria-Hotel No. 106, von9—11 Uhr.

»ach Eltville a . Rh. zn einz.
älterer Herrschaft ein evangel.

Allcinmädchen, in der bcsseien Küche bew.,
zum 1. November, ev. später. Offerten unter
I». »54 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Wnsciimädche» sof. gesucht Wellritzstraße 19, 2.
Junge« Monalsmädcheii ges. Moritzstr. 37, P. r.
Gesucht ein anständige« ehrliches 16—20«jähr.

Monatrmädchcii tagsüber Rosenstraße5, 1.
sogleich Monatsfrau oder

RNefHTMl Mädchen Lebrstiaßl' 14. P . I.
Momtsmiidchcil fSlSK K

Gartenhaus Parterre links.
Monatssrau , rein!., niiabb., Nähe wohnh., sof.

gesucht. Zu treffen9—1Ilbr Bertramstr. 1, 2 l.
MonatSmädch. o. Fr. ges. Schwalbacherstr. 59, P.
Eine saubere Frau zum Brödcbcntrggciigesucht.

Nähere« Neugasse l8 20, Bäckerei.
Ordentliches Laufmädchen gksiicbt.

Adolf Stein Nachf., Langgassk 54.
Laufmädchen ges. Moritz-

VKs «Vkl 4 V straße 56, Schnhladcn.

Laufmädche» sof. ges. Blumenladen Langgasse 44.

Ein ordentliches Laufmädchen gesucht. Lohn
20 Mk. Ad. Lange, Langgaffe 29.

Ges. tagsüber für l. HanSarb. ein Mädchen von
14—16I . Oranienstraße 52, 2 r.

^jt kill ehrliches sauberes Mädchen od.
W StlJJv Frau für 2 Stunden am Morgen

und 8 des Nachmittags.
Parfümerie Altstaettcr,

Ecke Lang- und Webergaffc.
Gewandtes provres Mädchen für Vormittag«

per sofort gesncht Adelheidstraßc 83, Part.
Vorzustellen ab 3 Ilbr Mittags.

Ĉ «***4%4*ä  Mädchen tagsüber gesucht
tlU nflCv Emierstraße 48, Laden.
5 ^ PrutkerciarbEiterlnnenÄ

Gebrüder Petmecky, Luisenpla'tz 6.

Cigaretten -Arbeiterin
und Lehrmädchen gesucht.

I . Wittenberg, !“ ‘

Polirerinnen,
Bahnhofstr. 20.

auch solche zum
Aulernen, bei gut.

Lohn gesucht. Eisenbahn fahrt wird vergütet.
Georg Pfaff, Mctallkavsel-Fabrik,

Bahnhof Dotzheim.

Weibliche Perfane «, die Stellnng
suchen.

MHWW»- Junge Kaufmannswittwe sucht
WWM sofort oder später Stellung als

Gesellschafterin, Reisebegleiterin oder bei
Kindern. Ausk. Billa Hammonia,
Parkstraste4, Zimmer 11. Bo« 11 dis
1 Uhr, « spr.

Gebildete junge Dame, Ans. 20. mufik., Unterhalts.,
freund!, u. willig, Wesen, sucht Si . als Gesellich.,
am liebste» Reisebeal. Salär Nedensachc. Näh.
Raucnthalerstraße 22, 3 r.

Gcb. FraulcinL'..!̂ SL '7
Stelle als Empfangsdame, Filialleiterin oder
äbnl. gefchäftl. Bosten. Offerten II. <->. »5«
an den Tagbl.-Verlag.

P9 - Aelteres Mädchen(Waise), welches
die Schneiderei gründlich»erst«, wünscht
Stellung als Jungfer zu einer Herrschaft
autzerhalb Wiesbadens, geht auch ins
Ausland . Offerten erbitte unter 4'. »5»
an de« Tagbl.-Verlag.

Empfehle erfahrene Nurse, eine Kindergärtnerin
1. CI., Jungfern, Kinderfräulein, Kindermädchen,
Haushälterinnen, ein bessere» Hansmädctien.

Annie Earne, Stellend,, „Bienenkorb",
Mauergaffe8. 1.

Mafchinenschreibrrin und Stenographistin
(Anfängerin) sucht per sofort Stellung. Offetten
unter F . » 5» an den Tagbl.-Verlag.
Tüchtige Verkäuferin

für Bäckerei od. Colonial- Geschäft, welche ev.
aucli etw. Hausarbeit übern., sucht Stelle. Gest.
Offerten unter I 18 b-mptpostl. Wiesbaden.

Verkäuferin der CMllrenbr.»Ä.
Offerten unter 4 . »5» an den Tagbl.-Verlag.

fllßnStfttit i»cht per sofort Stellung im Putz
UUl|illI od. Verkauf gleich welcher Branche.

Offert, mit. E . » so an den Tagbl.-Verl.
Ein ältere« ev, unabhängige« Fräulein,

sucht, gestützt auf langjährige Selbstständigkeit,
Stelle, dauernd, sei es bei einzelnem Herrn.
Dame oder als Stütze in einer christlichen
Familie. Näbere« zu erfahren bei Herrn
Pre^ gcr KarvinSkh, Scharnhorststr. 13, 1 I.

Gcb. Fräulein , mm., perf. i. d. gut bgl. Küche,
sucht skibstst. Stellung, wo HaiiSfrou fehlt oder
bei achibnrem einzelnem Herrn. Offerten unter
4 . »5« an den Tagbl.-Verlag.

gjj « « , Gebildete junge Dame sucht Stellung
MWWff als Stütze und Gesellschaft, der

Hausfrau, eventuell zu Kindern, auch ins
Anstand . Offelten unter« . »57 an den
Tagbl.-Verlag.

Suche für nicin Hausmädchen, das ich sehr
empfcblen kann, Stellung zum1. November in
feinem kleineren Haushalt. Näh. zw. 3 u. 5 Uhr
Nachm. Adelheidstraßc 82, Part.

Gediegenes ältere« Mädchen sucht passende Stelle
in kleinem bürgerlichen Haurhalt. Offerten unt.

»56 an den Tagbl.-Verlag,
Beff, Mädchen, w. a, bra. kochenk., s. Stelle auf

1. Nov. o. sp. Gef. Off. an Karharina Helwig,
Sachienhaußen, Post Schlierbach. Bez. Cassel,

Neliiizebnjäbriee» Mädälcn, noch nicht gedient, sucht
Stelle i» beff. burgcilichen HauSbalr. Auf gute
Behandl. wird gefeben. Kapellcustraße 36. 1 St.

Bess. ölt. gesetzte« Mädchen, tüchtig in allen Haus¬
arbeiten, etwa« koche», s. Stell, al« Zweitmädch.
ober Alleinmädcki. Zu erf. Adlerstr. 57, H. 1 r.

Hausmädchen such! für sofort Stellung, amliebste!, in kleineni Haushalt. Offerten unter
S*. »50 an den Tagbl.-Verlag.

WP- Weg. Wegzugs. jetz. Herrsch, sucht tücht. aut
emps. Hausmädchen Stelle al» Haus- oder
Älleinmädchen in mir besserem Hanse.

Major Menzel, Hcrdcrstr. 10, 2 lk«.
B. Mädch., welche« kochen kann, sucht Stelle.

Offert, erb. n. »8» Neubauerstr. 4, 1. Ekg,
Acliere erf. Pflegerin mit nuten Zeugniffen,'ucht

Wochenpsteg« oder Stelle zn krankem oder
ganz kleincm Kind in gutem Hause. Näheres
Uhlandstraßc9. Part.

Aust, Frau f. Wasch- u Putzst. Michclrberg4. 2.
Mdch. s. W.- u. Putzbesch. Adlerstr. 13, H. P . l.

I . Fr . s. W.- u. Putzbrsch. Moritzstr. 23, H. 2 l.
Junge Frau sucht von Abends7 Uhr ab Laden

oder Bürean zu putzen, Eltvillerstr. 18, H. 2 I.
Ordcntl. Mädch. s, Monatsst. Moueraasie 12, 3 r.
Fr. f. Misst. Herniannstr. 4, V. 3 r. N. v. lj.  spr.
Allst. M. s. Monatsst. 10—1. Emserstr. 25, 2. St.
Flinke Frau sucht Aiifwartest. Erbacherstr. L, Str.
Ein s. Mädchen sucht1 St . Vorm, und2—3 St.

Nachm. MonatSstellc. Albrechtstr. 38, 4 St.

Mä»«Uche Versonen. die Stell««g
finde«.

Für Prinzipale u. Gehülfen(Verb.-Mltgl.)k»sten-
freie Stellenvermittlung durchd. Bervand
Deutscher Haudlungsgehülfen zu Leipzig.
Bi» jetzt 48,000 Stelle» besetzt. Geschäftsstelle
in Wiesbaden bei c«int »v KitfcUner,
i. H. Tb. Hendrich, Dambachthal1. ^ 47

llaufmännischer Verein
Wiesbaden. E. v.

Abtheilung für Stellenverunttlung.
Für Prinzipale und Mitglieder kosteilfrei.

Anmeldungen von Vacanzen und Bewerbern
erledigt Der Borstan».

WQh  Nebenverdienst
täglich bis 10 M. können sich Herren». Damen
aller Stände an allen Orten verschaffen durch
Bertr. schriftl. Arb., Handarb,, Adrcffennachw. rc.
Postkarte neu. Erwnbs - Institut „Borussia",
Berlin 113, Postamt 5.

Weinreisender
für Stadt und llmgegend von einer eingesühttenSirma gesucht, Off. uni.«.»5» an denagbl.-Vcrlag.
Baiigeschäst sucht Techniker s. Kostenanschläge,

Nechnniigsstell. n. Buchs. Off. m. Gehaltsanspr.
u. Zeugn. »nt. 4 . »58 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Verkäuferi» der Hcrren-ConfectionS-
branchc gesucht. Offerten unter H . 357 an
den Tagbl.-Verlag.

Selbltständ. Schloffergebülfe gesucht Schachtstr. 9.
Solide selbstst. Bauspengler gleich oder später

gefticht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 0«
Tüchtige selbstständige Installateure sucht

Jean Lorenz, Hochstätte 8/11.
Tüchtige Hüifsarveiter gesucht Gasometer«

Ncudaii, GaSanstali Wiesbaden, Mainzer Land¬
straße. Zu melden bei Monteur Katzenburg.

pqr ~ Glasergehülfe gesucht Blücherstraße 8.
Tüchtige Stnecatenre für Faffadenputz sofort

gesucht Bievrich-MoSbach, „Villa Eugenle",
Dotzheimerstraße 15.

Zwei bi» drei t. Tünchergehülf. ges. Blumenstr. 1.
Tüncher gesucht irÄ ?* “6'
Tüchtige Tüncher SSfÄ
Buchbindergehülse sofort gesucht

Dav. Nickel& Sohn , Kirchgaffe 54.
Wochcnschneider auf-Großstück ges. Albrechtstr. 13.
Tücht. Hosen, und Westenschneider auf

Werkstatt sucht
Spiekermann , Kellerstrabe 7.

Tüchtigen Westenschneider
au? Werkstatt suchtG. Rölker, Luisenstr. 24.

Suche per sofort
perfekte Damenschneider, sowie erste
Taillen- und Rock-Arveiterinne«.

Wilhelm Wemmer.

Tüchtige Schneider für Grovmtck sofort gksuchr,
sowie für meine Reparatur- Werkstätte einige
Leute, welche im Herren- und Damen-Klcider-
Ausbcsscrn und Modernisire» bewandert sind.

R. Breitrück, Schneider,
chemische Wascherei- u. Knnstsärberci,

Tel. 752. Luxembnrgplatz5, Tel.752.
Tnckitiae Rockarbeiter für dauernd sucht

Etzr. Ziß , griedrichstraßc 46.
Tücht. Damenschneider ges. Bismarckring 21, Lad.
Tüchtige Schneidergeh. gesucht Kirchgasse 6.
Nur guter Schneider sür seine Maßarbeit ges.

P . Schäfer, Bierstadt.
Für ein hiefigrs feine» Jnstallationsbürca«

wird auf daS technische Büreau ein
junger Mann

alS Lehrling gesucht. Gute Handschrift
und Talent zum Zeichnen erforderlich.
Off, u. l *. »55 an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht Lehrling mit guter Handschrift für
Büreau. Hch. Titt , Friedrichstraße 42.

'Schnhmacherlchrling ges. Peter
Bieber, Oranienstraße 19.

Ein zuverlässiger Mann, der Garten- n. Hanrarb.
verücbi, w. ges. Wob»,. 2 Z. n. K,. im Hinter-
ba» daselbst. Näh. Elisabcthenstraße 27, 1,

Ein junger Mann für buimtb zum Fenster-
putzen gesncht sä 'walbachcrstraße 59, Part.

Ein junger Hansbnrschc sofort gejucht
Restaiiraiton Banm , Faiilbrnnnkilstr. 13.

15 - 10-sährigcr Hausvnrsche gesncht.
West«,id-Drogerie, Sedanplatz 1.

Ein Bursche gesucht Oranienstraße 34.
Geinckt ein junger Bursche fiir leichte Arbeit.

Walramstraße 29, Htb. 1.
6 ox. ein kritit . jnnger SIiirHclie für täglioh

1—2 St. Nachm. Zu meid. v. 2—3 Neroth»!18.
für Geschäjtsivagen zu fahren sofort
gesucht Adolfstraße 6.
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Jung
gesucht Ri

0  für tägliche Hausarbeiten einige_ Stunden gegen guten Lohn sofort
gesucht NüdeSbeimerstraße2, 2.

Ein Kutscher gesucht Hochstätte4, Bäckerladen.
Tüchtiger Fuhrknecht gesucht Feldstraße S.
Fuhrknecht gesucht Schiersteinerstraße9. Pink.
«jflllfflfc». Tüchtige Taglöhner gesucht.

Baustelle Ronnenhof.
Ruppert <ü: Egenolf.

Tagl. f. F. ges. Dotzheimerstr. 105, H. Güttler.
Taglöhncr, der melkenk., ges. Schwalbacherstr. 39.

Männlich» Perssne «, dir Stellung
suchen.

sucht NebenbeschäftigungvlIu )JJ(UlCl im Beitr. der Bücher etc.
Offerten unter A. SS8 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann,
welcher lange Zeit al« Reisebegleiter bei einzeln.
Herrn war, sucht, gestützt auf vorzügl. Zeugnisse,
eine ähnl. Stellung, geht auch sehr gern zu kl.
Familie, bczw. ält.Ehepaar als Diener, da auch
perf. im Sero. u. etwas sprachgew. Außerdem
militärirei. Off. u. «l. lA' . 3 “ hauptpostlagernd.

Sehr erfahrener

Archiickt sucht Stellung.
Gef. Angebote». »58 au den Tagbl.-Berl.

Bantechniker SM; 1BÄÜ
Gest. Off. ii.  a». SSO an den Tagbl.-Berl.

Bautechniker, 28 I . alt. mit den hies. Berhältn.
vertraut, suchtz. l. oder 15. Nov. Engagement.
Offerten unter RI. » K» an den Tagbl.-Berlag.

g. Bautechniker, flott. Zeichn.,
Stellung » üveru. auch Bau»

abrechnuugen. Näh. Bertramstr. 6, 2 r.3 M)anir aus guter Familie,ksm.aebild.,. ÄVttttltt , der eins. u. dopp. Buchführung
kundig, sucht Stellung. Offerten unt. 13. »58
an den Tagbl.-Verlag.

Junger Maun sucht Stelle als Büffetier nach
hier oder auswärts zun, 1. November. Offerten
unter 8. SSS an den Tagbl.-Verlag.

Tüncher,
Aecord-Parthie frei. Näh. im Tagbl.-Verl. Ou
Ein tücht. nüchr., durchaus erfahrener Gärtner,

26 I . alt. Verb., sucht Stellung als Herrschasts-
gärtncr oder sonst. Besch. Näh. Tagbl.-Berl. Oi

4 rtt « tücht., selbstständiger, hatV -vNVilVr , Tage frei. Offerten unter
II . 30 « an de» Tagbl.-Berlag.

pcrfectrr, erstklassige«
Herrschastsdiener mit

besten Zeugnissen sucht Stelle. Offerten unter

Jüngerer Herrschaftsdiener iucht Stellung zM
1. November. Antwort erbeten Dousbach de»
Dillenbury. Wilh . Julius Fast.

Herrschaftsdiener,
nur in ersten Häusern gew., welcher sich verbeiratben

will, sucht Lebensstellung. Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten. Offerten unterI». SS» an den
Tagbl.-Verlag.

Mann sucht Stellung als
AIlSkiNei Commisfionär oder Fahrstuhl-

fübrer in Wiesbaden oder Umgebung. Offerten
unter s». 3S8 an den Tagbl.-Verlag.

Loßscii’sWeinstuben.

aus äse Brod'fabrifc. voff
LAUTZ&HOFMANN

HAUSEN Frankfurt Vm.
Zu haben in den bekannten Niederlagen . 2820

Kartoffeln
für den Winterbedarf.

Prima badische rea ; „ u, » bomun . Maus»
kartoffeln,Schneeflocke« ,rofaEierkartoffrln,
gelbe, in guter trockner Ware frisch eingetroffen.
Oliv Melbach, KüttoffetjjvlldlUW.

Sch walbacherstr. 71. - Telefon 2734.

Bevor Sie Ihre

Mer-WOlii
einkelleru, verlangen Sie, bitte,

Proben und Preise bei

Ferd. Alexi,
Michelsberg9. Telefon 652.

Winterkartosseln,m. 1000 Ctr.
(bad. Magnum bonum),

liefert in jedem Quantum frei Hau«
Telefon 125. Ji. Grabenstr. 3.

Um prompt und vor Frost liefern zu können
alrb. Bestellungen erwünscht. 2942

Die
Kaffeehalle,

Marktstratze 13,
PV ist wieder geöffnet.

Eine Taffe Kaffee6 Pf -, Kakao 19,
Milch » Pf.

Kartoffelsi,
la ^ nnm bonum.

Für die so sehr beliebten Kartoffeln nehme ich
wieder Bestellungen an. Preis, der Qualität
nach, billig. Proben gratis.

Willi . Wolf , Karlstrahe 40,
Telephon-No. 2(555. _ 2912

Sockenu.Strümpfe
bewährte haltbare Qualitäten,
empfiehlt in allen Preislagen zu

billigen leiten 1‘ rehfn
Friedrich Exner, 2947

Wlrsliaden . 1ieii (ja *»e li.

Pferde-und ßiiyei-DecIcen
per Stück 2 1/2 nncl 8 ]/a Mark.

Michael Baer, Markts«.14,
Tuchversandt- Geschäft, t . Etage.

PF Prima Wurstfett.
Nestauration « »«-», Faulvrunncnstr. 13.

Herren-
in den3 Preislagen5.“ - 8.",

die einen weit höheren Wert haben und tatsächlich auch von uns bisher
in gleicher Qualität zu wesentlich höherem Preise verkauft wurden, haben
wir zufällig so erworben, daß wir, soweit eben dieser GelegendeitSposten
reicht, diese hochseinen Stiesel nt obigen3 Preisen abzugeden bereit find.

Wir glauben hiermit etwas Hervorragendes zu bieten und bitten
deshalb um Beachtung unserer Auslage.

Erster granfefurtcr SchuhbM.
37 Kirchgaffe 37, gegenüber der Faulbrunnenstraße.

Imge kW, L,. 5?"rr?ds
schwer, k Psd. 40—43 Pf., versendet gegen Nach,
nähme Fr.  SSarsiaim . Schillelwcthen bei
Kr.-Friedrichsdors, Q -Pr._ Tj

Hochs. Tafelobst
abznaeben, Proben. Wilvelnistr. 44. Wegner.

8praii ' 8 Eiundelruehkn
sin*} von stets gleich guter

Qualität.
Billigst zu haben in Wies¬

baden  bei : A . Mollath , Oscar
Siebert ,Chr .Tnuber ,LouisLendle,
C.Brodt , Peter Quint Th .Hendrich,
II . Zimmermann . Fr . Jac . Bartels,
H. LI aus , Louis Linnenkohl,
Drogerie Möbus , H . ßoos Kachf.__ F116

itleOöSW!
«Adclheidftrasie «,

Keiler im Hinterhaus.

Geschäfts-Eröffnung.
Dem geehrten Publikum zur gefl. Nachricht, daß ich in dem Hause Wellritz-

straße 37 eine

Filiale meiner Uohlenhandlung
eröffnet habe. Ich werde bestrebt sein, durch Lieferung von nur erster Qualität Brenn¬
materialien aller Art meine werten Abnehmer zufriedeiizustellen und sichere eine prompte und
reelle Bedienung zu.

Hochachtend

Wtllritzstraße 37. ffffelliricll Cr & bel , Frankenflratzc 24.

[Sinai.
™a tent.

W Gasausströmung
f  und Explosionen
ausgeschlossen: -

Hygienisch
idealstes System.

2957Niederlagen in Wiesbaden:
JI. Frorath Nachf . — Fouls Zintgraff.

Nur prima haltbare Waare, magnum-bonuin,
sowie alle andere Sorten werden noch billig frei ins
Haus geliefert. Zu iprechen von 2 bis 4 Uhr.

Wiesbadener
Kestallungs -Institut

Gkdr. UeMdmr.
Schtvalvacherstraße22.

Sürgmagazin
WaurMnsstratze 8.

S3KT* Telefon 411.
28968

Famiticn-Unchnchten

Tsdes-Anzeige.
Freunde» und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß gestern
Morgen unser Bruder und Qnktl,

Peter Hammer,
nach kurzem Krankenlager sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag,
den 17. Oktober, 2 Uhr, von der

Leichenhalle ans statt.

Ca. 900 Centner feinste haltbarste Sorten

Wirthschaftsapfel
per Centner8 Mt .,

Reinetteäpsel
per Centner IS Mk.

Diese Slepfel sind nur hiesige prima Waare,
selbst eiuaeerntet, auf Federsuhrwerk, tranSportirt.
und ist somit die grötzte
barkcit geboten.
und ist somit die grötzte Garantie für ,Halt-

Feinste Tafelbirnen (edelste Zwcrgobst-
Sortcn) billigst.
Winterbirncn ML W
Kode. liattemee,SSägi'

Am 10. d. M. entschlief nach langem Leiden unser Aufsichtsrat-Mitglied

Herr Julius Pickardt.
Wir betrauern in dem Verstorbenen einen gewissenhaften Mitarbeiter und wahren
Freund, der stet« bestrebt war, unsere Interessen auf jede Weise zu fördern. Sein
vortrefflicher Charakter und seine Liebenswürdigkeit sichern ihm bei uns ein dauerndes
Andenken. 2955

Krrli », den 14. Oktober 19047
Der Auksichtarat und Uorstaud

der Wiesbadener Kronen-Kranerei Akt.-Ges.
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Morgen-Ansgahr.
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Redigiert Ton G. Bartmann in "Wiesbaden.
(Hwbdruok unserer Originalartikel n. m. Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden, 16. Oktober 1904.
Sehachrerein Wiesbaden.

Lokal: Centralbodega, Webergasse, I. Etage.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend: Dienstag von 8l/i Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach-Aufgabe.
63 dreizügige Probleme (Originalproblem).

8. „P. S. A.\

Schach-Anekdoten
ron Max Weiß in Bamberg.

«Man kamt nicht zwei Damen  zugleich dienen“, sagte
Tarierend ein dem Schachspiele und daher der Schachdame
leidenschaftlich ergebener Jüngling upd — — ließ seine
Braut sitzen.

Ein anderer junger Mann machte es in gleicher Lage um¬
gekehrt. Das war sehr edel von ihm, aber der Erste war der
Gescheitere. _

Skat-Aufgabe.
(a b c d die vier Farben ; A As; K König; D Dame, Ober;

B Bube, Wenzel, Unter; Y M H die drei Spieler.)
H, der Spieler in Hinterhand, ist ein Freund gewagter

Spiele und als M sogleich paßt , reizt er auf Wenden, und als

V dies hielt, weiter auf Solo, worauf Y paßt . H sagt nun
a-Handspiel auf folgende Karte an:

aS, 8, 7; b9, 8,7; cA, K; dA, K.
+ +
+ +++ +
+ +

V+ ++
t t,

4- +
+ +

+
+ +

ch ♦

♦ *

V
'♦ ♦
♦%

♦ *

V♦ ♦ B n ü_ IßH
Das Spiel wird gewonnen. Im Skat lag kein Trumpf.

Die Gegner kommen auf 56. Wie saßen die Karten ? Wie
ging das Spiel?

MMjW(ßrkc
(D «r Iiaclidruok der Bäteel iet Terboteu . )

Bilder -Rütsel.

Logogrlph.
.Du giebst Dein Wort als Wort,
Das kann mir nicht genügen.
Gieb mir den Ring als Wort,
Dann sollst das Geld du kriegen.“
Der arme Kerl sprach : . NeinI
Den Ring mag ich nicht geben.
Er hielt auf rechtem Wort
(Ohn’ n) mich oft im Leben I*

Das Testament.
Ein Weinbauer stirbt. Im Testament hat er bestimmt, daß

seine 8 Sühne zu gleichen Teilen erben sollen. In seinem Keller
befinden sich 24 Fässer, von diesen sind 8 voll, 8 halbvoll und
8 leer. Wie teilen sich die Brüder, daß jeder gleichviel Fässer
und gleichviel Wein erhält, ohne dafs der Wein umgefüllt wird?

Rätsel.
Die erste sieht man wohl überall gern
Besonders empfiehlt sich’s dem Städter.
Die zweite ist uns unendlich fern,
Sieht alles, doch ist kein Yerräter!
Das Ganze, das schlürft jetzt zum Gläschen Chablis
Der Gourxnand mit Andacht : So schön war’s noch nie!

Gleichung.
V«* + b + e + d = x.

a trägt man häufig als Gewand,
Zumal im fernen Morgenland,
b eine hohe Lichtgestalt,
Doch leider hur im Märchenwald,
o wird gezeichnet und erdacht;
Mehr als man ausführt, wird gemacht,
d blühen uns im Erdenleben,
Doch soll man, sie zu nützen, streben,
x trifft man nur im heißen Land,
Doch was dort wächst ist wohlbekannt;
In jedem Hans, in jeder Schenke
Dient es zum würzigen Getränke.

Visitenkarte n-RätseL

Durch geschickte Kombination läßt sich aus den Buch¬
staben auf vorstehender Visitenkarte ersehen, welchen Titel der
Bräutigam dieser Dame führt

Vexierbild.

Wo ist der Bergkraxler?

Auflösungen der Rätsel in Ne. 478.
Btlder -Rätseli Wallensteins Lager. — Wort-Rätsel«

Der Frack . — Urastell -Rätsel : a) Tonne, Torte, Emir, Made,
Mais, Abel, Robe, b) Noten, Otter, Reim, Dame, Siam, Elba,
Ebro. (Nordsee.) — Kapsel -Rätsel « Moskau, Altona, Dresden,
Riga, Iserlohn, Dessau. (Madrid.) — Rösselsprung : Herbstliche
sonnige Tage, Mir besohieden zur Lust, Euch mit leiserem
Schlage Grüßt die atmende Brust Nur zu rasten, zu lieben,
Still an sich selber zu bau'n, Fühlt sich die Seele getrieben
Und mit Liebe zu sohau’n.

Die neuen tacons
Paletots und Akendmüntel,
Costnmes und 3aekenkleider,
Sinsen und Slusenröeke,
Morgenrieke, fussfreie Begenröeke

in grossartiger Auswahl.

3 . Hertz, üanggasse 20.
! Bitte, kanten Sie nur

Kapsel muh den Namen „MAGGI“  tragen!

MAGGI's Bouillon-Kapseln
1 Tasse vorzüalicher II Tasse extra starker Wi/

Fleischbrühe Pf. | Kraftbrühe• / - Pf.
2 Portionen tu Kapseln zu 10 dezw. 15 Pf. 2791
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Bekanntmachung.
Va ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich wegen vollständiger

Geschäfts-Aufgabe  gezwungen, mit meinem grotzen Lager, meistens nur bestere Zchuhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen,
verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise, wer billig kaufen will, der eile fich.

Zchuhlvaarenhaur Wilhelm Pütz,
_ Vismarck-Mng 25. _
RMMEWWWWMM»

Amzwaren.
Nähnadeln , Brief 25 Stück, 1 Pf.,
Finaerhüte , Schuhknöpfer Stück1 Pf.,
Weihe Litze Stück2 , 3 , 4 , 5 Pf.,
Weihes Band Stück8 . « , 8 Pf.,
Taillen .BerschlÜsfe Stück 10 , 12 , 14 Pf.,
Strumpfhalter (Gummi) Paar IS , 20 , SO Pf.,
Centimeter -Mahe StückS, 8 , 10 Pf.,
Druckknöpfe Dutzend 10 , 12 Pf.,
Perlmutter -Knöpfe DutzendS, « , 8 , 10 , 12 Pf.,
Goldknöpfe Dutzend0 , 8 , 10 , IS , 20 Pf.,
Daillenfntter per Bieter 28 , 32 , SS Pf.,
Taillenfutter , doppelseitig, Meter SS , 40 , SO Pf.,
Shirting , weiß. grau, schwarz, Bieter 21 Pf.,
Nessel , ungebleicht, Meter 18 , 22 , 20 Pf.,
Schweihblätter Paar 8 , 10 , IS , 20 Pf.,
Orleans , schwarz und farbig, Meter 38 , 48 , SO Pf..
Wattierleinen Meter 38 , SO Pf.,
Sammtband , schwarz, festkantig, Stück 80 Pf.,
Seidenband , alle Farben, Meter3 , S, O, 8 , 10 Pf.,
Wäfchebuchftaben, waschächt, per Dutzend3 Pf.

finden Sie am besten und billigsten bei

Strnoit lllever.
14 Langgasse 14. 43 Hellmundstraße 43.

2830

Versuchen Sie , bitte.

Elvira wasch-Extract
mit Bär,

»um Reinige « Ihrer Weiß- und Buntwäsche, jnrn Putzen , rum Reinigen der Küchen,
««schirre re., und Sie werden finden, daß dieses neue Waschmittel allcn andern vor.
»«ziehen ist. — Zn habe« in allen besseren Colonialwarengesch . p. Pack. 7- Pfd . 15 Pf.

Engros -Lager und Vertrieb:

Meyer Wetzel , Wiesbaden, Albrechtstraße 82.
Telefon 832.

Man verlange Beschreibung und Abbildung dieses patentirten kleinsten
symmetr. Flügels der Welt von den Pianohandlungen

M
Ä

GLOCKENFLÜGEL
D
S

oder direkt
von dem Erfinder desselben und alleinigen Fabrikanten Carl IVand in Coblenz,
Kaisorl., Königl., Grossherzogl. Badischer und Hessischer Hof-Pianofabrikant.

Reissmaiin -Oefeii.
Erstes Fabrikat am Markt seit 1876.

Geschmackvolle moderne Formen.
Bequem regulirbar für jede beliebige Temperatur

durch Patent-Regulator.
Keine Gefährdung des Lebens u. der Gesundheit
durch Kohlenoxydgase infolge patentirter Sicher¬

heitsvorrichtung gegen Gasausströmung.
(Max Schneider’s D. R. P. No. 86737).

BV Zahlreiche vorzügliche Referenzen.
Vertretung und Niederlage: 2662

Hch. Adolf Weygandt,
Ofen- und Herdegeschäft,

Ecke Weber - und Saalgasse.

Selbsttätig und geräuschlos
schließt der Türschließer der Apparate . Vauaustalt Ludwigsbur «,

System Linins Yale.
MM*- Weil vier verschiedene Größen, passend für die leich teste

Zimmer- wie für die schwerste Haustüre.
Leichtes Oeffnen der Türen . Zwei Jahre schriftliche Garantie.

Billigst gestellte Preise inkl. Montage.

Alleinvertreter für Wiesbaden und Umgebung:
Lun «» llelior , Bcrtramstraße 15.

Die zur Konkursmasse des Kaufmanns Cteorg:
Mendorf ju Wiesbaden gehörigen Grund¬
stücke Adolfstratze 10 und Kirchgaffe 60 sind frei¬
händig zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt der Konkursverwalter
Rechtsanwalt Dr . Hehner , Neugasse 3, an
welchen Liebhaber ihre Angebote bis zum1. Nov . d. I.
richten wollen. F24i

Pianofortebauanstalt Äi Hugo Smith.
SpecialUsits Hart u . »prüde klingende, sowie «cliwergehende l ' Iiigel n . Piano«

erhalten wieder weiolirn , neuen Ton und leichte Spielart (Kepetition).
Alle ins Fach schlagende Arbeiten (auch Harmoniums) in beeter Annfiilirung,

billigste Preise . — d. roeees Lager aller I4 !« vierbe »»andthei !e.
Telephon 2009 . Dambachthal 9.

PU
GLOBUS;

Metalle

Man verlange nur
(Hohns- Pntzextraet

ivie nebenstehende Abbildung,
da viele wertlo . e

Nachahmungen
augeboten werden. F 8

Alleiniger Pabrikantl Prlta »ehnliJun !_» ktMje ^ 2_Lcl £ dg.

Neueste
Findung

'Nur acht mit,
Firmau.Qiobui

i rothem Straifi

152
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grosser JUmmungS'jtasverkauf.
Neuheiten dieser § aison

in

, Spitzen , Modewaaren
werden zu Ausverkaufspreisen abgegeben-

3 Webergasse . Da Webergasse 3.
Telefon 3450.

Große
Miliar -Versteigerung.

Wegen Auflösung eine- Han- haltS versteigere ich im Aufträge de« Vormundes am
Dienstag, den 18 . Oktober er., und evt. den folgenden
Tag, Vormittags 9^2 und Nachmittags 2^2 Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstraße7
dar- «sammle, gut erhalten« Mobiliar auS ki Zimmern nnd Stiche ic., als:

Eich«n-Gtzzimirier-Sinrichtung, best, aus Büffet, Credenz-, Ausziehtisch, 6 Stühlen
und st. Diener , Salongarnitnr , best, aus Sopha und 2 Sesseln mit Plüschbezug,
Ottomane , Nuhb .-Spiegel mit Trümeau , Schreibsecretär , Schreibtisch, Schreibkommode
mit Aufsatz, 4 compl . Betten mit Rotzhaarmatratzen , Wasch- und Nachttische,
Kleider- und Handtuchständer , Nutzb.-Spiecielschrank, ein- und zwcithür . Kleiderschränke,
Kommoden, Tische und Stühle aller Art . Nähtisch, Spiegel , Bilder , darunter sehr gute
Oelgemälde von RaimiiMcn , Heydendahl rc., Smyrna« und andere
Teppiche , Linoleum , Vorlagen . Gardinen , Vortidrcn , Tischdecken, Weihzeug, Plümeaux,
Kiffe», Gebrauchs - und Luxus -Gegenstände aller Art , Nippes , Glas , Porzellan , Enservice,
Pendule , GaSzuglampen , sollst. Kuchen-Einrichtung , Treppenleiter . Eisschrank, Gasherd
mit eis. Tisch, Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles Andere mehr,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.
Die « egenstSnve sin» sehr gut erhalten und zum Theilnoch wenig gebraucht.

Wilhelm Helfrich,
Auetionator und Taxator , Schwalbacherstraße 7.

Telephon
»721. Zean Meinecke,

Möbel - nnd Deeorations -Geschäst,
Schwalbacherstratz« 82. XölC $ {)Ö^ CIt,

Telephon
2781. *

W99

«1 « Wellritzstratz« 2.

Große » Lager in MSbeln aller Art von dem einfachsten dis zum feinsten
Gmre in nur garantirt guten Qualitäten zu den billigst gestellten Preisen.

Permanent« Ausstellung compl. Salons » Schlaf», Speise-, Wohn»und
Herre«»Zimm«r in allen Holz- nnd Stylarten.

Speeialität : Braut -Ausstattungen.
Kostenanschläge bereitwilligst.

Meine Damen !!!
Verlangen Sie, bitte ausdrücklich

cfCammottia
&fearin ' <ffierzen

Extra I.

- ■IQ

in der Schiebeschachtel mit grünem Kleeblatt als Sohutzmarke, gesetzlich geschützt unter Nr. 20 OOS.
Vorzüge der Hammonia-Stearinkerzen : Blendende Wei ««e , höchste Leucht¬

kraft , dabei sparsames Brennen , tropfen nicht ab , glimmen nicht nach
beim Aasblasen.

Zu haben in den feineren Drogen-, Seifen-, Parfümerien- und Kolonialwaven-Geschüften.
Vertreter für Wiesbaden : H . W . Baub . Wiesbaden , Werostrasse 13.

Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
crnspr. 164. Fernspr. 164.

2631

Wilhelm strasse lOa.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,
London, München.

255  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einechlagender Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Grosser Laden zu vermtethen.
2926>

Preisausschreiben
Mk . 1000 .00 in bar

zahlbar durch die Deutsche Bank , Berlin.
Hähere Bedingungen durch s&mtliohe Verkaufsstellen von F73

Everett ’s Schuhcreme
oder durch Haasenstein & Vogler t . -f»., HSIa a . Rh.

Everett & Co , London E. C., 51, Fetter Lanei

von Halm & Sohn,
Kirchbeim-Mttnohen.Transpotiir SHatios

Klaviatur 0 halbe Töne verstellbar,
vorsiigl . Ton und Ausstattung,

das BfiStB für GBScUlQbßQlBltlMQ , sehr prehwerth , weitgeh. Garantie.

„Apollo 66, bester, erafaehster und billiger araerlk. Klavierspiel-Apparat.
Interessenten ladet zur Besichtigung Nachmittags ein

Fernspr . 3090 . flMOMMllMMllll HllgO Sfflitll . » » - »*achihnl 9.

Zur bevorstehenden Saison empfehle ich mein reich assortirtes Lager in

Dauerbrandöfen
amerikanischen und irischen Systems — bewährtester Construction,

Regulir - FiiBldfen,
Kochherden.

Neueste Modelle. Eleganteste Ausführung. Billigste Preise.

Kirebgasse 47.1L * D . s§ Ufilgo Telephon 213.
Eisenwaaren und Haus- und Küchengeräthe -Magazin. 2668

Schaufenster-Scheiben,
Spiegelgläser , Faeettenspiegel und Auslageplatte » zu Erker-Einrichtung«».

Rohglas zu Bedachungen , sowie Fußbodenglas , Drahtglas,
Cathedralglas , Schwarzglas , Glasbausteine , Fenstergläser jeder

2806Art re. re.
Stets großes Lager. —

Uebernahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster

V . SciiHfer M Sohn , Wiesbaden,
Glasgroßhandlung , Dotzheimerstraße 36 . — Telephon 521.

Billigste Preise.
: Preisen bei schnellster Bedienung.

Weingesellschaft zu Wiesbaden
u . m. b. H.

W einhandlung
Friedrichstrasse 27 — Telephon 465 — Loge Plato

empfiehlt ihre
Rhein - nnd Moselwein©
Bordeaux - und Südweine

Deutsche Sdiaomweins--Französisclie Champagner.
Preislisten stehen zu Diensten.

F 489
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Wiesb. Wach- und SehUessgesellsehaft
Direktion : Schwalhaclier . tr . S, (Inh .: Ganzert & Groebe ), Telefon 315 -1.

übernimmt die nächtli h Bewaclmnn u. Schliessung
aller «eiiünde . Neubauten . Vlllen,LB <len . Hiili.
u . liohlenpliitze etc. Zahlr . Referenzen u. Belobitrungen -
Separat H>achtwachen auf Senbauten billigst.
Kontrolle durch Uhren u. Controllern '. — Prospekte gratis.

Verein Wiesbaden.
E. V.

Zum Beiten dos Baufonds am Sonntag « den IS . © litolier * Abend * 8 ^ br,
im grossen Casinosaah 1434

Lieder- und Klavier-Abend,
unter güt . Mitwirkung von

Frl. Emmy Schaum , Concertsängerin, Frankfurt a/M., Frl. Irma Schaum,
Pianistin , Frankfurt a/M., und Herrn Otto Süsse , Wiesbaden.

Eintrittskarten : I . nam . Platz 5 Mk., II . nnm . Platz 8 Mk.. III . num . Platz 2 Mk.,
niohtnum . Platz 1 Mk. sind zu haben bei den Herren : Heb . Welff , Musikalien -Handluog,
"Wilhelmstrasse 12, und F . C . Philipp ! . Cigarren -Handlung , Friedrichstrasse 33, sowie Abends
an der Kasse . » ^ «’oritand.

Wissenschaftliche Vorträge
über da»

Neue Testament
Von

Professor Vr. <5. A. veitzmann aus Heidelberg.
11 Die (fntfteimng des Neuen Testaments,
2) Die Sprache des Reuen Testaments,
3) Die Religion des Reue« Testaments,
4) Der Wert des Reuen Testaments.

Im Anschluß an Den4. Portrag: Freie Aussprache nöer fomtl. Mrtröge.
Diese finden am 17., 1»., 21. und 22. Ottover , abends 8 Uhr, in der Aula der

Höheren Mädchenschule statt.
BiüetS für den ganzen Cvclu» zu3 Mk. und für den einzelnen Vortrag zu 1 Mk find in

den Buchhandlungenvon Feiler 4c Gecka , Heu «*. Llmbarth . Moritz und MUnzel,
XSrtersiiiiuser , Otto . HLiner . Staadt und Voigt , sowie abend» an der Kasse zu haben

Wiesbaden-Biebricher Ortsausschuss
der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung

der Geschlechts-Krankheiten.
Mittwoch , den 19 . Oktober , Abends 8 Uhr , im Saale der

Loge Plato , Friedrichstrasse 27: F 489

I. (öffentlicher) Vortrag,
Herr I>r . Blaschko (Berlin), Generalsecretär der Gesellschaft:

„Geschlechtliche Aufklärung nnd Jugend-Erziehung“.
Der geschüftsfuhrende Ausschuss.

Eintritt frei.

Wiesbadener Unterstiitznngsbnnd.
vritgliederzahl Ende 1908: (ÄtCrDefflllf *) DermögenSstand Ende 1SV8r

2680. Gegründet: 1876. Mt . 111,368.26.
Aufn. von Männern und Frauen vom 18. bis 45. LebenSj. aufgrund vcrtraiieiisärztl.Atteste».

— Eintritr«y. von Mk. 1.— an.—Sterbebeitrag bisher ca. 20 Mk. jävrl. —BierteljahrSbeitr. 80 Psg.
— Mk. 1000.— Unterstützung(Sterderente) nach einjähr. Mitgliedsch. — Vertrauensarzt: Herr
Dr . fwer heim , Kirchg. 47, im Bebinderungsfalle Herr Br . Heller , Rdeinstraße 88. — Aerztl.
Untersuchungkostenfrei. — Ausnahmegesuche erhältl. bei den Vorsiandsmitgl. : V. Hvti,erdt,
Bertranrstr. 4 n. Langgasse 27, H. »«tiilger . Bertramfir. 16, t . Piroth , Gustav-Adolfstr. 8,
J . May , Gnstav-Adolsstr. 7, Ph . Berk , Drudenstr. 7, « . Wollrnhaupt , Herderslr. 7.
II . Ackermann , Helenenstr. 12, Fr . Becht , Platterstr. 82a, C. Hemmer , Seerobenstr. 31,
A . Flfert , Kaiser-irriedrich-Rinq 10, F . May . Bliicherpl. 8, F . Hefolunann , Friedrichstr. 21.
A . Seilhergcr , Seerobenstr. 23, •». Solhach , Roonstr. 17, C . Klmmcrnmnu , Kircha. 4,
sowie bei dem Vereinrd. J . Hartmann , Helenenstr. 27. F874

vayern-Llub wierbaden.
Heute Sonntag , den 16. Ottover. AbendS 8 Uhr anfangcnd, findet zur Feier unserer

HI . Stiftungsfestes in der Turnhalle Wellritzstraße eine

Ahrnft-Unlrrlsallung mit Tmy
statt, wozu wir unsere wcrihen Mitglieder, sowie Freunde und Gönner de» Club» freundlichst einladen.° Der Vorstand.

wo . Die Veranstaltung findet bei Bier statt. _

Martin Wiener,
Bankgeschäft

Errichtet 1865.

M.Wilh. krönn.Kenn. Becker,
Taunusstrasse 9.

Besorgung sämmtliclier bankgeschäftlichen Transaktionen zu coulanten
Bedingungen.

Aufbewahrung von Werthpapieren und anderenW erthsachen
in offenem und verschlossenem Zustande , sowie

Vermiethung von Stahlfächern (Safes)
in dem eigens hierfür erbauten feuer - und diebessicheren Tresorgewölbe.

1071

loh liefere nach Jeder Photographie eine
durchaus sprechend ähnliche Vergrösserung

in fast Lehensgrösse‘buifgengÄ zuvooernur2 Mk. 25 Pf.
überallhin franko Inld . Verpao'jpaokung . Die Benutzung neuester Apparate er¬
möglichen diesen »norm billigen Preis . B» kommen nnr wirklich gelangen«
Terrrösserangen »um Vernnnd . Senden Bie also die betreffende Photographie an
„Iphigenie“, « r

.. . Streng reelle Bedienung mein Prinzip.

Senden Bie also die betreffende rhotograpme an

Adel!Wollt, BerlinN.O., Georgenkirchstr. 80 a.

F77

Germania
Kebrns-Uerficherungs-Aktien-Gesellschatt;« Stettin.

— Gründungejabr 1887. —
DerficherungSbestand am 1. Mär, 1904: 68t Millionen Mark Kapital nnd

2,700,820 Mart JahrcSrcnte.
Sicherheitsfondsr 288,4 Millionen Mark.

Bei freier Verfügung über ein Kavital bietet die Rentenversicherung der Germania wegen
der unbedingten Sicherheit das beste Mittel zur Erlangung eine« haderen Jahreseinkommens.

Aui je 100 Mk. Einzahlung gewährt die Gesellschaft eine jährliche Rente aus Lebenszeit,
beispielsweise im Eintrittsalter:

75
15 0 »

F 827

60 63 65 67 70
9.11 •/. 10.08 «/» 10.85 »/» 11.82 »/» 13.30 »/» 1

de» Einlagekapitals.

Nähere Auskunft kostenfrei durch:
Ott « Horz , Harrptagent, Wiesbaden,

Hötel Halm , Spiegelgaffe»
Vom 3. Oktober ad haben wir frische gut

gepreßte Nübcuschuitzel
abznaeben.

Preisofferten stellen wir auf gefl. Anfrage.
Actien-Zuikerfabrik Groft-Geran.

LiiilNstS LSLuglsquEllo für

Tapeten ig Ms,

Putz- nnd Iftdewaaren-Hai

Tapeten -Manuractur,
S. Kleine BurgstrasseS. Telefon No. 2618.

Ilriiti * aii  J **<! «■in Preis . 2521

8ina Laer, Telefon 2545,

Langgasse 25,

MerEilMhMN,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gcmälderadnien,

ilcuDfcgolüfunah Reuiilm
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2138

Hr . Reicfmrd,
vorm. F . Alsbach»

Hofvergolder. Taunusftraste 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Off. ausd. blauen Llindcheu.
Beste Kartoffeln , nnr hiesige, lies, centner»

weise. Bestell. C. F . 431 hauptpostlagerud.

zeigt hiermit den Empfang der neuesten Pariser und Wiener Orlginal-
Moflell Blüte ergebenst an.

Ebenso eine enorme Auswahl in chic garnirten und ungarnlrten Hüten
zu staunend billigen Preisen.

2872 2554
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Magdeburger ^ »‘esMÄk!8
Lebens-Versicherungs-Gesellschaft

bat äußerst günstige Einrichtungen tur Verstchci-ung von Personen, welche, ohne direkt krank zu
sein, zu gewöhn!. Bedingungen keine Ausnahme finden.

Vertreter für Wiesbaden : Wiliieimy , Subdirektor, Moritzstraße 4.

(Actiencapital 45 Millionen Mark) ,

jetzt Friedrichstrasse6. -- Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Fürth

Besorgung oller bankgeseliäftliclien Tmctlonen. „
Stahlkammer mit Safes - Einrichtung.

ist das
iMhrfesfe

aär-
ryimngs-ilfeL

Diese Tinktur, welche sich als

Haarsfärkemittel
einen Weltruf erworben hat, \e -suche
jeder Haarleidende und werden sich die
günstigen Erfolge selbst da überraschend
zeigen, wo bis dato Pomaden und sonstige
Haarstärkemittel ohne Erfolg geblieben sind.

Nur echt zu haben in Flaschen von 1, 2
und 3 Mk. in Wiesbaden bei : F53

O. Siebert,
Marktstrasse 9.

^ Kohlen . E
Infolge freundschaftlicher Uebereinkunft habe ich zu meiner seit Jahren betriebenen

Holilenhandlung das altrc ;nommierle Holilengrachäft des verstorbenen Herrn

P. Beysiegei
samt Lager und Lagerbestand übernommen und werde ich dasselbe in unveränderter solider Weise
und in strenger Einhaltung der alten reellen Grundsätze in Verbindung mit meinem Geschäft
weiter führen.

Frau I*. Bäeyslejyel Wwc . ist durch Bareinlage an meinem Unternehmen interessiert
und auch ihr jüngster Sohn, Herr Felix Beyaiejrel , in meiner Firma tätig.

Sodann gestatte ich mir zur Kenntnis zu bringen, dass ich meine IVoIihudjt  und
Wontor naoh meinem neuen Hause

Helenenstrasse 27,
nahe der Wellritzstrasse,

verlegt habe, in gleicher Weise die .
Verwaltung und Zentralkassensteüe der Wiesbadener Kohlensparkasse

und bitte ich höflich, das mir bewiesene Wohlwollen auch in mein neues Heim folgen zu lassen.
Zugleich empfehle ich erstklassige sorgfältigster Aufbereitung,

Anthraeit , deutsch, englisch, belgisch, Braunk., Salon - Brlkwts , Holzkohlen,
Holz etc. in tadelloser Ware.

Hochachtungsvoll

Hilh . Thurmann jr .,
8 ? HPlenenstrasse SS . — Ferasjirecher 546.

NB. Bestell unsre » und Bahlimgen werden wie seither aueh gern Frfedrieli-
•trasse 50 von Frau I*. Beysieael Wwe ., Fernsprecher 852, entgegengenommen._

Grösste Special

as ’Badeöf
JOÜ.V/HiLLflHT,Rehsihesf°l
Zn haben inallen besseren JnsfallaMons
geschaffen..Man verlange Catalog gratn.francn.

Pferde-Versichernngs-Gesellschaft Wiesbaden.
Am 1. November er. wird mit der Einziehung der Beiträge zur 3. Hebung

1904/05 begonnen. Es wird um pünktliche Zahlung ersucht. F448Der Vorstand.

ÄD. LANGE
dielet für den Herbst-Einkauf ankerordentlich
günstige Gelegenheit in Kette«. Leinenwaren.
Tifchienge«, Handtücher«. Gardine«, wollene»
Kchlafdecke«, Stepp- «nd Dannendecken. =

29 Langgasse 29,
neben dem Tagblatt.

2649

Vorläufige Anzeige.
Güter Versteigerung!

Im Novemberb. I . lasten die Eheleute Steinbrnchbesitzcr Jacob Wagner , Sonnend erg,
zirka 40 Morgen Gelände, tu Sonncnberger, Wiesbadener und Bierffadier Gemarkung gelegen,
auf dein HiathanS zu Sonnenberg abteilnnashalber öffentlich versteigern. Die Bcrstetgerung findet nur
ein Mal und wird die Genehmigung mit dem Zuschlag erteilt.

Bemerkt wird, daß zirka 15 Morgen teils an Projekt., teils an fertigen Straßen liegen.
Sonnenderg , den 14. Oktober 1904. Die Eigentümer.

Das ist der Name der

Darren ohne Nicotin!
herg ^stellt an« besten ausländischen Tabaken , welchen der
Nlootingehaltbis auf letzte Spuren entzogen worden ist

nnt .r Erhaltung aller den vollen Rauohgenuss bedingenden
1 aromatischen Raturbesta ’ dteile . Reichspatent Ho. 136150

f des beeidigten Handelschemikere Carl Wimmer, Bremen.
Navahoe Na. 1 k M. 50.—
Havahos , 2 . . 60.—
Navahoe . 8 . . 60.-
Navahoe , ♦ , . 70.—
Navahoe , 5 . . 80.

Navahoo No. fl k M. 80 —
Navahoe . 7 , . >00-
Navahoa » 8 . . 100.—
Navahee « 0 , » 120.—
Navahoe . 10 - - >50 —

Prüfen Sie!
Urteilen Sie!

emisch-analyt . Laboratorium für Handel und Gewerbe von Herrn
i Bischoff, Berlin, dessen Analyse jeder Kiste beiliegt, sagt u. as
m vorliegenden Verfahren Ist die Krage der Nicotmentalehung4« hnefArW«1c« (rfllrtst.*

Das chemisch-analy■Dr. Carl Bi ‘
' JBei dein - - - - - . _

in bester Weise gelost.̂
Zu haben ln fast allen besseren Cigarrenhandlungen . *

9
3
3

s
8

. .Navahoe “ August Engel,
NA^ » I « M Taunusstr . und Wilhelmatr.

Geschäfts -Verlegung.
Meiner wertben Knndschast, Nachbarschaft und Bekannten zur gefl. Nachricht, daß ich mein

Schuhwaarenlager und Matz-Geschäft
von Spiegtlgasst 8 nach

Spiegelgasse 1
verlegt habe. ^ . . .

Hch . Harms , >Lchuhmachermelster.

q agen
Neue und gebrauchte Landauer » Coup « , Mylord , Viktoria » Jagdwaqen,

Phaeton , American, Haldverdeck, Kntschterwagen, alle Sorten Geschäftswagen,
einspännige Pferdegeschirre, Laterne» und alle Wagentbcile vorräthig. 2870

^U1L ! pp Moritzstraße 50,
Wagonfabrik . —MI

Eiscn - ^ -

Somafose
^ ^ EISENHALTIGES FLEISCHEIWEISS

Hervorragendes.appetitanregendes Kräftigungsmittel
für Bleichsüchtige.

Cisen-Somaiose bestem aus Somatose mit2%Eisen in organischer Bindung.
Farbenfabriken vorm . Friedr . Bayer & Co .. Elberfeld.

o

ACT?

^8 zrieörichstrahe 48
nahe Schwalbacherstr. Wilhelm Vaer,

Leistungsfähigstes

M Zriedrichstratze8̂
nahe Kaserne.

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel- und Braut - Ausstattungen in allen  Preislagen.

50 musterziminer. Solide Fabrikate. Eigene Werkstätten.
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37 Friedrichstrasse 37 , 2. Haus v. d. Kirchgasse , neben M. Schneider.
Telephon No . 3014.

Special' u. Versand-Geschäft
in allen erdenklichen knnstl. Baar-ErsatzflieUen in natnrgetrener Ausführung.

Die unten getroffenen Abbildungen ermöglichen es auch den Damen ausserhalb
"Wiesbadens gegen Einsendung einer Haarprobe und Angabe der gewünschten Nummer
dieselben von mir durch die Post zu beziehen.

Puppenköpfe und Bälge Grosses Lager
iedrichstrasse 37
2. Haus von der Kirchgasse

verkaufe wegen Aufgabe dieser
Artikel

zum und unterm Selbstkostenpreis
so lange Yorrath reicht.

ff . Parfümerien , Seifen

Toileffen -Artikeln
zu billigen Preisen,

Jede Dame kann auf Wunsch separat
bedient werden.

Besonders zu be¬
achten ist meine

Garantie-
Zahnbürste.

Jeder Käufer er¬
hält sofort Ersatz,
wenn aus einer von

mir gekauften
Garant -Zahnbürste
Borsten ausgehen.

Speziell empfehle die vorzügliche

Mandel-Crem-Haushaltungs-
Seife

von F. Mählens, Köln,
sehr mild und sparsam im Gebrauch,

per Packet 1.— Mark.

2 elektrische Luft-Haar -Trocken -Apparate
im Gebrauch.

Shampooniren Mk. 1,50 .
Im Abonnement V» Dtzd . Karten Mk . 6

No.3. Damenschoitel 20—30 Mk.,
je nach Grösse u. Qual. d. Haare.

o. 1. Vollständige Damen-
perrücke von 40 Mk. an. Ohne Toupet. No. 2. Mit Toupet.

Herren -Tonpet in solider , naturgetreuer Ausführung 20 bis
25 Mk. Bei Bestellung genügt ein Papieimodell der zu bedeckenden
Glatze mit Angabe des Scheitels u.Einsendung einer Haarprobe.

No. 5. Hygienische Haarunter¬
lagen auf Hohlgestell gearbeitet,
sehr leicht und gesund, 2.75 Mk.No.13.Puppen-Perrücken in allen

Preisen je nach Grösse und
Qualität.No. 10. Puffen,- sehr bequem,

zum Selbstaufstecken.
4. Künstl. Vorderfrisur, sehr
ds. u. bequem, v. 12 Mk. an.

No. 7.
Strähne ohne

Kordel,
60 cm lang,
von 8 Mk. an.

No. 12. Löckchen an Draht aus
krausem Haar, zur Ergänzung
und Schonung des Stirnhaares

ä Paar 3 Mk.

No. 9. Haarknoten aus einer
Puffo und herumgelegtem Zopf

von 10 Mk. an.
No. 11. Hygienische Haarunter-
iage mit Deckhaar, bei dünnem
Vorderhaar anzuw., v. 4 Mk. an.

No. 6. Haarknoten aus einem
verschlungenen Th eil v. 4 Mk. an.

No. 8. Haarknoten aus extra
langem Haar 20 Mc,

Messerschmiede,
Reparatur werk stätte

und Schleiferei
von

Schleifen und Reparieren
von

Scheeren, Tisch-, Taschen* und
Rasiermessern , sowie sämll.

Schneidewerkzeuge
und Hausha!tung8maschinen.

Philipp Krämer,
Wiesbaden,

befindet sich jetzt Laden

27  Metzg ;erga §se37.
Lager in Scheeren, Tisch-,Taschen-
und Rasiermessern, Messerputz¬
maschinen,Korkmaschinen,Bohnen-,
Schäl-, Reib- u. Schneidemaschinen
jeder Art , Fleichhackmaschinen

und Kaffeemühlen.

O 03Cm
l>o

<D Cü
H

Nene Klingen in Tisch - und Taschenmessern von 50 Pf . an.
leparaturen von Kaffee - u . Thee -Servicen , sowie alle Tafel Gerätschaften

in Silber und Nickel.
Tischmesaer zum Putzen können gebracht und sofort mitgenommen werden.

in grösster Auswahl , 2855
solcher Prachtsorten , die mir durch eigene Proben als
besonders schonhlfihend bekannt, empfiehlt in jeder Preislage

Samen- und Vogelfutter - Grosshandlung,
«Mlillö JiaclUlilb , nur 4 Fanlbrnnnenstrasse 4.

K  Kopien.
Ia deutsche Ruhr - Anthraeitkohle,, , sowie sämmtliche audere

Kohlensorten , Coks und Brikets von den besten Zechen des Ruhrgebiets, ferner
Ia Brenn - und Anziindeholz empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen ' 2881

W. A. Schmidt,
Fernsprecher SS6. Znh. Herrn . Baum. Moritzstraße SS
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, Mittwoch
offeriren wir, so lange Vorrath:

1 Posten Wlnter -Blousen , neueste Muster .

1 Posten Costümräcke , marineblau, Tressen - Besatz,
Winterwaare.

1 Posten Kinder - Capes , Kinder -Jackets , Gr. 50

3 .35 , 5.50, 7.50 bis Mk. 140
95 Pf-,1.25, 2.45 9 , 60

2 .45 , 4.60, 6.50 1» „ 35

3 .05 , 4.75. 7.50 9 , 30

0 .50 , 8.50, 9.50 H , 45

2 .90 , 8.75, 4.50 1» , 24

Kette Sendung Golf-Slonsen eingetroffen.
Berliner Conf ections - Haus,

IO Marhtstrasse IO, vis -A-vis Kathskeller.

■| « Magerkeit. - | “
Sohöne volle Körperformen durch unser

erientnlisohes Krattpulver , preiigekrfinl
S«IdnneJIedHillrn,l >ari «1000,Haiii-
bürg 1901 , Berlin 1903 , in 6—8 Wochen
bis 30 Pfund Zunahme, garantiert unschädlich.
Ilreagreell — kein Schwindel . Viele
Dankschreiben . Preis Karton mit Ge¬
brauchsanweisung S Hark . Postanw. oder
Nachn. exkl. Porto. F 47

Ujgien . Institut
D . Fram Steiner & Co ..

Merlin 301 , liffnlg -grützerMtr . 19.

erzielt Jugendfrlsohes Aussehen, zarten,
sammetweichenTeint,

schützt vor Einwirkung des Klimas, vor Sonnen¬
brand, Sommersprossen, Frost eto.
Stück Mk. 0,50.

TTeberall vorrätbig, in Wiesbaden bei : Parf.
Franz Altstiitter , Weberg. 29; Hacke
Ä Esklony , Medioinaldrog., Taunusstr. 5;
Seifeufab. Gustav Erltel , Metzgergasse 17;
Parf. Carl « Uuther , Webergasse 24;
Frig. Richard Klein , Museumstrasse 3;
Apoth. OLmst stocke , Westend-Drog.,
SedanpL1 ; Drog . VFoebus . Taunusstr. 26;
Apoth. C. Portzenl , Germania-Drog.,
Rheinstr. 65; R »»h . Kanter , Oranien-
Drog., Oranienstr. 60; Apoth. Otto Slehert,
Grog., am Schloss; Chr . Tauber , Drog..
Klrohgasie 6. (Bag.7818) F 142

ygfienisclieH wBedarfsartikel . Seuest . Kat.
m. Empf. viel. Aerzte u. Prof. grat.
u. fr. IN. Fnjger , Gummiwaren-

Fabrik. Berlin Friedrichstr. 181o. F123

Wasche mit
s

ras?«

JurrhtMIT ROTBAND
Hochfeine Tafelbirnen (Zwergobst) billig

ä haben in der Gärtnerei von
^ F . » luger , Platterstrahe 88.

I
beliebteste lS -Pf .-Cigerre , 50 8t. _
Mk. 5.60 Pf., empfiehlt 2858 P

A. F. Knefeli , |
Langgasse 45. Telephon 2217. ft

Nach längerer Thätigkeit
und Dentisten habe ich mich hier

bei den verschiedenen Zahnärzten

Taunusstrasse 34
als

Dentist
niedergelassen.

Sprechstunden von 9—12 n. 2—6 Uhr.
Fs Lichtenstein,

Wiesbaden, im Oktober 1904. Dentist.

— sowie olle anderen fisenbahnbillets,Platzkarten,Schlaf
' wagen-,Dampfer-,Theater -Billeis etc . im

■*:- RtlSEBORlAUJ-SCrfOTTENFfLSif»fHfftTER-COLOMHAOfZ9-3t.

Verbesserte
Universal - Hackmaschine.

Dieselbe eignet sich zum Zerkleinern vonfleifch» Brövche«,ett,  Mandeln,
emüse, « hoeolade»8 wiebeln, Zuckeritronat, « . 2591

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.
Franz Flössner , Wellritzstraße 6.

Bestes Antiseptikum

für Hund und Zähne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten Forschungen der

Wissenschaft entsprechend znsammengestellt , hat sich ganz
hervorragend bewährt und wird ärztlich empfohlen.

Preis pro Pinselte M . 1,50.
Zn haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz , Leipzig chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u. a. : (M.-No. L8194) F15

Parfümerie n. Drogerie Rocke & Esklony,
Central-Drogerie Willi . Schild , Friedrichstrasse 16,
Drogerie Sanitas C . liübler , Mauritiusstrasse,
H . H » o < Kaclifg, , Walther Schupp , Metzgergasse,
Fritz Bernstein , Wellritz -Drogerie , Wellritzstrasse 39,
Chr . Tauber , Kirohgssse 6.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

H Belgische Anthracit -Wiirfel B & C, Marke

Brillant
empfiehlt in ganz vorzüglicher Qualität zu billigstem Preis

Telephon Allgf . ItÜlpj ) ,
667 . Sedanplatz 3.

NB. Probe-Centner stehen gern zu Diensten. 2815

xxxnxnnxxxxxxxxxuxnxxxxxxxxxx

Goldparmänen,
Bo«inflnn§4ejncttcn

per Ctr . Mk. IS.7S.
Die Aepfel sind in der Gegend van Rnnrod

letzter Tage geerntet. Die Güte de» Ranroder
Obste» ist hinreichend bekannt und dürfte somit
hauptsächlich durch die späte Aberntnng die gröbt-
möglichste Garantie für gute» haltbare» Lagerobst
gegeben sein. Rheinstraß« 78.

Bitte genau auf Nummer 78 zu achten.
« )OKOKGKOOOOOKGOOOKOM

iAugen aus!
beim Einkaul von Cacao wegen vieler im ,
Verkauf befindlicher loser Sorten .
zweifelhafter Beschaffenheit. Man;
wähle die ebenso vorzüglichen als aus¬

giebigen Marken: F523;
Cacao verov.kg,3 Mk.
4 acao Fortuna 2 ,
Cacao Juno . . . . 2 .40
Cacao Apollo . . . . 1 .60

Hartwig -* Vogel , » resden -A. (• )
IVur in Packungen , die unsere g;

Firma tragen , erliültlich . M
Vertreter Louis Jacobs , Agenturen, äL

Stiftstrasse 11. Telephon 2974. ^
(B»KR « « KGOKKWS KKGKKKWK

Mer Urquell,
Bier au» dem Bürgerlichen Brauhaus in Pilsen
empfiehlt in stets frischer Füllung in 'h  u. '/«Flasche»
und liefert frei in» Hau»

Fried. Schmidt,
Flascheiibierbandliing. Aahnstraße 10.

Mehrere Centner

Zeinster Tafelobst
sind preirw. abzug. An der Ringkirche4. P.

<ßtflnöen6urqerf otloffeitt,
beste Daber'sche Speisekartoffeln, in ganz vorzüg¬
licher Qualität, liefert frei Hau»

Otto Cnkelbacb , Schwalbacherstr. 71,
_ Kartoffelhandlug. Telephon 2734._

Brandenburger
Daberkartossel«

der erste Waggon in schönster Wagre ein«
getroffen, sowie badische Vfagnunt lionum,
Thüringer « ierkartosfeln, gelbe Englisch»,
Man -kartoffeln und alle anderen Sorten für
den Winterbedarf. Proben und Bestellungen bei

Lhr. Diel§, partotfclântiUma,
Grabrnstratzev nnd Zimmermannstraße 3.

Telephon 479.
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Eaiser -Fanorama.

Jfede Woche atwei neue Reisen.
Ausgestellt vom IS. bis 22. Oktober:

Serie i : Die interessanten Sehens¬
würdigkeiten der Republik Chile.

Serie II: Savoyen mit Besteigung
des Montblanc.

Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.
_Schüler 15 n. 25 Pf. — Abonnement.

Sachsen- und Tliiiiwer-Verein.
Heute Sonntag:

Ausflug nach Viebrich
„Zur Insel " bei Landsmann Reuter.
Für Unterhaltungn. Tanz ist bestens gesorgt.

Landsleute, Freundeu. Gönner ladet ergebenst ein
Der Borstand.

Eintritt frei. Anfang4 Uhr.

Zither-Verein
Wiesbaden.

Samstag, den5. November,
Abends8 Uhr,

zur Feier des

18. Stiftungsfestes
im Saale des

Turn -Berems,
Hellmundstraße 25:Loncert.

Leitung: Herr Otto Kilian.

Nach dem Concert:
Es ladet ergebenst ein

Der Vorstand.
^ooooooooooooon

0 ! * ! *• Denier , §
Optiker,

Marktstrasse 14, am Schlossplatz,
übernimmt die Anfertigung: neuer Erfind.-
Modelle nach Skizzen od. Beschreibungen.
Exakte Ausführung aller Reparaturen an
optischen u. feinmechanischen Instrument
Reparaturen an Brillen und Kneifern

schnell, solid und billig. 2242
Reiclilialtifr « s I .ager aller

optischen Artikel.

o
0
0
0
0
0 - - • w
□oooooooooooooo
len eröffnet! Oranienstr.1

ein
Bijouterie-,Bold-n.Silherwaren-

Bescliäft
und halte mich dem geehrten Publikum
bestens empfohlen.
_ _ Emma Dem :er.

Wegen Schluß des Ge¬
schäfts dauert der VCCttC
Ausverkauf nur noch bis

Anfangs November.

RSpd
Mühlgasse 17.
Red Star Line.

Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent W . Illckel,

Langgasse 20. F344

8 Neu eröffnet ! 8

®Kwttager3.Jfnvtigk ß@snp. I
Wiesbaden . Rremen Rmmnrhavcin sWiesbaden, Bremen, Bremerhaven,

Marktstrasse IO Faulcnstrasse 34 . MHrtrernieister -Hiüidtstr . 38.
(Hotel z. GrünenWald).

Rpecialltät i o

:
G
:

00
tu

M 3.is. Kerren-ftüte zM. §.i5.
Vorzüge unserer Speclalitüten:

Grösste Haltbarkeit . Vornehme Ausstattung.
Elegante Formen und Farben.

Deutsche , italienische und englische Haarhüte Mi . c je
in nur prima Qualitäten Will . U . IU.

fö
T3
ca
r»

o
t»

ja
CD
O

U S

Wiesbaden, Bremen, Bremerhaven,
Rnrktstrasse IO Fanlenstrasse 34 . Riirigermcister -Sznidtstr . 38.
(Hotel z.GrünenWald).

r
s

Schmiede-Innung
Wiesbaden und Umgegend.

Behufs Vornahme der Ergünzunaswahl des Gesellenausschnsses , sowie
Wahl von zwei Beisitzern für das Schiedsgericht laden wir hierdurch alle bei
Jnnungsmitgliedern beschäftigten Herrn Schmiedegesellen auf Sonntag , den KJ. Olt .,
Vormittags 1v Uhr, in das Jnnungslokal, „Mainzer Bierhalle ", Mauergasse 2,
ergebenst ein.

Wir erwarten pünktliches Erscheinen.
Der Vorstand:

Phil . Kern , Obermeister.

Club IMelweiss.
Heute Sonntag , den 16. Oktober (bei jeder Witterung':

Ausflug nach Biebrich
(Saal zur neuen Turnhalle.)

Daselbst von Nachmittags 4 Uhr abr

Große humoristische Unterhaltung mit Tanz.
Hierzu ladet frenndlichst ein Der Vorstand.

zu Hamburg.

Ortsgruppe Wiesbaden.

Freitag , 21. Okt. er., abends 97»Uhr, im großen Saale de» Kath. Vereinshauses, Dotzheimerstr. 24:

Leflentliche Scrfammlimfl für Kanflente.
Redner: Herr 'Wilhelm Schach , Hamburg,

Verbands-Vorsteher des deutsch-nationalen HandlmigSgebilfen-Verbandes.
Thema: „Was erwarten die deutschen Handlungsgehilfen vom neue« Reichstag V,

Nach dem Vorträge freie Aussprache.
Hierzu laden wir alle beteiligten Kreise höstichst ein.

Der Vorstand der Ortsgruppe Wiesbaden.
MSiGWADIGIGWIGIC),

Steinmetz - Brot,
Zwieback u. Kehle

sind die

kräftigsten und gesündesten Nahrungsmittel.
Jedes Körnchen des dnzu verwendeten Getreides ist ohne Nährverlust gewaschen

und vom Schmutze befreit. Ein Versuch überzeugt! Niederlagen bei:
<*ebr . » itlricii . Friedriciistranse 18 . 1.
Jean Spring :. Hfm . , Bismarckrins 33 , Ecke rtleicli . tr.
In * . Bo . « ) un ., Bäckerei , IBaUnkor . traase 44,
Isbertli , Philippsberg . tra ««e 30.

Br!

ii
LRrTTENMAYFR

Kcn.g!. Fiofsp'zdih-ur

Grossf. Russ. Hofspediteur,
Bureau: 21  Rheinstrasse 21.

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sicheren
und sa oh gemessen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,
Automobiles  etc . etc. auf kurze,

wie lange  Zeit.
IV * Men für Wiesbaden sind

Lagerräume nach sogeu.
WUrfelsystem : Jede Partliie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Sicherlieit . kammern : ca. 25
von schweren Mauern eingeschlossene, mit
schweren Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern, welche durch Arnheim¬
sohe Sicherheitsschlösser vom Mietbar
selbst  verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern (1—l 1/» Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer, Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’sohe feuer - und
diebessichere Panzerthüren u. di.
eisernen Fächer durch Arnheim¬
sohe Safessohlösser  verschlossen.

Prospeote, Be dingu ngen und
Preise gratis und franco. —HM

Auf Wunsch Besichtigung ein¬
zulagernder Möbel etc. und Kostenvov-
ansohläge. “^P | 263*

Reelles Möbel-EeschSst.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmtl.

Kasten- und Volstermöbel», nur vrima Arbeit,
unter weitgehendster Garantie. Zahlungsfähigen
Käufern wird Theilzahluug gewährt.

Hochachtend
Anton Maurer , Möbelschreinerei,

_ Sedanplatz7. _
._
eutsche erstklassige Roland-5

Nähmasch., 'Waschm. u. land -3
"wirtscb .Maschin., auf Wunsch ?

Teilzahlung.
Anzahl. 6- 12M. Abzahl.4- 7M. (
monatl. Gegen Barzahl. lief. 2
Nähmaschinen schon v. 48 M. !

__ *an . Man verl. ums. Preisliste, 5
Roland - Maschinen - Gesellschaft

tQiMQOC  In Köln 238.

Geschafls-Verlegnng.
Von heute ab befinden sich mein Geschäft

nebst Wohnung i» meinem Hans

Albrechtstratze 23.
Georg llolfuiann,

Tapezirer.

Juwelen, Gold- und Silberwaren.
Der Rest -Verkauf des früher Schellenberg ’schen Lagers findet nur noch ganz kurze Zelt zu und unter

dem Herstellungswert im alten Lokal, Webergasse7, statt.

3. K Xeimerdmger. Julius Merz.
Schluss des Verkaufs bestimmt am 20. Oktober . El
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